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^ .r 8Vtt . Gl- eudur-, Donnerstag. ?. November 1S1L. XXXXVt . Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen.

Tsgrrrueilfekau.
Die Pforte hat ibr dringendes Ersuchen an die Groß

maäne um die Einleitung von Iriedensver-
kanblungen erneuen.

»
Sine serbisch« Heerosabteilung marschiert durch A l >

da,,, « » , um Durazzo zu besetzen.

Pr « nz Heinrich von Preußen ist von seiner Iapan-
,cise wieder inBerlin einqetrvssrn

»
Ter Kaiser da « dem italienischen Minister de- Acuße-

lkii, Marchese di San Giuliano , den schwarzen
Adlerorden verlieben.

Das deutsche Opernbaus in Eharlollen-
burg wird heute eingeweikt.

Zuni Scd » tze der gefährdeten Deutschen und
ibres Eigentums in Liberia wird der Kreuzer . Kondor"
van der Sestasrikanischen Station donhin entsandt.

Deutsche VUerte auf äem Vallran.
Die Pause zwischen militärischen Ereignisse» und diplo

manichc » Schrillen aus dem Balkan laßt so viel . seit, um ein¬
mal die deutschen Slnschaftsintcresien in den kriegführenden
Staaten ciwas eingckenver zu untersuche» . Taft deutsches
kapiial in nicht unerheblichem Umsanac dort interessiert ist.
weis; schließlich ieder . Zn allem Ueverslnsl baden das ja auch
die schwarzen Schreckrnstage an den deutsche » Börsen bei Aue
bruch des Bolkankricgcs noch überzeugend osscnbarr. Türft
ich«, bulgarische , serbische und griechische Werte habe» im dem-
üben Publikum bisher willige KLniti gehabt , so daß die an-
'anglichen starken Besorgnisse mir allzu begründet waren.
Aber nachdem nun auf dem Wertpapiermarkt erfreulicherweise ,
eine besonnenere Beurteilung Platz gegriffen bat , ist noch
keineswegs aller Anlaß zu Beunruhigungen geschwunden.
Denn zahlreiche Unternehmungen der Balkanstaaten sieben
immer noch mit Deutschland in lebhaften Handelsbeziehungen
und diese Beziehungen leiden natürlich gegenwärtig empfind¬
lich umer der völligen Stockung des Pcrkekrs infolge des
Krieges.

Nach der deutschen Handclsftaristik stellte sich in den letzten
in Jahren sin Millionen Marks

die Einkunr ans : die Ausfuhr nach:
lOOl l9ll 190, 1911

Rumänien t7,5 , 07,9 .305 91,4
Serbien 7,5 24.6 7 .2 2,Z
Bulgarien 5,6 lO,K 5,9 23,9
Griechenland 9,2 23,7 6,5 17 .6
Türkei 6,9 22,7 25,6 75,3

Zusammen: 76,7 1S9.7 75,l 229.7
Diese ttcbersicht ist in mehr als einer Beziehung lehrreich.

Am meisten spring « dir Steigerung der Einfuhr und AuSsubr
werte im letzten Jahrzehnt in die Sluaen . Deutscher Fleiß
und deutscher Unternehmungsgeist hat sich, wie überall in der
Welt , so auch aus dem Balkan in einer Weise festgesetzt und
bewährt , die Staunen erregen muß . Um das 2> 5fachc stieg
dir Einfuhr, um das Dreifache die Ausfuhr ! Gewiß bilden
die miigctciltcn Millionenziffern nur einen kleinen Bruchteil
unseres gesamten deutschen Außenhandels , der sich 1911 auf
' ' .7 Milliarden Mark an Einfuhrwerten und aus 6,1 Milliar¬
den Maik an Ausfuhrwerten bezifferte. Allein die mächtig
steigende Tendenz unsercs Balkanhandels beweist doch wohl
wr Genüge, daß auch die 2 Prozent seiner Einfuhr und die
2 ' , Prozent seiner Ausfuhr nach Rumänien , Serbien , Bul
norien , Griechenland und nach der Türkei keineswegs leicht
Verschmerzt werden könnten . Um so weniger , wenn man be
rüiti'ichüg, . daß die amtliche Statistik nicht jene Werte mit
rrfaßi, dje von Deutschland nicht direkt nach dem Balkan
stehen, sondern erst den Umweg über englische, italienische
und österreichikche Erportbäuscr machen.

Nach den amtlichen Ausweisen der Balkanstaaten ergibt
«>h ferner, daß der Anteil des deutschen Handels an der Ein¬
fuhr beträchtlichist . Rumänien erkält mehr als ein Drittel
feiner AuSlandswarcn aus Deutschland, Serbien Zwcisünftel,
si> daß in beiden Ländern der Deutsche als Lieferant an erster
Zulle steht . Tie Türkei besitzt keine zuverlässige
Handelsftatistik, so daß sich der deuifche Anteil an der Aus
fuhr nicht genau Nachweisen läßt : er ist aber zweifellos in
letzter Zei, stark gewachsen und ließ eine weitere Steigerung
mr die Zukunft mit Sicherheit erwarten . Für Bulgarien
steht die deutsche Einfuhr an dritter Stelle , iür Griechenland
an vierter Stelle

Aus diesen Feststellungen ergibt sich ohne Weitere » , daß
der autgebrochen « ilrieg empfindliche Verluste
für den deutschen Handel im Gefolge bat . Die
Anfuhr der Dalkanländer nach Deutschland besteht in der
Hauhsfachc aus - wirtschaftlichen Produften, : Weizen,

Mais , Gerste, Eier , Oele, Tierfelle , Rosinen , Korinthe » ,Wein lind Feigen : an der Ausfuhr dorthin ist vor allem
unferc Feriigindustrie in wollenen und baumwollene » Web
stoffen und die »Ncineisenindustric beteiligt : auch Maschine» ,
eiserne Röhren und schmiedbares Eisen gebt in ansehnlichen
Posten nach dem Balkan . Wen» auch der Krieg neue
Absatzauellen für den Hceresbedars geschossen und einige
Austrage für die schlesische Kobleiundustrik , die deutschen
Au . omobilfabrikcn und die deutsche Flugzeugindustrie ge
brach« ha «, so ist das doch bei dem vorübergehenden Edarafter
dieser Bestellungen kein vollwertiger Ersatz für die Llok-
kungen und Ausfälle ans den anderen Gebieten und
schütz ' vor allen Dingen nicht einzelne , deionders stark
iiigagieri, ' deutsche Ausfuhrhäuser vor schweren Schädi¬
gungen Sie klagen denn auch beleit » laut über die völlige
Velfthrsstockung und das Ausbleiben aller neuen Auf¬
träge : in zahlreichen Fällen sind sie sogar gezwungen,
größere Beitcllnngen im letzten Augenblick noch zu strei¬
che» . um sie nicht den Fährnisse » des langen , ganz un¬
übersehbaren Frnchtverkehr » auszuiexen , zumal auch alle
seitherige » KicSitberhällnisic gründliche Pcrändcrungcn er¬
leiden werden.

Da der deutsche Kaufmann im allgemeinen nicht mit
übermäßig langen kredirbewilligunoen h .indrlr , auch nach
dem Balkan nicht , werden die Verluste infolge glatten Zah-
iungsaussalls — von Apsilahmcn adgeseitea - nicht
allzu erheblich sein . Aber auch schon die notwendige un-
ab,eßbar « Verlängerung des Kredits und das auf lange
Zeit sichere Ausbleiben neuer Aufträge ist Schaden g . niig
für di > deutsche Volkswirtschaft . .Hierzu kommen hie star¬
ken Verluste auf dem Kapitalmarkt infolge des Krieges.

Man sieht aus dem allen , daß nicht nur unsere Tiplo-
marc » , sondern auch unsere Kausleule und unsere Volks¬
wirte allen Anlaß haben , « in recht schnelle» Ende des
gegenivarrigen Krirgszusrandes auf dem Balkan bcrdei-
zuwüuscheo,

vor äem ütattenstillstaml.
Die Einnahme Kouftatuinopels — ein« Frag«

der Zeit,
Die Türkei hat zum zweiten Male die Mächte um die

Pcrmitielung zur Herbeiführung eines Sisfenftillstandes ge
beten. Und in der Tat , wenn man die allgemeine Kriegslage
bcirachter, muß man zu der Ucdcrzcugung kommen, daß keine
Aussicht mehr vorhanden ist aus ein Umschwung der Lage
zu Gunsten der Türken,

Aus dem östlichen Kriegsschauplätze sind die
Türken aus allen ihren Stellungen bisher
vertrieben worden und befinden sich in vollem Rück¬
züge auf die vorbereitete Tschataldschastellung. Es ist kaum
anzunehmcn , daß cs ihn«» gelingen wird » dort einen nach-
balligcn Widerstand zu leisten und die Angriffe der Bulgaren
erfolgreich abzuwchren . Sollte auch der Vormarsch des
bulgarischen Heeres hier verzögert werden können, so kamt
er doch nicht verhindert werden . Tie Einnahme von Kon-
ftaminopel dürste dann nur eine Frage der Zeit sein, und
die Türken müßten Europa ausgeben und sich »ach Asien
zurückziehc» . Adrianopcl ist von allen Seilen cingeschloffen
und wird von der in Angriff gebrachten schweren Angriffs-
artillerie erfolgreich beschossen . Tie Ausfälle der Türken
sind bisher zurückgeschlagen worden . Der Fall der Festung
dürfte nicht mehr lange auf sich warten lassen. Dies wird
durch den in Adrianopel herrschenden Mangel an Vcrpfle-
gungrmiitcln noch mehr beschleunigt.

Auf dem westlichen Kriegsschauplätze ist die
türkische Westarmec einfach verschwunden. Sie hatte sich
von Anfang an zersplittert imd ist in den verschiedenen
Kämpfcn gegen die vier Balkanmächte aufaerieben worden.
„ Grand mit Bieren " nannte kürzlich em 'brkanitter Militär¬
schriftsteller das Spiel , das in Alt - Serbien und Mazedonien
vor sich ging . Von allen Seiten sind die Bulgaren , Serben
und Griechen im siegreichen Vorgehen . Nur noch kurze
Feil und die Spitzen der konzentrisch vorgehenden Kolonnen
rrcffcn zusammen . Tann ist Mazedonien ganz ver¬
loren. Jede Stunde kann die Nachricht bringen , daß
Monastir und Saloniki genommen sind. Nur Skutari
hält sich noch. Den Montenegrinern ' ist es bisher noch
immer nicht .gelungen, sich dieses Ortes zu bemächtige».
Tic bulgarische Truppe , die im Struma -Tale vorgegangen
war , bar Serres eingenommen . Angeblich sollten dorr stär¬
kere türkische Truppen stehen. Aber auch das ist nicht der
Fall gcivcsen . Mit der Einnahme von Serres ist auch die
Bahn Saloniki -Konstantrnopet in die Hände der Bulgaren
gefallen . Bald werden dies« von Osten in Saloniki ein-
drinae » . Tie türkische Flotte ha» sich bisher mit einer
Beschießung der bulgarischen Küstcnsiädlc am Schwarzen
Meer begnügt , aber e» nick l gewagt , in ta « AeM,che Meer
einzulaufen und die griechische Flotte anzugreifen , so daß
dies« die Seehrrrschaft besitzt. Sie hat einzelne der dortigen
Inseln besetzt und verhindert jeden türkischen Truppen¬
transport.

So muß sich die Lage in den .Haup'auartieren der krieg¬
führenden Parteien dorftcllen. Tie Türkei ist danach am End«

ihrer Widerstandskraft . Ein ferneres Kümpfen ist für sie
zwecklos lind bedeutet » » r unnützes Blutvergießen . Für sie
ist der Abschluß eines baldigen Waffenstillstandes
itnbcdingi erforderlich. Sic wird in die schwersten Be
dingungen einwilligcn müssen. Umgekehrt werden die
Bulgaren , als Vertreter der Balkanstaaicn . einen Waisenftill
stand freiwillig nur dann schließen, wenn sic dadurch auch die
Früchte ihrer bisherigen Erfolge und Siege
erhalten. Nach den neuesten Nachrichten fordern sie die
Uebcrgabe von Adrianopcl . Skurari und Sa
loniki. Tos ist militärisch durchaus gerechtfertigt, weil
ihnen diese Orie in nächster Zeit so wie so in die Hände fallen
würden . Sie verlangen außerdem bestimmte Garantien , daß
di ' Türkei nicht die Zeit des W a s s c n st i l l st a n
des zur Heranführung von Verstärkungen
aus Klein Asien benutz «. Auch dies erschein « eine
ganz natürliche , der Sachlage entsprechende Forderung . Es
in wohl anzunebmcn , daß die Türkei diese Forderungen er
füllen wird , damit ist dann die Grundlage für Jricdcnsver-
handlungen gegeben.

Für Kriegslage
Sofia, 6 . Nov . Der Friede ist in Sicht . Tic Krregs-

korrespondenten fuhren vom alten Hauptquartier in Ztara
Zagora zurück . Die hiesigen Rcaierungsbläitcr langen an,
sich mit der Liauidierung des Errungenen zu beiassen. Die
Worte Statnsauo , Autonomie und mehr Reformen sind
ober ans » em voiilischci, Wöricrbnchc der Balkanvölker
gclchwnndcn » nd an ibrc Stelle Gebietserweiterung und
Teilung der türkischen Gebiete getreten . Keine äiiocre
Lösung ist zulässig, io schreib, das Organ Geschow-: , als
diejenige welche bereits durch die Waffen gegeben ist.
Die europäische Tiploinalic , die sich mü dem S . atuSqu»
» ich, Rat wußte vor dem Kriege , möge » ich: versuchen,
den vom Kriege geschossenen Siaiusquo zu zerstören. Möge^ iirooa eine» dauernde, > Frieden auf der Balkcmbalvinsel
schaffen, indem cs für deren Zukunft die Devise ausgibt,
den Balkan den Balkanvülkern . Rur so können auch alle
Interessen Europa « am besten gewahre iverdcn . Das Blatt
Danews erklärt , das Schicksal bar bestimmt , daß die in
jeder Beziehung in Auslösung »nd Zerfall geratene Türkei
von der Landkarte Europas gänzlich verschwinde Don
dem türkischen Heere kann man heute wirklich saacn . daß
es von Europa fast verschwunden ist . Vorgestern ber
Wisa , gestern bei Tsckwrlu in heftigen Nachhutläinpsen ge¬
schlagen, hat sich die noch immer beträchtliche, aber völlig
zersprengte und demoralisierte Armee tatsächlich härter den
Tscharaldschagünel geflüchtet. Heute dürften die Heer« der
Verbündete » in Saloniki cinzichc» .

Amtlich wird noch mitgctcili , daß der fünftägige Kampf
in Bunar Hissar mit der Abweisung der türkischen Angriffe
geendigt bat . 37 neue Ichnellfeucrgcschütze und über 2009
Gefangene wurdcn genommen . Die türkischen Verluste sind
ungeheuer . Sie werden auf 25 000 Mann geschätzt , Die bul¬
garische Verwaltung reicht bis nach Bunar Hissar, Luele Bur-
gaS und Baba Eski.

Um Adrianopel . — Ein Ultimatum?
Wie verlautet , soll es den Bulgaren gelungen sei«, un¬

terhalb Adrianoprls den Lauf der Marstze aufzuftauen , so
daß das Wasser in die Stadt eindrkngt. Sollte sich das be¬
stätigen, so würde die Uebrrgabc sehr beschleunig« werben
müffen,

Kronprinz Konstantin als Oberbefehlshaber de« griechi¬
schen Heeres vor Saloniki hat an den Walt von Saloniki ein
Ultimatum gerichtet, das die Ucbergabc der Lladi fordert.
_ Tie Montenegriner,

Ankivatt , 6 , Nov . Das linke Bajanaufcr ist in unbestrit¬
tenem Besitz der Montenegriner . Tie Proviantsenduiigen
gehen jetzt für die Westarmec zu Schiff die Bojona aufwärts.
In den Stellungen bei Mnnitschan sind an 5000 Mann ver¬
blieben. Die dritte Brigade mit 5 Bataillonen befindet sich
am anderen User. Die Artilleriestellungen sind von Muri»
scha » nach Osten zur besseren Beherrschung Skularis vorgc
schoben worden.

Die Lage in Konstantin »- « ! .
Die Hauptstadt steht seit Dienstag unter den bedenk¬

lichen Symvtoinen der Panik. Bon ihr sind nicht nur
die durch den befürchteten Ausbruch de « inohamm . dani-
schen Fanatismus sich bedroht glaubenden rremden Nie¬
derlassungen betroffen , sondern auch beim diplomatischen
Korps und in der türkischen Regierung läßt sie sich sest-
stellen . Trotzdem wäre die Annahme verfehlt , daß die
Muselmanen eine den Europäern feindliche Hältima zur
Schau tragen . St » mb ul und Prra sind scharf
bewocht. Gegen 12000 Mann frische Truppen befin¬
de » sich noch hier . Ter Sultan und die Pforte
treffen Vorbereitungen zur Uebcrsicdclu ug
» ach Brussa. Ter mehrere 100 Millionen repräsen¬
tierende Schatz aus dem alten Serail soll nach dahin über-
gefübrr werben . Tie Kriegsschiffe „Barbarossa " und , .Ma-
iudie" stell«» zum Transpott am Palais und an der
Hohen Pivr « unter Tamvß Falls .Europa nicht
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« nterdeniert um den Einzug der Vulgaren
in K r n st a n r i n o pe i zu verhindern , wird , wie
den Borschastern aus der Porte amtlich ver¬
kündet wurde , die türkische H a u p t st a d t ihrem
Schicksal überlassen werden , Einize Lividmalen
ttblicken in dieser Drohung nur eui Mittel , auf die euw»
patschen Kabinette einen .Truck auc,uüben Er durfte
kaum die gewünschte Wirkung zeitige » . Tie Türken muß-
len selbst zufthen . wie sie fertig werden.

Tic Eänigung der Mächte.
Tie vvn un » iui Tope â .-nl . der gestrizze» Ausgabe

tvirderzrgedone Note der sranzöiiscken Regier unq , wonach
Poincar , den Mäcklen iniigeleilt dal . dass Frankreich geneigt
sei , sich mit ihnen über das neue Elsucin ' u der Türkei ' ins
(Linvenrekmen zu iezen , hat rrsreulichertveise die Lag « ge-
kiän . Ist doch dadurch die Möglichkeit de» einheitlichen
Handelns der Machte gegeben , die allein euren Erfolg
bringen kann , freilich vcrinögen nach der Lage der Tinge
die Mächte nicht niekr zu tun . als beiden »kriegführenden
ihre Vermittlung - dionste anzubielen . und wenn auch der
Türkei '

beg . eiflicierwei
'
e di . «es Lincrbielcn kochivillkommcn

wäre , so darf inan desto mehr an der «veiltiglheii der
Vaitansiaalen zü -eisein , «ich durch eine Inteivcnrion >n
khrrm Sicgeslauft untcrbrrchen zu lassen , eke sie ihren
tstegnrr ganz zu Bode » grrrrngen haben Immerhin würde
ein im Namen Europas gesprochener Wort auch hier (Ge¬
wicht genug haben , und Ferdinand Vvn Bulgarien ist
ein zu kluger Tipiomar . um nicht gegcbenrnfail » darauf
Rücksicht zu nehmen . Man darl also wohl curnehmen , dag
auch dir Verbündeten einen Vermilllungsvorschiag der
Eiroßmächte nicht abweisen würden , vorausgesetzt , daß sich
die Türkt Vvn vornherein prinzipiell zu terntorialen Zu¬
geständnissen bereit erkiürl.

S « gelte dann , die Wünsche der Balkanstaalen aus ein Maß
zu dringen , da« ibrcn Iurereflen entspricht , ohne jene der
Mächte , insbesondere LcstcrreichUngarn « , zu schädi¬
gen . Es ist darum von hoher Wichtigkeit , daß nach den Aeußc-
rungen de » Grasen Bcrchiold in der Delegation Lestcrretch be¬
reit ist, der durch die Ziege der Balkaniiaatcn geschaffenen neuen
Liiuarion in weitgehender Leise Rechnung zu tragen . Wohl
fällt damit da « Prinzip de» Stalusquo , an da« sich vielleicht
die Hoffnungen der Türkei aus Erhaltung ihrer Integrität ge-
klemmen baden ; indesicn ist c « eine rcalpolitische Rotwendigkeit,
« ine fordern » « sollen zu lassen , deren Grundlagen zerbrachen.
Man mag einer solchen Entwickelung mit geteilten t8esühlcn
gegenüberftehcn , mag sich vcr Tragik im Zchicksalc der Türkei
nicht verschließen - der Gang der Tinge macht nun einmal
nicht Halt vor Gefühlen , und Mitleid ist der Politik ein frem¬
der Begriff.

Auch die Erklärungen , die der englische Außenminister
Sir eh aus verschiedene Anfragen im Unlerhause gab , tragen
zur Klärung der Zituarion bei . Sr detonlc , daß England
völlig d : « intcrcssiert sei , erkannte oder an , daß an¬
dere Mächte sehr bestimmte Interessen in der
Balkansrage haben.

Welcher Art die
Forderungen Oesterreich Ungar » »

sind , welche bei der Liquidation der europäischen Türkei
zu berücksichtigen wären , darüber meidet eine Tepcsch « au«
Paris:

Unterrichtete Kreise bezeichnen al » Mindestfor,
deruno Oesterreichs die völlige Autonomie Al¬
baniens wodurch Serbien der Zugang zur Adria ver¬
sperrt wird , ferner die Inter » arion all sierung
der ganzen Strecke , welckie die Eisenbahnlinie Sa¬
rajewo - Saloniki durchschnriden soll , / falls eine
dieser Bedingungen unerfüllt bleibt , wird Oesterreich seine
Forderungen mir Waffengewalt durchsetzen . Das franzö¬
sische Preßgeschrri über die angeblickic Ueberlegenheit
der Ereusotkanonen gilt in eingoweihlen kreisen
als bezahlte Reklame der Ereusottrerkc.

Tie lebten Nachrichten.
Sofia, K. No » . Serbisch bulgarische Truppen staben

die Station Beuck , östlich von Trama , besetzt und damit die
Verbindung zwischen Thrazien und Mazedonien hcrgcftrlli . Tie
zurückgebliebenen Türken find dadurch völlig vvn Konstant,
nvpet abgcschnitten.

Konftanlinopel, K. Rov . Eine Schlacht ist znst-
fchen Ischorlu und Tfckataldscha im Gange . Tie Bulgaren
dringen vor . Die Türken leisten mit äußerster Energie Wider¬
stand . Ein Pariser Blatt spricht von mehr al » 40 Olstl Tote » .

Lofia, 6 . Nov . Hier wird offiziell gemeldet , daß die
bulgarische Regierung cs für unnütz häll , Verhandlungen an
zulnüpfen , ehr Adrianopel genommen ist.

London, 6 . Nov . Nach einer Meldung aus Athen
brach zwischen dem Wali von Saloniki und dem
kommandierenden General der dort staiioniericn türkischen
Sirciikräfle ein Streit varübcr aus , ob die Stadt über¬
geben werden sollte oder nicht . Ter Wali war dafür , der
Kommandant aber weigerte sich aufs heftigste und beging
Selbstmord, um nicht nacbgebcn zu müssen.

politischer Tagesbericht.
veutlcker « rieb.

kaempff » Sieg.
kaempff zieht Wirker in den Reickstag hinein , mit

einem Slimmenvorsprung , der wohl kaum durch noch so
fesuitische Wahlproteste erschüttert Iverden kann . Die fort¬
schrittliche Boiksparter war in dem Wahlkreise außerordent¬
lich gut organisiert . Eine Wahllerrung von größter Um¬
sicht und Tatkraft stand ihr zur Verfügung , und eine große
Menge von Helfern aller Art bemühten sich durch rege
Arbeit vor der Wahl und am Wahltage selbst um den
Sieg de» fortschrittlichen Kandidaten . Es Ivar eine Lust,
diesen Eifer , diesen festen Willen , siegen zu müssen , mit-
zuerlrben . Ein gut Teil de« glänzenden Erfolges ist der
vorzüglichen Vorbereitung unft Durchführung der Wahl
zuzuswrriben . Aber auch die beite Organisation ist hinfäl-
lig , ivenn es der Wählerschaft an der Schwungkraft und Be¬
geisterung scblt , wenn die Politik der in Betracht kommenden
Partei nicht den Beifall der Massen sinket . Und so darf man
angesichts des Wahlcrgebnistc » in Berlin der Gewißheit Aus¬
druck geben , daß die Politik der fortschrittlichen
Volkspartei sich in wachsendem Maße Terrain
erobert » nd die Bevölkerung für sich gewinnt . Ti « tadellos«
Haltung der Partei und ihr . « Kandidaten bei der Präsidenten¬
wahl hat zwetsettos de« weiteren dazu bcigetragcn , die Stim¬
mung in der Wählerschaft zu Gunsten der Pariei zu drei»
flussen . Tic fortschrittliche Vollspattci hat nun schon die
dritte erfolgreiche Ersatzwahl hintcr ^pch ; Barel-

Jever und Berlinl wurden mit wesentlicher Besserung der
Sttoimemsertzaltnisse gut gehalten , und Hagenow - Gre
» « » Mühlen siel al » neuer Gewinn der Partei in den
Schoß Ties « Ersoige sind kein Zufall ; sie sind der klar« Au«
druck d «r Tatsache , daß die B«» «ikerung d«r verschiede » « , L«m
deseeil « in steigend «« ! Maße Zukauen zu »er Pattei de» «nt
scht« de» «t> Libcralisn » , « gewinn , und mit der dan ihr ver¬
tretene « Politik « inderstandkn tft. Der jetzige Sie«
wird — d«< sind wir gewiß — ans die Parteigenossen eine
belebend « Wirkung ausüben und ihnen überall die Zuver¬
sicht g«» cii , daß es doch wirklich vorwärt » gevi.

Gesetzliche Regelung der Zigarren Heinwedett

Der Bundrsrat wird demnächst eine Verordnung er¬
lassen . die die Herstellung von Zigarre » in der Heim¬
arbeit regelt . Tic Verordnung wird die Vorschriften dcr
Vorlage von 1807 in saniläler Beziehung für die Zigarr . n-
bausarbeir in Geltung setzen . Es hanocll sich in erster
Linie um Bestimmungen über die Verwendung von Wvkn-
und Schlafräume » zum Lagern » nd Verarbeiten de» Ta¬
baks , sowie um Vorschriften über dir Beschäfliaurtg von
Kindern » nd jungen Leuten . Unter anderem sollen Kinder
vor vollendetem l2 . Lebensjahr nicht in der Zigarren-
lwimardcit Verwendung sinden dürfen.

Präsiden , Wils »» .

Tie Wahl Wilson » zum Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten Kal uns nicht überrascht . Was
aber dabei doch auffällt , ist di« außerordentlich Hobe Snm-
tnenzahl , die der Kandidat der Teinokrate » auf sich ver¬
einigte . Tie Stimmen zahl , die Wilson erhält , ist dir größte,
die je ein Präsidentschaftskandidat erhalten hat . Sicher
hat er 404 Wahimännerstimnwn au » 08 Staaten , Taft
bishee nur Idaho , Vermont . Utah und Wvoining mit 15,
Rovseveil Illinois und Iowa , da « anfangs für Wilson
gewonnen zu sein seinen , Washington , Kansas , Michigan
und Pennsviva,tia mit 112 Stimmen . In allen zwcifel-
haflen Staaten siegte Wilson . Sein Sieg i » den revnvii-
kanischcn Hochburgen Mainr und Massachusetts ist beson¬
ders bemerkenswert . Rovsev . it erhielt wenigec Stimmen,
al » seine Anhänger erwartet hatte » ; er Ivar in kielen
Landcslciie » dritter . In Newhork erhielt Wilson 008 Gsl,
Taft 40 .0 000 und Roosevell 4IOOOO Volksstiinmen . Nach
der letzten Meldung ist Wilson mir 20 OM Stimmen Mehr¬
heit gewühlt worden . Roosevelr ist zweiler . Taft dritter
geworden . Wilsons Wahl erregt allgemeine Befrie¬
digung. Besondrle Genugtuung herrscht über die Nie¬
derlage Roviebeli » , dem die Republikaner den Demokrat » -
sieg haupliächiich zuimreioen . Wiiions Wahl bedeutet nach
Ansicht hiesiger kreise eine arge Nirdcrlage der
Trusts, die Abschattung der Hochschupzolltarife und
sichern den Geschäftsverkehr zwischen Nordamerika » nd
Europa.

Unruhen in Liberi «.
Amtliche Rachrichten bestätigen die Meldung , dnß in ver¬

schiedenen Orten der liberianischen Küste Unruhe unter den
Eingeborenen nusgebrochen und deutsche foktorrisen
bedroht find Zum Schutze von Leben und Eigentum der
ReichsangkhSrigen ist die Entsendung de« zur Zelt in
Tuala stationierten Kanonenbootes „Pan 1 he r" angeordnet.

Navigstionrsebulen una Nsvigalions-
seduldelueb in Veutfehlsnü.

Eine statistische Zusammenstellung , die auch für unser
Herzogtum Interesse hat , Ist kürzlich von dem Reichs-
insprtlor für ti : Sceschisicr - und Stcuermannsprüfungen
berausgegcoen ivordrn . Sie umfaßt die Jahre 1870 bi«
1011 cinin ließlich und zeigt , um erst diesen Punkt vorweg-
zunehmen . daß die Grofiizgi . Novigaiionsschule in EI - -
Ilerh trotz per Abnahm . unserer Großschisfahrt nächst de»
großen Schulen der Hauplseestädl : Hamburg , Altona und
Bremen » och immer mit an erster Stelle steht.

Von besonderem Interesse ist die alsmählicke Verschie-
scbiebung des Schwergewichts von der Ostsee nach der Nord¬
tee in dem genannten Zeiträume . So har Memel von 1870
bis 1880 l .07 Seesteuerleme und 07 Schisser aus großer
fabrt , von 188l bis 1800 06 bczw . 52 und seit 1801 nur
8 S . esteuerleute und 12 Schifter auf großer fahrt aus-
gebilrct . In den letzten fünf Jahren sind dort nur Kiisten-
ichisser geprüft worden , und zwar im Ganzen acht . Piiia » ,
das noch rin : Navigationsschule unterhält , bildete von 1870
bis 1800 110 Seesteuerleute , in den letzten 20 Jahren 85
Seesteuerleure ( also durchschnittlich 4 im Jahres , von 1870
bi - 18M im Ganzen 0 und in den letzten 20 Jahren im
Ganzen 4 Schiffer auf großer fahrt aus . Der letzte Schif¬
fer auf großer fahrt ist dort 1004 geprüft worden . Auß - r-
dem kommen in der Statistik von Pillau vereinzelte Küsten-
sckiffer sin 40 Jahren 4 > und Schiffer auf kleiner fahrt
sin 40 Jahren 8 > vor . Auch Danzig kann von einer Blüte
der Navigationsschule nicht mehr sprechen . Während e«
von 1870 bi » >880 mit 015 Seesteuerleuten und 217 Schif¬
fern ans großer fahrt prunken koimte , sanken diese Zahlen
in de » nächsten i » Jahren auf 70 dezw . 100 , und da » letzte
Jahr , 1011 , verzeichnet nur noch 4 Seesteuerleute und 7
- chisfcr auf «großer fahrt , ferner 4 KUstenschiffer und
0 Schiffer auf kleiner fahrt . Etwas besser steht Stettin
da . Es hatte in den ersten 21 dcr 42 Jahre , aus die sich
die Statistik bezieht , 41 l Seesteurrleute und 015 Schiffer
auf großer fahrt : in den letzten 21 Jahren 248 bezw . 107.
Tas Jahr ION brachte Stettin 0 Kleinschiffer , 14 See-
stcucrleute » nd >4 Schisser ans großer fahrt . Inbezug auf
Sersteurrlkutk und Kleinschifser weist Stralsund ähnliche
Zahlen auf , während an Schiffern auf großer fahrt hier
im letzten Jahre nur 0 verzeichnet sind . Barth in Pom-
mern batte im letzten Jahre einen Schiffer auf kleiner
fahrt , 20 Secsteuerleutc und 4 Schifter auf großer fahrt
zu prüft » . Tie entsprechenden Zistern für den Abschnitt
1870 bis 180 » sind »8 , 400 und 011 , für den Abschnitt
1801 bi » ION dagegen 20 , 21 » und 87 , also ist auch hier
eine bemerkenswerte Abnahme zu erkennen . Tie Prüfung »,
orte Stolpmündc , Swinemiinde , Zingst und Prerow , an
denen sich rigentliche Navigationsschulen nicht befinden,
bereichern die Statistik der alten prrnßischen Provinzen nur
um ganz vereinzelte küstenschiffer.

Zusammengefaßt
' zeigen di ? Scesehistcr - und Stcuer-

mannspriiftmacn in den alten preußischen Provinzen,

folgende» Bild : Schiffer auf Küstenfahrt ll« , n t ^ «
Sckiissrr aus llein -r fahrt 401 , i !«8. 20.» . Seest

'
eue

'
r, » ,?!

Ü11^
0 ^ ' E La User aus glvßcr f .,ki , I ^»2

Ein ctfrcnlicheres Bild bieten die der , größten
der neue» Provinze » Preußen» dar, Altona . Ge - ftmiii » «
un » fleiisburg flensburg ist zü-eisello - die bilih
preußi-ch- Ostseeschule . Von den preußische » Schulen » >.Nordieeoedirre» steht Alrona weitaus an der ersten S, - ,,.

'
dann folgt » est . münde. Tagegen weist die Ravwäiw,^
schule von Timmel so geringe flequenzzahlen «»7taß nun sich versucht suhlt, an ihrrr Takein. derechliiu . »rb . njo cu zweifeln, wie an der der sämtlichen preiißna,»
Lstiecschulrn , niil Ausnahme Vvn flensburg ^

An der Ostsee schneiden kesser al » di« preußischendj,
mecklrnbnrgischkii Schulen in 'Wusftöw » nbRostock und dH
Lüb ckisck-e Navigationsschule ab Wustrow hätte 07 :1: , - » . .

"
lcutc von 187» vis I8! » i und 401 von I80i dis l :, !

'
, l !

Schisser auf großer fahrt von Ist?» bl» Ist» , und "cz 0 »»I8i,t bis lOIl, Rostock kann mir ähnlichen Zahlen aui-wart ; » , nämlich mit ,0.82 bczw . 4.84 Steurrlenten und Oiz;
dezw . 0 !»8 Schifftrn aus großer fahrt , während i » Lübeck
1 io bezw . 515 Setsteuerleute und 00 dezw . .0.8k SqWr

kteuerieine
l, !L bezw Zchisser aus « roßer fadn , für Geefiemunte bi«
Zablen 2> s bezw äl « Zteueelcuie und <za be,w 2itisser
auf «reßer fadn gelten , wadrend Hamburg Alten « mi» rtz«.
men größer «» , alle anderen Schulen erheblich grrtn,enn sqnil
besuch auszuwctsen haben , so kann man die Ra » l « aiim»schu>e»
von El » s>etd , Geestrmünde , flensburg , Lübeck , Ras, ^ „ s
Wustrow al » die mittelgroßen zulammenlalsr,

Unter diesen m i 11 e > g r 0 ß e 11 sieb « Elsslrltz
an erster Stelle, Zwar sind hier in den lepien B f «h
ren nicht so viel Zchisser aus großer fahrt autgcbUde ». wie in
Gccficmiinde . Toch waren Vieri» im lehren Tezenniuin deidc
Zcknilen einander ungesädr gleich , un » in den letzten beiden Ja«
rcn bai El - steib Geeftemünbe übrrslügel », Inbezvg aus t„
vorbrrcitcien Zccsicuerlcme bat Elssleth in,wer günstig«! b,ge-
standen al « Geestemünde Es ist besonder « zu beachten, daß m
den Jahren , at» Geestemünde besonder « zavlrrich« Großlchister
a » - biidetk , die . jabl dcr Zchisserkurs« dorr jährlich »ter driiug,
wadrend Eissictt » deren nur zwei unterhielt fetzt , wo
beide Zchulen je drei Zchtsserkurse im Iahte
abbaltc » , ist auch die Zabi der Sckstfftrschülkr an beiden Anstas-
»cn annähernd gleich.

Von Interesse ist die Zusammenstellung des Besuche« der
einzelnen Zckmle» in , letzten Jahre , wie er sich aus der Zadi »ei
zur Priisung Zugelassrnen ergibt Im Iabre l ?ll meldeten sich
zur Zrestcucrmanilspriisilng ln Hamburg l !tz>, Bremen !>i,
Altona 70, Elssleth 17, Geestemünde 37, Lübeck 33, Rostock
und Wustrow je 29, flensburg 27 Seeleute , bei keiner der iibr,
gen Navigationsschulen mehr als je 20, zur Prüfung zum
Zchisser aus großer fabtt in Hamburg SS, Altoua 7S . Bremen
»iä, Elsflcid 29, Rostock 27, Lübeck 21, glensdurg 20,
Wustrow und tkeeslcmünde ic 17 , Zteni » 11. Leer 12 Zeesteu«
leul «, an keiner dcr übrige » Zchulen mebr als je 10 . Wie man
sieht, kann mit den drei große » Schulen Hamburg , Altona und
Bremen leine aiidetc Ravigalionsschulc lonlurrieken Ihnen
folgt aber an erster Stelle Elsfleth , dann Grcstcnüinde, Lübeck.
Rostock, Wustrow und flensburg , alle übrigen endlich i» b«
Nächtlichem Abstande.

für diese Verteilung ist wahrscheinlich nicht eine einzelne
Ursache inaßgcbcnd , sondern eine ganze Reihe . Zunächst ist
bcgrctsiich , daß die großen Ltadte mehr Zugkraft ausübcn , al»
die kleinen . Sodann spiel » di« Bedeutung de- Zchuiorte» al«
Hosen - und Reedcrcipla » eine Rolle . zTie Lecsadrtsschuie
Bremen verdankt einen Teil ihrer Vlüre dem Umstande, daß
sämtliche Kadetten des Norddeutschen Llovd verpflichtet stad
nur sie und keine andere zu denntzen > Nicht unwesentlich ist
ferner , wie schon vorher angedeuter , die Anzahl der Kurse , die
an einer Schule abgekalten werden , mit ander » Worte», die
Häufigkeit der Gelegenheit zu einem Eintritt in einen Knrsut.
Ter Seemann liebt es nicht, wenn er nach Erledigung der ge
schlich vorgeschiicbcncn fodrzeii die Schule besuchen will, lan-
gere Zeit untätig zu warten , sondern er sucht sich die Radi
gationsschul « aus , die ihm am raschesten mit den, Beginn eines
Kurses cnlgcgenkommt . Je mehr Kurse , die z. T . sich übcrlad
pen , eine Schule unterhält , » m so häufiger kann sie dem »»"
Sec kommenden Seemann Gelegenheit zum Eintritt geben M
der Häufigkeit dcr Kurse gebe die der sie abschließenden Prüsun
gen Hand in Hand . Ta nach Reichsgesetz die Seeleute , die di-
Prufung zum Seesteuerman » oder Schifter aus großer fadri
nicht bestanden haben , aus mindesten » 3 Monat « von dcr Li
derholung dcr Prüfung auszuschließen sind, so bevorzugen nit>
wenige die Schulen , die ihnen Gelegenheit geben , nach 3 bi » 1
Monaten « ine Prüfung zu wiederholen , fall « sie das erste Mal
kein Glück gehabt haben . Ter vorher angesühtte Vergleiä
zwischen Elssleth und Geestemünde zeigt deutlich , wie wichtig
für die Höhe der Schülerzahl die « » zahl der jährlich unlerhal
tenen Kurse ist. Aber nur zum Teil verdank « die Schule i«
Elsfleth ihre Blüte der praktisch gewählten Anzahl und Eintei¬
lung der Kurse , denn andere Schulen erreichen trotz gieichanigl,
Einteilungen diese Höh « nicht ganz . Da Slsfltth auch nicht die
Vorzüge der Großstadt ousweisen kann und eine ntimcnswcrtt
Reederei nicht mehr besitzt, so muß der Anreiz , den hier die
Navigationsschule aus die jungen Seeleute ausübt , z. T «"1
anderm Gebiet « gesucht werden Man geht wohl nickt sed>.
wenn man eine der Hauptursachen in der fürsorge » blick,
mit der Regierung und Landtag von je her die Sehul « bedacht
und ihr neben einem sorgfältig ausgewählten Lehrkörper eint
reiche Ausstattung an Lehrmitteln aller Art verliehen haben
Solang « dies « sich weiter dewähren und — bas gehör« auch
dazu — solange Elsfleth den Schülern der Navigationtschuü

ein so gemütliche » , ruhiger Arbeit förderliches
Kleinstadtleben bieten wird , wie bischer, i*
lange wird die »ldenburgischc Navigationsschule an ihrer Be¬
deutung für die Ausbildung unseres seemännische » Nachwuch¬
ses und damit für unser « Schiffahrt und unfern Handel »ich»«

einbüßen.
Die Regierung ptant neuerdings auch dte Einführung

*) Bon den in klammern stehenden Ziffern bezieht sich d,e
erste auf den Zeitraum von 1870 bi » 1880 , die zweite ans
die Jahre 180l bi « 1011 . Schiffer auf Küstenfahrt fmde"
iick. in dem ersten Teile der LtatWk de « Reichspriifung « '

tnspetror » nicht , da erst 1004 die Prüfungen zum KÜWb
lMtt lli»» Mrt lind.



stuften für Schisser auf kleiner Fahrt uni » , um Führer
»!. , ahk,»ug«n in H»ckft«»i,ich«, « , an der Naviga-
^ , «l» ule ' » El » fletb , entsprechend ber großen Bedeutung«

»,« H »«dsr»sisch» re> für Lld »ndur « gewänne « tz«n « t«
77 wurden dir bt«riür tn Berrai » , konunenden Seeleute
"H- »nvallm vorderciiet und nur an der Navigationsschule
m 0l»fl " >> geprüft , »für uns Oldenburger ist daher «me
«etkaidiun « des Teile » der Statistik . der sich mtt dieser Ko-
»-»rie veschasiigl. gewiß nickn » niinerefsani

"
Für die Prüfung zum Schisser aus Nenier Fahrt wur-

»n, in den lkvirn fahren die Nav,gatt »n» schul « n » an Al-
» >, e- ubeck, Geestemünde . Elsfleth, Emden und Flen «-

du«, bevor,ugl , Fn der Slattftit »rfcheim Lübeck seit , « S
« „ außerordentlich «rohen Wahlen, die aber mit Vorsicht
m Vergleichen ,u verwenden sinh , da in Lübeck die ,avl

k«,chen Tponsegler der Ostsee und von Berlin mi,ge ; ählt
au » die i « dieser für den Segekspvn so günstig gelegenen
->„ »i di« Prüfung , um Meinschisse, ab,ulegen lieben , wäh-
^ ut die an dni anderen Schulen geprüsien Scknfter aus
Nelner Fabrt mit geringen Ausuahnien Seeleute von Berus,
und ,war meist Hochseefischersind, Fn den letzten Z Jahre»
meldeten sich ,ur Prüfnng ,um Twisser aus kleiner Fadn in
xübcck 322 «vorwiegend Sponssegler ) , Altona , 61 . El»
sleth l4 4 , Geestemünde 123, Emden lOS . Flensburg 72.
Innmel 40 , Hamburg 45. Leer 45 und an den übrigen Ra-
„ » an- nsschulen erheblich weniger

zu« Schluß mag im Zosamnienhang uni »er vorher-
-ebenden Statistik «rwähn « werden , das, die drei Naviga
tionischulen in tzamdurg , Bremen und Elsfleth di«
tinjigen sind, die bisher den Seeleuten >Gelegenheit geben,
ftch aus das Cramen in der drahUosen Telegraphie al« Bord-
leltgnrpbist vor,übereilen Der Anregung de « <ür »ßder, »g«
mtdaickr di» Schule in Elsfleth die vollständigc Einrieh
« >, einer funkenirlegraphischen Bordftation , di« häufig zu
llel»«gsiwecken mit der Station der Bremischen Seefahrts-
yulc dradilose Depeschen austauschi . Seit dem 1 , dluguft

haben an den Kursen in drahtloser Telegraphie in
Sltfleth 42 Schüler teilgenommr»

« sfirth. De I . Möllrr,

rws Sem Seohverrsgtum.
> U M»ch»SUck » tr O»e»W «U»M »»tßchstn
G W» , « «» » L. »«M«, », ««»» « Oißh« , »» « SSW»

W» IM»r »»» «„ « Nt,»« '
Oldsndorg , 7 . ? lovember.

» Sttstungtzfest de« Musikverein» , Die beiden vollbcsetz
er. Unionssäle gaben gestern abend einen Bewei « von dem
Fnuresse , da» man in hiesigen Vürgcrkrciscn dem Miisikverein
cnigcgenbringi , Der Borsihende de « Berei »» , Poiftefteiär
Zchwoo » , begrüßte die Bcrsammcllcn und gab in seiner
Ansprache rin Bild von dem Vereinslcbcn und der Berel »»
langkcil de» letzten Fabres , Danach beträgt die Mitglieder
iadl , 7l > und ,war I4l passive und 20 aktive Mitglieder.
Drr Verein ist elfmal an die Oeftentlichkeit geircien, davon
medieremale dairkcnswrnerweis « für gemeinnützige Zwecke,
, , - für die Veteranen , am Blumentage «sw . Besonders er
wadm ;u iverden verdient das Volkskonzert in der Rn
delsburg , da» von annähernd Ml, Personen besucht war und
mii dem der Verein hier tn Oldenburg eine neue Einrichtung
geschassen Hai , Auch in diesem Winter sollen zivci derartige
»onzmt Veranstalter werde» . Im weiteren äußerte Redner
den Blmsch , daß auch im neuen Jahre der Verein sich
stetig weiteremwickeln und an Mitgliederzahl zuirehmeil
mdchlr , und diesem Wunsche kann sich dir Orffentlichkeit
nur anschllt' prn , Alle M u si kd i le t r a n le n ,

'eien will¬
kommen, und bei allen würde sich bald di« Erkenntnis Balm
brechen, daß die Zugrdöriglleit zum Attrsikderrin eine Für
berung ihrer musikalischen Bestrebungen bedeuten würde,
Mn den Warten Rubürstcin « : „Der Dilettant betreibt die
0 unsl zu seinem Vergnügen, der Künstler zum
Vergnügen anderer, — da « ist ein gewaltiger
Untrn'chied im Sinne der an beide zu stellenden Anfvrde-
rungcn und in der Bewertung ihrer Leistungen" schloß der
Vorsitzende unter dem Beifalt der Zuhörer seine Ansprache,
Da» Orchester gab nun unter der sicheren Leitung seine»
Dirigenten, Honnusiker Gorge » , schöne Proben seines
Hannens , Die Titus -Ouvertnr « von Mozart , ein ? Fantasie
»u» dem „ Freischütz" und besonder« die Rosamu »de - Luver-
ture tum Schubert wurden tadello » wiedergegrden . Auch bi«
übrigen Vortragsstückr , namentlich das bekannte reizende
Volksliedchen und Märchen von Komzak , da » die gut?
Schulung der Streicher zeigte , fanden lebhaften Beifall,
io daß einige Zugaben erforderlich waren . Ein froher Fe st-
ball, bn ' dem die Tanzenden in den qeräumigen Sälen
keinen Platz genug fanden , beschloß die überaus schön ver¬
laufe« Feier,

* Zur Linderung der Fleischteurrung bewiligte die bre¬
mische Bürgerschaft 100 lM ) Mk„ die indes zum großen
Teil durch den Verkauf de» Fleisches wieder cingebracht
werden soldn.

* Der am Freilag Weser Woche stallfindend« Unterst»! ,
iungsobend de« « chüstrnverrin« im Tchützenhos verspricht
diesmal besonders interessant zu werden , Herr Sander , der
Ätiicßmcister de» Vereins , wird «inen Lichtbildervortrag
über eine Rheinreise im Zeppelin -Luftschiff halten . Auch sonst
baden si» bewährte Kräfte berrlt gefunden , zur Verschönerung
bc » Abends beizutragen , so daß an» diejenigen Besucher, die
sich weniger am Tan ; beteiligen , auf ihre Losten lammen,
s Liebe Fnserai .)

* B»r d« n Schwurgericht standen gestern Ticnstknccht
Tiedrich Hörmann au» Bcckhauscn, Pächter Wilhelm
Menze zu Seefelderaußendeich uird dessen Ehefrau, He
lene geb , Hch» . Sie waren alle drei wegen Meineids an
geklagt , Ti « Vorgeschichtediese » Prozesses liegt mctir als ei»
Nabr zurück , Tie Llcinmagd Adele Bartels au » Zadcr
bcrg hatte bei Menzes gedient und soll deren Hau » in Brand
gesteckt haben , Sic wurde deshalb zu einem Jahr und einem
Monat Gefängnis verurteilt . Ter Vater der Bartels betrieb
nun mit aller Macht «In Wiederaufnahmeversabren und wollte
nachtveiscn , daß die oben genannten Personen , die in dem
Prozeß gegen die Bartel » al» Zeugen auftraten , falsch aus
gesagt hätten . So sei in der Zeit , als das Mcnzcsche Haus
aufbrannte, dort noch immer geräuchert worden , so daß das
die Ursache des Brande » hätte sein können. Tie gestrige
Verhandlung hatte da » Ergebnis , daß der S «aai «anwali
selbst gegen all« drei Angeklagte Frelsprechung bca»
tragt«, di« dann auch erfolgte,* Tie Gründung einer Konzert - und Musikzeitung soll
hier beabsichtigt sei » , und zwar von der Seite , die bas Ol
denvurger Publikum durch die Reklame für die Tänzerin so

* Sin Unglückosall « s , tödlichem Auogange ereignete sich
am Millwochnachmirraq am « lau Der seil mehr al»
zwanzig Fahren bei der - pcditionsjirma A , Wollering
Witwe beschäftigte Arbeiter Willxlm Reinrfeld sollte
von dem an d« r Ecke brr Blcichersirnße » nd >! in Stau
belegenen Reutiau ' eeiMtwIz adfatneu Hierbei gcrici Pi«
linke Vorderrad des Wagen » in « in« Veuiesung , und al-
R , in die Tpetchen de » Rade » saßl«. um die Fortbewegung
de » Wagen » besser zu ermöglichen , kam er zu Fall , wöbe,
ihm bas Rad über den 8opf fuhr und seinen soionia -n
Tod verurlachte , Ta » itzerüttbolz fiel infolge üipren » d ?«
Wagcn » auf da » Zrraßknpslasier,

Wir erhallst , noch folgende Darstellung de » bedauer¬
lichen Unglücksfall » : Einen tödlichen Unfall » rliii gestern
nachmittag der seil langen Fahre » bei der Firma Wal-
lering in Arbeit stehende Fuhrmann Reiiietcl
R, . der einen großen Blockwagen voll Vielter von dein
Stallingscheir Bau an her Ritternraße » am dem Lagei-
platz der Fiima >iosel am Stau hinter Mevers Eisen
gießerei fnk »c» wollte , batte sich oben aus de » Wagen
gefegt, Mil dieser Ladung Holz ist er dann , al » er auf
dem Lagerplatz« einer wcichen Untergrundstellr ,n nab.
gekommen ist , umgekippl , wobei er unter die Hnlzlrdnug
si«l und sofort gelötet wurde , R , ist unverheiratet , ein
Bruder von ihm ist ebenfall « bei Wollering in Stellung,

» Fn Siler , Nefiaurm» am Wall findet beute und n , argen
nur noch ganze rt patt Bei den siafieekonzericn ist der
Eintritt fiel,

S »e »l «n »srl »« «1« ge lllr ? r « ilagt
Milder Ziemlich trübe Teilweise nebelig Lebhafte

Svdwestwtntz « verbreitete Riederschlägr

* Wardenburg , 7 Rov , Sonnabendabend um tz Uhr
ttndel bei Wellmann eine öffentliche politisch«
Versammlung statt , in der Re >ch» tagsabgcordneter
Ahlhorn übcr die Tätigkeit im Reichstage Berich, er
staitrn wird , >Sicke Fnscrat . t

<-« , Rastede, »>, Aov , Ter I4jährige Sohn des Arbeiters
Stöoer zu Hostcmost war beute von seinen Elter » na»
Oldenburg geschickt, Fn Ravorst fnbr er mir seinem Rabe
hinter einem Gcschäire -automobil , Fn dem Augenblick, als er
c » überholen wollte , kam von der entgegengesetzten Richtung
das Automobil eines Arzte» aus Wilbclmsbave » , das de»
Knaben zu Boden warf , Ter Arzt , der sofort anbielt . stellte
fest , daß der Knabe einen Schenkeldruck« erlitte » , und
ließ i !m , nachdem er ihm einen Notverband angelegt hatte,
in einem anderen Aittourobil zum Kranlendaus bringen Wie
Augenzeugen berichten, trifft den Fiibrer de » Automobils
keine Schuld,

< ! , Del« e» st»rst . S Nov Einen schweren Unfall
erlitt deute nachmittag kurz vor Arbeiisschluß ein Arbeiter in
der Wagensabrik von T ö n j e » , Er war an der Hobel
Maschine beschäftigt und auf noch nicht aufgeklärte Weise riß
die gefräßige Maschine dem Unglücklichen die ersten Glieder
der rechten Hand ab,

i , Barel , K, Nov Der weit und breit bekannte Heu
bülter Krug bei Faderbera ging durch Vermittlung von
Aukt, Stechmann -Schweiburg für : st> t »«>t > -ck an Landwirt T,
Meine» Seeselvcr Außendcich über.

VI» «rüssel-e.
Wenige Augenblickenur gibt es . m dcne» vor der Lauterkeit

höchster Kunst auch das kritische Gewissen stumm wird , und
von denen mir derMcnsch rede» kann , was er in der Seele
cntpfnrg : Stunden , die wir als kostpare Eriiinenuigen
in uns sorttragen , - dlübcudc Schönheiten , die hineinleuch-
1c » in unsere dunkelsten Stunden.

Dem Brüsseler Streichquartett haben wir es zu sanken,
daß uns gestern zwei Stunden köstlichen und reinsten
musikalischenGenießen » beschert wurden . Neues von diesem
wundervollen Ensemble , das gestern wie altbekannte , liebe
Gäste begrüßt wurde , zu sagen , Kietze irur Ostgcsagtcs wie
verholen Fn bezaubernder Klarbeit und unnachahmlicher
Frische erstand die seine Ziselierarbeit de» I » ,In> Quartetts
Nr , l >t von Mozart . Wie eine Radierung , so tauber und
sein jedes Strichelchen. Vollendete vinbeit des Zusammcn-
spiel» . voll Grazie und Eleganz , im Rhythmus svrübeird
lebendig und dabei im Erfassen des Stils durchaus Mozart
scher Geist Und zum Schlüsse ein Beethoven : Nr . 6 aus
Werk i lt -<im -l , dieses Stück mit seiner «legis» verklärten
Heiterkeit, die aus Trübsal dcrauslächelt , wie erste Sonnen
strablcn nach den, Gewitter . Das gaben die vier Instru¬
mente , eins gleichwertig und edeubürtig dem anderen , so
lichtvoll und schimmernd schön , mit so tiefer Anffassung und
andächtiger Hingabe , daß des Entzückens kein Ende war.

Zwischen diesen beiden klassischen Eckpfeilern honen wir
eine Komposition jüngerer Herkunft : ein Aa -cknr Quattett
von dem Russen Borodin, das in seiner Struktur einen
ausgesprochen nationalen Charakter trägt . Russische Melo¬
dien mit ihrer auisälligen rhythmischen Eigenart , schwer¬
mütige , lief melancholische Motive vechseln ab mit stark
dranialischcn Akzenten aufschreicnder Leidenschaft, die ge¬
steigert sind bis zur orchestralen Wirkung . Tie beiden ersten
Sätze , re !» beseelt in ihrem tragisch düsteren Ausdrucke, voll
Geist und Größe , in wundervoll polvpboncr Linienführung,
packle » tief . Tas spielerische S » cr,o stand innerlich i»
kein .' in Zusammenhang « mit dem Allegro und Adagio und
interessierte nur als Bravourarbcit , während der letzte Satz
noch einmal eindringliche Wirkung hintcrließ . Wie oie
Herren S ck, ö p g , «erste Violine ) , Taucher tzweite Vio¬
line ) , Mir» lViola ) nnv Toehard «Cello, ein neues
Mitglied an Stelle Gaillards , da « Werk spielten, mit einer
Klangschönhcii und Verve sondergleichen, dabei mit einer
Größe »nd Fülle de » Tones , das ist über jede? Lob er¬
haben . Hier gibt cs nur eines : dankbar sein für solche
Meisterschaft.

_
O . S» .

Nstiren von Oer Xoedkunllsurslellung^
* Oldenburg , 6 . Nov.

Ter drttte Tag der K ochku nst an Sst cl lu n g
hatte «ine» Erfolg , wie ihn auch der größte Optimist nicht er
hoffen konnte. E « war zeitweilig «in derartiges Mcnschcn-
gewoge in der Rudel»bürg , daß man st» kaum vom Fleck be¬
wegen konnte. Annähernd 4000 Personen müssen dort ge
wesen sei» , denn e« wurden ca . Xlll Tageskarte » verkauft:
dazu kamen die Fnhabcr von Taucrkanc » , die Herren der ver¬
schiedenste » « uöschüsse nsw. Man Härte nur eine Sff « » o

des Lobes Uber di» Veranstaltung , au» stle Au»steler , die
schon «ine ganz » Reih« von Kochkunstaussiellungen mugcmachi
haben , sprechen sich dakin au -,- , dat die Oldenburger lu üel
tuilg mlt tn erster Linie marsch«« « und de » r -c,gleich
mit denen mancher Großstädte ausdati Ter Oldeiiluilger
Wineverein , mn Herrn Fuckenack und H > n ! ct, au der
Spitze, und die Oldenburger Zone »ui ilireiu O > i » aupi H rrn
F ühue haben alle Ursache , in i > S > o l aus t>a ^ Werk ;u
blicken.

Heut« abend findet im Zivilkaüuo unicr L,» »ug von
- osirailenr Fuckenack der A u c ii c l l n » a -- b a l l smn,
rer für jeden zugänglich ist , der eme» Eüttrincprc - von
2 -st bezadl» Tie teilnehmenden Auc-siellcr zadle» , um einen
Teil der Unloi'len zu decke» , l , ö , Ter Ball beginn « um lv Udr,
Man rechne ! aus starken Besuch,

Von heule au ist in der Ausstellung de » Uhrmacher« Ad
Harms der v > erie Preis der Lo > Ierie, eine Ziand
»tzr im Weric vo» Alu , tt , ausgesieUi,

Tic Zieh n n g ui vom l >, aus den 12 , November verleg«
worden , da die A» : >icll » iia :- le ' » :ng mit .Irbeiieil uverbaust
iss Sie findet na .-n »ii » aa -: um l IIhr unter Aussicht der Pc
borde im Fürsten Bismarck stm , Tic Lose sind so ziemlich
au »»«rka « ii

Es sei daraus hiiigcwieie» . daß ei » Teil dcr . kulina
rische » Abteilung beule durch neue Speisen ersetzt wird,
so daß die Besucher voll ans ihre Koste » kommen

Gestern konzertterte wieder die Tragonerkapell «,
heute stellt dir F n s a n > e r i e k a p e l l c die Musik » nd mor
gen die A r 1 i l l e r i e ka p el l c

Am Freitag beginnt die O b s: a u « st r l l n n g.
Tic Ausstellung - lei,iiiig beabüchtig , d ? :: Mädchen der

zlvrl r r st ?» Klassen der Volksschulen von
Llkenhiitg Lsrernburg , Ohmstede und Eversten freien Ein¬
tritt zur Ausstrlsiing zu gewähren : die M a g g i - G e se kl -
ichaft will ihnen dann Kostproben von ihren Suppen und
Bouillon » verabreichen . Fn dieser Verbindung sei erwähnt,
daß sie gestern IGV Tassen Vouiffo » und 2100 Teller
Suppe verausgabt bat,

Ter Fuhaber des der Maggi - Gesellschaft gegenüber be¬
legenen Stande » , der Vertreter von Palmin und P a l-
mona, r ? r wegen seiner wirkungsvoll ? » Reklame allge¬
mein auffüllt , will gelegentlich de « Besuches der Schul-
maeck cn Proben von seinem Gebäck verabfolgen , wie gestern
^chon angedr » l ? r wurde.

Nicht genügend gewiirdi'or wurde in unserer eisten Be¬
sprechung der Pavillon der Firma Schlichte aus Stein¬
hagel, , der d - r wertvollste der Ausstellung ist , Tort wird
echter Steinhäger und Cognac verabfolg «,

'Ter Pavillon
wird außerurdenklich stark besucht, Tie Firma Schlicht? be¬
saß in Steinhageit ca , 2-, Fahre lang , bis zum Fahre lk7 .

'i,
die einzig ? Brennerei in Sreinhagen , di? den echten «Stein
Häger hei-st .- llte.

Regen Zuspruchs erfreute sich auch dir Ausstellung vo»
Musikinstrumenten der Firma Hupfe ld aus Leipzig,
Besonders wird die selbstspielendc Geige bewundert , di? die
Kleinigkeit von KOOO Mk , kostet,

Fm Birrt » » nel war gestern kaum noch ein Platz
zu haben , Torl wird Bier verschenkt von Hopers
Brauerei , der Kl osterbrauerri , von KIostcrma » >,
Hup von Haslinde. Bet Klostermann wird auch da » be
rühmte Köstritzer Bier versch . nkr , das als alkohol¬
freies Nähr - uiid Kraflbier viel grtruntcn loird . Es kann
iui Biertunnel umsonst probiert Iverden!

Neueste üacbrrevtei, unü letzte
vepescden.

Der letzte Lieg
Sofia, 7 Rov Dir schon gemeldete iwur Schlacht in

dem Gebiete zwischen Tschorlu Sarai „ nd dem Strands »«
Gebirge , dse seit zwei Tagen andanertr , ging , »ach vorkiege»,
den Bildungen , gestern zu Ende . Die türkische Macht. Pie
über 200 000 Mann stark war , wurde von de» Bulgaren voll
ständig geschlagen und gezwungen , sich i« Unordnung gegen
Tschalaldscha zuriickzuzietze » . Sir wird vo» den Bulgaren
«erfolgt . Tiefe erbeuteten viele Trophäen und machten zahl
reiche Gefangene . Eine offizielle Bestätigung der Meldung
liegt noch nicht vor.

slonstantinopel , 7 . Nov . Ter Zustand der Armee in
der Tsck ataltsckm- Strliung soll derart sein, daß eine wirk¬
lich ? Verteidigung dieser Position aussichtslos erscheint,
Ter Rückzug am Sonnabend war eine entschiedene Flucht,
ein allgemeines Ausreißen , ungeachtet der übermenschlichen
Versuche des Generalissimus Nazim Pascha , die Truppen
zum Stehen zu bringen , wöbet er eigenhändig verschieden?
Lsfizicre und Soldaten niederschoß. Noch am Sonnahend-
abcuk wurden in drin neu ?» Hauptquartier Kadeiiiköi '57
vor dem Feinde geflohene Offiziere standrechtlich erschossen.

Der Feind vor den Toren Salonikis
Saloniki, 7 , Ro» Die Türken haben im Gebiet»

vor Saloniki «in« vernichtende Niederlage erlitten . Lj»
griechischen Truppen stehen zehn Kilometer vor Saloniki
wo die drzimirrten türkischen Truppen einen letzten ver
zweifelten Widerstand zu leisten versuch«» Drr Gouvrrnkn-
von Saloniki verstand«« uitterdefsrn init d«„ i Feinde wegen
der Kapitulation der Stadt Saloniki dürft « spätestens an«
Montag fallen.

Di« österreichisch « Politik.
Wien, 7. Nov Gras Berckttold bat den österreichisch un

«arischen Gesandten in Belgrad , von Ugron , nach Budapest be
rufen, um ihm Weisungen über die künftige Politik der Mon¬
archie Serbien gegenüber zu erteilen, Oesterreich-Ungarn wirk
eine Besetzung von Gebietsteile» , die zun, geographischenAlba
nicn geboren, unter keinen Umständen dulden. Eine Feftsctzn »k
Serbiens an der Adria wird , wie hier erstatt wird, Oesterreich
Ungarn zur Aufwerfung der Machlsrag« nötigen.

Fliegerunglü «l.
Halbrrftadi . 7 , Nov , Hier ist am Mittwoch der Flieg «»

Leutnant Aliricbtcr mit «inem Ingenieur als Passagier aus
zwanzig Meier Höhe abgestürz i. Beide waren sofort 1»t

LUlllrtdakW»» » , » » vsch. <klä «k»,-er ltterurljchei vss.
H »O « r» BPD0Ml»l>«11» »4, B»n „k Mid Vttv MchwüGGß

I . « «vloep. f«r den L ft. Sddtck -, n»h WM»
Vor» V. E char /. somi uctz t« L lde»durt. "
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Lsksplror»
LS » . Ligene Kaucherei u. Marinier klnstait. Ov Iss ».

Täglich Ziifiihm aller Lorten frischer See - n. lebender Flußfische
von den größten Aifchmärkten Deutschlands , Dänemarks . Hollands . Stets offene Tagespreise.

- Beachten Sie »ahcr bitte meine Schaufenster. >>> —

^ dl. kLueksnsi.
Spezialität : ff. ger . fette Aale L Psd . 1.80 - 1 .80 .^
ff. Band -Aale (billige Aale) . . . Bund 7« 4
ff. Zwischenahaer Aale . . L Psd . 1 .40 — 1 .60^ l

Seeland in Kisten von 8 - 25 Pfand,
ff» geräucherte goldgelbe Makrelen ä Pfd . 60 — 80 4
, , Seelachs in Stücken „ „ 40 - - 50 4
. „ Forellenstör „ „ „ 80 —100 4
, „ Seeaal in „ , . 40 - 50 4
, , Heilbutt „ . „ . 80 - 100 4
» „ Goldbarsch. . . „ 40 — 50 4
. „ Flunder . . . 60 — 80 z
. . Schellfisch . . . Stück 10— 40 4

Ver'and in Kisten von 10, 15 und 3V Pfund
zum billigsten Togesvreue.

ff. geräucherte Riesen - Lachskieri» ge per Stück 15—20 -t
. , Rauchheringe . . . . . 8— 10 4
, . Fleckheringe und

Makrelbücklinge . . . . 10 — 15 4
Beriand in Ki » «n von 30 bis IM Ltück

zu » , billigsten Tagespreise.

ff. geräucherte echte Kieler Bücklinge . . Stück 10 4
in Körben von 40 Stück ca. 3.50

ff. goldgelbe Bücklinge . Stück 5— 8 4
in Kisten von ca. 30—40 Stück zum Tagespreise,

ff . geräucherte echte Kieler Sprotten,
ff . , Ostsee- Sprotten in Kisten von 2—4 Psd.

zu Tagespreisen.

ff. geräucherter rotfl. Lachs»
ausgeschnitten in dünnen Scheiben . «. Pfd . 2 .40 X
bei Seiten von 6— 8 Pfd . . . 1 .25 . 4t

. , » 8- 10 . . 1 .40

. .. . 10— 18 . 160
Mirtelstücke ca . 15 °/, Aufschlag. Kopf- und Schwanzstücke

ca. 15 °/, Ermäßigung.

ff. ger. Alasca -LachS . » Pfd . 1 .—
bei ganzen Setten . . , 80 4

Frische Granat , Hummer, Taschenkrebse . Seegranat
(Langousten) rc. fast das ganze Jahr hindurch zu
Tagespreisen lieferbar.

Versand dieser Artikel prompt.

Hdl. 5i8vk -6v !vvwak'on.
I » Aal in Gelee per Pfd . 1 .00

in Dosen von 4 Ltr . 2 Ltr . 1 Ltr . >/, Ltr.
6 .75 3 .50 1 .90 l7Ö0

ln Hering in Gele« per Pfd . 50 4.
in Dosen von 4 Ltr . 2 Ltr . 1 Ltr . >/, Ltr.

2.50 l7tÖ 0 . 85 0 .45
I » Granat in Gelee per Psd. 80 4,

in Dosen von 4 Ltr . 2 Ltr . 1 Ltr.
4 .50 2 .50

I » Zisch -Gelee . L Pfd . 60 4.
In Lachs- » . . L Pfd . 100 4,
l » Form - Gelee von Heringen, Granat, Fisch rc..

Pottion 10—20 4.
Zum Versand in Kästchen von 18 Stück

( täglich frisch).

kdl . Zslrlisningv.
Superior -Vollheringe . . Ttzd. 1 — ^S

Prima „ . . „ 0 80 »4t
Kleine Prima ,. . . „ 0 60

Superior Vollheringe ( ' , To . enthält ca . 650 Stück,
V, To . ", To . ' /« To . ' /, To . 8 Ltr . -Dose 4 Ltr . -Dose
50 .— 26 — 13PÖ

"
6775 4

"
— 2 .— . si"

Sortierte Vollheriuge <V> To. enthält
ca 750 Stück)

'/ , To . To . ' / . To . ' / , To . 8 Ltr . 4 Ltr . 100 Stück
46 . — 24 — 12 50 6 .25 3 .75 1 .90 7 .— - d

Prima Vollheringe (V , To. enthält ca. 800 Stück)
' /,To . ",To '/ . To . ' /,To . 8 Ltr . -Aose 4Ltr . - Dose 100St.
42— 23— 12 .— 6. — 3 50 1 .80 6 .50 ^«

Kleine Vollheringe ( '/ , To enthält ca . 900 bis
1000 Stück)

' / . To . ",To V. To ' /. To . 8 Ltr -Dose 4Ltr -Tose 10oSt
40 .— 21 — 11 — 5 .75 3.20 1 .60 6 .—7ch

Allerfeinfte CaftlebatzMatjeS » Stück20 4 ,
auch in Tosen von 8 und 4 Ltr .,

ohne Berechnung der Dosen.

Hbt. üüaninivn-^ nslslt.
ff. BiSmarrkheriuge . Stück 10 4 , 3 Stück 25 4

per Dose 2 50 . 2 .30 , 1 .50 , 1.00 » , 80 . 50 4

ff. Senfheringe , Stück 10 4 , per 4 Ltr .-Dose 2 .75

veülGfessen
ud«fsll gegessen

»«Aununesßi s « »x

ff. Appels Zilet-
Heriuge in Remo«.

laden-Tauce
Stück 154 . 2 Stck. 25 4

per Dose 4 75 , 3— ,
140 . 1 . 00

ff. Rollmops
(mit Gurken - Einlage)

Stück 10 4
per Tose 4 00 . 2 .50,

2.30 X

ff. Appel « Rollheringe in Remoul -Sauce , Stück 10 4,
Dose 1 .00 60 4

ff. Bratheringe » in brauner Sauce . Stück 10 4 und
3 Stück 25 4 , pcr Dose 4 .50 , 3 50 , 2 .25 , 1 .60 ^ l,
je nach Qualität und Inhalt.

Rufs . Krön . - Sardinen Dtzd. 20 4 , Postfaß 1 .80

ff. Heringe in Tomaten -Sauce . . . . Stück 10 4
per 4 Ltr .-Dose 3.00

ff . Bratschellfisch . Dose 3 .60 und 1 .90

ff. Delikateß - Ostseeheringe in Bouillon . Wein , Tomaten-
Sauce per Dose 75 4 , 1 .25

Sardinen in Oel (feinste Marken)
per Dose — 50 — 60 — .80 1 . 25 2 30
per 12 Dosen 5 50 6 50 8 75 13.20 25 .20
Bei Abnahme von Kiste » , 100 Stück , Tagespreis.

Feinster Kraue » » Hummer
per Dose 2 .80 , 17L

90 4

Appetitflld ( feinste Qualität)
per Dose 45 4 und 60 4

per 12 Dosen 4.80 u . 7207a

Schwedische Gadelbifse« ( pikante Delikatesten)
per Dose90 70 50 4
pcr 12 Dosen 9 90 7.5d 5 .50 »

Gchte Ehristiauia - Anchovis per Pfd 60 4
per Dose 4 .50 . 2 .50 . 125
per Tunker (Holzfaß « 1 .25 u. 90 4
per Schraubglas 40 4

Tardellen -Ringe m Qliven -Oel (sehrpikanlc Neuheit)
per Doje 60 u. 45 4

Feinste Holländer Sardelle « » Pfd . 160 ^»
per 16Psd .-Doje 8 Pfd . - Toje 4 Psd -Dose 2 Psd -Dose

16 8 » 4 X
pcr Anker, 100 Pfd . brutto SL.

ff. Sprotte « in Oel und Tomaten - Sauce Dose 604

Geräucherter LachSanfschuitt i» Losen
(speziell passend sür Wirte)

per Tose 4 Pfd . 2 Psd . ' / , Pfd Pfd.
6 75 3.50 1.75 1 .00

ff. ko«servierte Granat per Dose 90 u. 504
ff. amerik . Lachs «gekocht ) „ ^ 1 .25 ^
ff. , Auster » ( konsewiett ) „ 1 .25 »

ff. Appel 'sche Maqonaise u. Ressouladen Sauct
per Glas 1 — 75, 50 4

ff. Appel 'sche Sardellenbutter » Anchovis - Paste,
Roquefort , Lachsbutter . per Tube 60 4 , 45 4.

Set Abnahme von «5 artons Original - Fadrttprits.

s rk> ? "

li ««D a > » > » , !

Reue LHLriuger Salzgurke« Stück 5 S».
8 Ltr . - Dose 2 50 4 Ltr . -Dose 1.50 u«.

Neue Effiggurke « , Pfund 80 z,
10 Pfund -Dose 3. —

ff. Gaperu L Psd . 2.40 ^ l. Glas 10 u . 20 >.

KrcbSextrakt u. 5kreb«butter per Dose 1^ - und 6b 4

KrebSschwäuzeper Glas 1 .20 X.

ff. Maloffol -Eavtar
per Pfund 12 . 17. 20 in ' /. ,

'/ « .
'/, .

' / , Pfund-
Dosen (für Geschenke rc. Luxuspackungen).

Nachdruck dieser Offerte in dieser Form gesetzlich verboten. Erfüllungsort auf alle Fälle Oldenburg. Preise freibleibend.
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UnpolMsever TageSbericht.
« ruit Heinrich wieder i » Berlin Berlin, Aon.

Brml und Priuzessin Heinrich sind von ihrer Qslasienrcise
vonniuag in Berlin cingetrosse» n »d im dienen Palais

abgestiegen.
kSinrer und Lummer Wie au » de,» Erzgebirge «c

^ tldcl wird , war den der Verkehr in den letzien Tagen in
ioiae Lchnecsall e . n » r aus Swliiicii möglich. Am Tbü
rmaer Wald liegt der Teil nee m » Acumucler doch . Während
M'ttelriijüand deren » in Schnee nnd Hl» er,tarn ist , ist auf
^ r Halbinsel Krim prächiiaes ? o m m er »v et t c r eilige

l^ en Man erntet bereit» den al » verloren bclrachtelc» Wein.
^

EMletzlichc » Unglück . Halter » , >, . Nov . Hinein
lenlichc - Unglück dal jick» aus der »der die Lippe iubrendc » ,

li »n Meter langen Hisenbalnibrücke . »getragen . Tic
-gottenarvener Kleine . Bildinng » nd »lappe an » Lipprams
i>,rs überschritten aus dem Heimivea die genaninc Brücke. An
iolge eine » siedltritt » geriet »lappe .wischen zwei Bodeiilane»
^nd blieb m l t de »> f n ß e stecke n . AIilnn sein freund

Hils« komulen wollie . drausle cln , '>» g kcran nnd
ubersudr beide. Erst nach einer hatvcn Siunvc fand
man die Schwcrvcrlcyien nnd schasste sie in» Si . Zirm » Ho
s»üal. «lappe starb bald daraus »ach seiner Hinliefernng , sei»
Kamerad liegt bossnungslos danieder.

B,m siut,rl»ibl tot gedrückt. Gelscnk > rchc » , Ü . Nov.
Lü eine eigenartige Weise ist in dem Geschäsisbelriev der
gm«, Alsbera der favrstutilstibrer kr »»ka zu Tode gekom
me» Ter Monn ivar im Keller mir dem Schmieren der fahr
smblanlage beschäftigt. Plötzlich senkte sich der Smbl dcrab
und druckte den adnung » losen Mann tot.

Eine ninfteriose H„ tsüdrungsgrschich,e erregt in 2 tar
< ard i . P . da» größte Ans,eben . Aus der Hvausscc bei
prampkc fand ein Milchsadrcr ein junges Mädchen namens
Arbetl» Musow au» Waren i . Meckl . in bcwugtlosem Au
itande Am Siargardcr Krankenhaus gab da » junge Mäd¬
chen an. daß es nach Berlin grsabren sei , » in von seine Tante,
eine flau Aale . Langcstt . I 0:i, zu besuchen. Pom Lehrter
Bahichos au» dabc ei » Herr eine Aulosabn mit ibni unter
nrimnen . Aus dieser Aavrt sei es durch ein berauschendes Hie
,umk bewußtlos gemacht worden . Tem Mädchen ist sein
ijleld und »kcpäck gerauvl , außerdem sind ilnu sämtliche Klei
dmigsstncke vertausch« worden . Allem Anschein nach ist cs
außerdem einem Litrlichkcitsvcrbrechcn zum Opfer gefallen.

Hiue bulgarisch türkische Liebesiragödie . Wie der »Petit
tzariiien " zu urelden lvciß , ist ein .' Tarne , die in der Sofiaer
ästfellschaft eine tonangebende Rolle spülte ne ivar die
-srmi eines Stabsoffiziers vom Kriegsgericht schuldig
befunden worden , den bulgarischen Mobilisie-
rnnaspla n "den Türken ausgclicfert zu kiaben.
Die Arau wurde srandrichtlich enchossen . Sie lurtte als
junges Mädtzbe » uiit einem türkischen , » ach Sofia kom
mwdierreu Osfrzier ein Liebesverhältnis angeknüpst . dann
aber aus Zureden itwer Esten , einen vollen bulgarischen
Offizier geheiratet . Als ihr früherer Liebhaber später wieder
nach Sofia kam, trat sie wieder zu ihm in Beziehungen und
naht schließlich aus dem Arbeitspult ihres satten den
Mobilrsarious- laii ans Drängen ih 'es türkische» ArenüdeS,
der sich ihr als Spion entdeckt und gedroht hatte , daß er
unweigerlich nach Aleinasien versetzt und auf immer ^von
ihr « trennt werden würde , wenn seine Mission in Sofia
erfolglos bliebe. Die Frau händlgte ihn , daraufhin nach-
rmander eine Reihe von militärischen Geheimakten aus,
die der türkische O-ffizirr ihr wiedcrgab , uackdeni er sic
photographiert lurtte . Als dann der Krieg misbrach . wurde
er in einem der ersten Treffen gefangen genommen , und
die bei ihm Vorgefundenen Papiere führten zur Entdeckung
des verbrecherischen Treibens . Er wurde erschossen und
feine Geliebte vor ein Kriegsgericht gestellt , das sie zum
Tode Lurch Erschießen verurteilte . Ahr Gatte , der die
seinem Namen angetane Schmach nicht überleben wollte,
letzte sich beim Sturm auf Kirk -Kilisie tollkühn den türki¬
schen Kugeln aus , die ihm auch den ersehnten Tod brachten.

Die Auwelen der Gräfin Haugwib gestohlen Wien,
V No» . In Wien ist jetzt der zweite große Anwelcndiebslabl
im Verlause weniger Wochen verübt worden . Den Diebe»
siel jetzt der wertvolle Aamilicnscvnmck der Gräfin Haugwiv
zum Opfer. Die Gräfin ist die Gattin des .Kämmerers
Grafen Haugwitz auf Schloß Lssawc». Der Diebstahl wurde
»lsgcMit , als die Gräfin sich gegen Mittag aus dem
tzmcl entfernt hatte , um einige Verwandte in der Nähe
von Wien zu besuchen. Den Dieben sielen zahlreiche goldene,
mit Edelsteinen aller Art besetzte Armbänder , Broschen und
Ipangen in die Hände . Bisher ist e« nicht gelungen , der
Diebe habhaft zu werden , trotzdem die Sichcrbeitsbehörden
>bre Tätigkeit sofort begonnen haben.

Ein Diamant von 1649 Karat gefunden London,
Nov . An der Premier -Mine ist nach einer Aohannes-

durger Depesche ein Dia man . von 1649 Karat gefunden
worden , das ist der zweitgrößte Diamant der
Belt . Der größte , „ Eullinan "

, wog 3l)2w»A Karat und
rst bekanntlich, in zivel Stücke geschnitten , den britischen
KronjiNnelen emverlelbt worden . Auch der „Eullinan"
wurde in der Poemier -Mine gefunden . Der neue Stein
wohl schwarze Streifen auf , die indessen nur
auf der Oberfläche zu sein scheinen. Er hat die form eines
Eies, an dem das dünurw Ende fehlt . Er wurde bei Spreng-
vcrsuchnr am Auße der Mine gefunden . Den TÄ-rr des ge¬
fundenen Diamanten abzuschären , ist vorläufig nicht mög¬
lich , ober man kann sich ungefähr Vvrstellcn , wie enorm der
Wert ist , lvenn man ihn mit dem Cnllinan -Diauicmten der - -

leicht . Der Eullinan wiegt etlva ein lurlbes .Kilo , ist
,ä englische Zoll lang . 2, -- hoch imd 2,7, breit . Der Cnlft-

nan^ der am 2k>. Januar lilstä von einem Aufseher der

Prcmicr -Mine gefunden worden ist , wurde auf 2tt Mjll.
Mark gesckätzl . Mau » ins. brr der Taxierung dc » cueii
Tiamanlcn rrst adwarstn . vH der Stein rein weiß sei»
wirk.

Vom Bötkerschlachidenlmal Lcipzig . il. Aov . Tic
insangs in An .-sicku genommene Verglasung der großen
Bogenöfsnungen am Völkerschlachtdenkmal soll nach « incr
'Mitteilung des denischcii Patriolcnpunvcs nickn vorgcnoni
men wcrocn . Der Architekt oc » Denkmalsbancs , Proscssor
Tr . ing . Bruno Sä,nutz , und dcr Äildbaucr Professor
Mctzner babcn an den deutschen Paniotenbund gcmciniam
Vas dringende Gesuch gerichtet, die Lichiossnnng dcr großen
Bogen durch Sleiiipsciler , u verringern . Die ans kiiust
ierlschcin Hnipsindci , gegebene» Begriindniiacn sind so über
zeugend, daß vom Bnnvc beschlossen wurde , dem dringenden
Verlangen dcr an , ii »rcnde » ünnstlcr z» eiiisprcchen. Tie
Gesaitllwirknng des Tenkmalsbauc » kann durch diese Aus
luhrniifl , die noch im Lause der Winicrmonaie gescheite -,
wird , nur gewinnen.

Ueber die Itulallung » llswijrtigrr Ichülrr
ru dkn MMkn hstierkn Achulrn im - mo -lnm

<01dknb » rg.
An der letzten Sitzung de - Stadlral » in Oldenburg

wurde niitgeleill . daß vier jii,iljen Mädchen , welche '.' ins
nähme in dir Oberjekunda de , Lberu ' glschulc in Olde»
bürg gewünscht hauen , eine abschlägige Antwort gegeben
werden mußte , weil zu befurchte » sei . daß die Ober
rcalschnlc überfüllt würde . Bei der Gelegenheit wurde
auch zur Sprache gebracht , daß infolge starken Andraugs
von Schülern zur Obcrrcalschule in Ankunft ausivällige,
das heißt nicht zur Stadt gehörige Kinder , wahrschein¬
lich aus demselben Grunde ganz oder teilweise zuiück-
gcwicscil werden mußten . Diese Mitteilung hat im Lande
eine gewisse Beunruhigung hcrvorgerufen . Bisher war
man c» nämlich gewohnt , daß die - tadt Oldenburg au»
wattige Schüler stets aufnahm , sei cs in Sexta oder in
eine höhere Klasse , für die sie durch Privatunterricht oder
in einer Bürgerschule vorbereitet waren und iur die sie
in einer besonderen Aufnahmeprüfung ihre Befähigung
uachgewiescu hauen . War doch bis vor wenigen Jahren
die Obcrrealschule in Oldenburg die einzige reale Lehr¬
anstalt im Herzogtum , und eine große Anzahl junger Leute
vom Lande har auf dieser Schule enrivcder die Abiturienten
Prüfung abgelegt oder sich das Reifezeugnis für eilte
andere Klasie erworben , l !X) I wurde die Realschule in
Delmenhorp gegründet und in den folgenden Jahren die
in Barel , Nordenham und Brake . 'Alle diese Anstalten
sind in städtischer Verwaltung , und dir Obcrrealschulr
in Delmenhorst ist die einzig : außer Oldenburg , die ihre
Schüler bis zur Abiturienienprüsung weiterführt , den
anderen fehlen die klasie » Lberstknnda . Unterprima und
Oberprima . Wenn nun auch letztgenannte städtische An
stallen .den auswärtigen Schülern nicht mehr zugänglich
sein sollten - und die Möglichkeit ist nicht von der
Hand zu weisen — so entsteht für die Eltern , die nickst
in den genannten Stadtbezirken wohnen , die Arage : Wo
bleiben wir ini ^ unseren Kindern '?

Denn heutzutage ist für viele Berufsstände , tiir be¬
stimmte Beauitculaufbahnen « ine höhere Schulbildung
wünschenswert oder geradezu Voraussetzung . Man könnte
nun die Eltern , auf die staatlichen Gvnmasien verweisen.
Aber dir sind doch in erster Linie berufen , für das Studium
am einer Hock schule vorzubereiten . Lhne Awcifel ist die Ans-
Dildung auf einer Realschule für viele Berufe die geeignetere.
Will "man in der fetzigen schwierigen Lage einen Ausweg
finden , so ist eine Einrichtung zu treffen , durch die auch
die „ Schüler vom Lande " das Recht zur Ausnahme in ein:
Realanstalr erhalten.

Nach dem Etat für das Herzogtum werden nur die
drer Gnnttiäsien in '

Oldenburg , Aever und Vechra ganz
aus Staatsmittel » unterhalten , die Realschulen erhalten
einen bestimmten Zuschuß aus dcr Landcskasse. Avgeselien
von diesem Anschuß muß das städtisch: Gemeinwesen die
gcsamlen kosten der Schule ausbringen : Lchrergchälter,
Pknsivneu , Wartegelder , Hiuterbllebencnvrrsorgnng , Lehr¬
mittel und die Bau - und Nnterhallimgslasrr » . Durch das
Schulgeld können diese Ausgabe » nicht annähernd gedeckt
werden , sie sind datier nach Umlagen niifzubringen . Brr
Gehaltserhöhungen , der fällig werdenden Alterszulageu , bei
Vergrößerungen der Gebäude werden die Umlagen immer
größer . Ast es da zu verwundern , lvenn die Gemeinde
einer ivetteren Teilung der Äla,,en (Einrichtung Vvn Pa¬
rallelklassen ) gegenüber sich ablehnend verhält und lieber
ans Len Besuch auswärtiger Schüler verzichtet ? Dazu
kommt , daß eine Schule schließlich eine zu große Anzahl
von Klassen erhalten kann und die Stadt in di : Nvtw : ndig-
keit versetzt wird , eine zweite Schicke cinzurichten , deren
Uittcrhaltimg den Stadtsäckei in «loch höherem Maße in
Anspruch nimmt . Es liegt auf dcr Hand , daß die Stadt-
Väter es ablktmeu . zugunsten dcr Schüler Vvni Lande solche
Kosten aus die Stadt zu übernehme » . Sollen sich nun die
in Betracht kommenden Eltern nach auswärts lvenden,
rtüm nach Bremen ? Damit würden sie wenig Glück haben,
auch hier herrscht llrbrrfülluiig . Di: Schüler aus dem
Lande können also nirgends mit Sicherheit auf Aufuahme
i?i eine höhere reale Lehrmistält n-chnen, Ei » solcher An¬
stand ist aber in Anbetracht der Tatsache, daß das ganze
Land die ahmiiäsiawn Lehranstalten ganz unterhalten und
zu den Realschulen einen 'Teil , nämlich den staatlichen
Anschuß, beitragen muß . auf di: Dauer unerträglich . Tie
Angelegenheit muß auf ander : Weise g : vrdner werden.

Wie kann das geschehen?
1 . Wen» dcr Staat drei Gvnniasicn untcrbält . so dürste

es » ich, » »billig sei » , zu wünschen, daß er inindestens eme
reale Lehranstalt eiiirichict. An dieser wurden alle Schnter
völlig gleichberechtigt lein . Au» ist »n letzten Landtage
bekanntlich die Hrrichtung eines Resorn , Rcalgniiinastums
sür Riistringcil in Aussicht genommen worden . Hin Reform
Rca1gti»»iafi » in ist eine Anstalt , in der in den drei untersten
Klassen >Scrta , Omina , Quarta » eine moderne Drache
französisch ober Hnglisch, gelebn wird : in Untertertia
beginnt dcr Larcin » iiierriän . Hine solche Anstalt mag für
den nördlichen Teil de » Herzogtum » , speziell für Rüstungen,
notwendig sein . Uno wenn der Sma , diese Anstatt iwer
nehmen will , so bedeutet das gewiß ein sebr weitgehendes
Hittgcgciikommcn für Rüstungen , das im Lande vielfach
Bcsrcmdeii hervorgerusen bat . zumal man bedenken muß.
daß der mittlere und der südliche Teil des Herzogtums
davon wenig oder gar leine» Nüven Kaden. Der ie« ige
Aeilpnuki ist daher sehr geeignet , im Landtage mir allem
Nachdrucke auch für den übrigen Teil des Herzogtums eine
ähnliche staatliche Aiistali, sei es ein Reform flvnmosium
oder eine Qvcrrcalsä » le , zu verlangen , an welcher ave
Seniilcr des Lande » Ausnahme verlangen könne,,. Dave,
ist zu bedenken, daß im Süden unseres Landes noch keine
einzige Realschule cUsiieii.

2 , Hine andere Möglichkeit, de » Schülern aus dem
Lande böderc Schule,i zu öffnen , besteht darin , daß die
vorhandenen städtischen Realschulen in höherem Maße als
bisher unierstityl werde» , unter der Bedingung , daß sie
keine Schüler vom Lande , wenn sie die Ansnabmepruilmp
bestehen, zurückiveisen dürfen . Hs wird manchem Leser
bekannt fein, daß zur Acit Vcrbaiidluiigeii zwischen dem
Lanoiage und der Siaalsrcgicrung im Gange sind, die am
eine anverweile 'Regelung der Anschüsse des Staates ab
ziele» . Die Beniübiingen , feste Grundsätze sür die Be
Messung der Anschüße mit der Sraaisregteruiig zu verein
baren , konujcn wäbrend der Htatsvcrvaudliingcn des letzten
Landtages lWintcr l !»1l/l2 , nicht zum Abschlüsse gebrachi
werden . Trr Landtag bar die Slaaisregieiimg jede»
ersucht, neue Grundsätze für die Bemessung der Auschüfsc
dein jetzt zusaininenlrclcndcn Landtage vorzulegen . Wir
dürfen un » ivobl dcr Hossnung lüngeben , daß Staats
regicrung nnd Landtag bei dieser Gelegcnbcir ciiren Weg
finden werden , ans welchem die in frage siebende Sch»!
angelegenbeit geordnet werden kann.

3 . Endlich »vollen »vir noch auf die Möglichkeit, die Real
schicken zu entlasten , Hinweisen. An unsere»! Lande haben
wir eine größere Anzabl von Mittelschulen nnd köderen Bür
gcrschnlen. Ter preußische Staat Kai Sckmlcn dieser An
wenn sic nach den Bestimmungen über die Neuordnung de»
Minclschulwcscn» vom fcvr . lüll » eingerichtet werden , man
chcrlci Berechtigungen verlieben , die sie bis dabin entbehre»
mußten . An diesen Berechtigungen gekört in erster Linie die.
daß, der Schüler , wenn er di: Schule verläßt , soson zur Prü
sung für den ciniäbrig sreiwilligcn Tiensl zuzulasscn ist.

Nach den bisherigen Vestinnnnngc» durste um die Be
rcchtignng zinn einjährig freiwilligen Dienst im allgemeine»
nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nackigrsucktt werden
Nur , sofern cs sich nur um einen ganz kurzen Zeitraum Han
best" , durste ein Schüler anSnahmslveisc früher zugelasfen
werden . Von dieser Bestimmung dcr Wehrordnung ist nun
dcr Satz Aoscrn es sich mir »in einen ganz kleine» Acitraum

. bandelt " beseitigt worden . Das wirs den Aviruricitten der
neiinstufigen Mittelschulen zugute kommen, in deren Ameresse
sie erlassen ist . Da die Schüler diese Mittelschule» bereit»
mit vollendetem l .V Lebensjahre verlassen »nd sich dann gleich
einem plastischen Berufe zuwendcn , kennten sie bisher die
Prüfung zum einjährig freiwilligen Dienst vor der Kommis
sion oblegen , nachdem sie bcreii» zwei Aabre dcr Schule em
wachsen waren . Hierdurch wurde vielen sie Möglichkeit zur
Ablegung dcr Prüsnng genommen Nach der neuen Besnm
niung können die Mittelschüler soson nach Verlassen dcr
Schule die Prüfung ablege» , denn die Aendcrung dcr Wehr
ordnung ist bereits vom Kaiser vollzogen und in krast ge
treten . Haben die Schüler die Mittelschule mir Erfolg durch
gemacht, so babcu sie außerdem eine ganze Reibe von Bcrech
lignitgen , die sie sich bisher nur auf höheren Schule» erwerben
konnten. Würde » nun die bereits vorhandenen Bürger und
Mittelschulen nach den preußischen Besnmmungcn cingerichrei
s ) würden sie dieselben Berechtigungen durch Vermittelung
unserer Staatsrcgicrung erbalicu könne» , lind dann würde
sicherlich ein Teil dcr Bevölkerung die Kinder » ich , mehr aus
Realschulen , wildern in die neuorganisievten Mittelschulen
i - 'w Bürgerschulen schicken , eben

'
iiu- il sie hier »ist die

selben Berechtigungen erhallen , wenig,n -ns die , woraus
es manchen Eltern mir nnkomnil . „ Die Entwickelung auf
den Gebiete » des Handwerk » , des Handels und der An
diiü . ie erfordert eine gesteigerte Ausbildung der Knaben
und Mädchen für diese Erwerbszweige . Ai» Ausamnutn
Hang damit macht »ich das Bedürfnis nach einer geeigne
ten Vorbereitung au , mancherlei mittlere Stellungen im
Verwaltungsdienst dcs Staates und dcr Hiciitrinden , wir
größerer Andnsiric „nd Handelsgeschäfte gellend . Diesen
fvrdcrungen t>crmag die Volksschule auch in ihren ent
wickeltsren Gesralrungr » »Kgen der mannigfachen Schwie
rigkeitrn . unter denen sic als allgemeine Pflichtschule or
beiter , nur in geringem Grade zn diene » . Bei dcr höheren
Schule wieder liegen die Aiele nach dcr wissenschaftlichen
Seite , so daß auch sie in ausreichender Weise dazu nicht
imstande ist . Daraus ergibt sich die Notwcndi .Mt einer
zwischen dcr eigentlichen Volksschule und der höheren
Schule stelzenden Schiilgatliing , die unter Vermeidung
auch des Scheines wissenschaftlichen Betriebes die kin
dcr in ihrem Lebcnskreis heimitt ., inacht nnd sie befähigt,
sich in ihrem späteren Lebenstieruf zurecht zu jinden .

"
So sagt der preüßische Kultusminister in den Vorbemer-
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Lungen zu den Bestimmungen über die Neuordnung der
Mittelschulwesin « . Lomir würden die Schüler , die von
vornherein auf ein wissinschaftliches Ueilerftudium ver¬
nichten, in den »euoiaanisierlen Mittelschulen mit Be¬
rechtigungen besser aufgehoben sein al » in den Realschu¬
len . und diesc würden dadurch sehr entlastet werden . E»
wäre a^so dahin zu streben , daß unsere Bürger¬
schulen nach .den Bestimmungen für Preußen
umgewandelt würden . Dag würde keine grobe Schwierig¬
keit bereiten ; es käme im wesentlichen nur die Verlängerung
de» Schulbesuches um ein Jahr in Betracht . Der
Zuschub , den der Staat den Bürgerschulen de«
Herzogtum » leistet» , betrug bisher 6000 bi « 8000 -kt im
ganzen . Sin weiterer Ausbau dieser Schulen um eine
Klaffe würde wenig Kosten mehr verursachen. Und da die
abgehenden Sebiiler sich auf den so erweiterten Schulen die
Berechtigung zum Eintritt in den mittleren Staat « - und
Semetndcdienst , zum einjährig - freiwilligen Dienst, sowie
eine gründliche Vorbereitung für praktische Berufe erwerben
können , so wäre dieser Weg, die Realschulen zu entlasten,
gewiß sehr beachtenswert.

L.

KorHöststOik»
Vom LLertpapicr , ll" aren - und Geldmarkt.

Zur Preissteigerung de» Getreide«. Die politische Situa¬
tion beherrscht immer noch die Stimmung am vletwide-
markte , iirdes denkt man heute wesentlich ruhiger über
die Lage alr vor einigen Wochen, Das hat es mit sich
gebracht , daß die Kauflust bei weitem nicht mehr so stark
rst und allgemein eine Zurückhaltung sich bemerkbar macht.
Die Anzahl der Engagement « am vietreidemarkle ist be¬
trächtlich zusammengejchrumpft ; die Lieseruiigsverpflich-
tungen , die von früher her bestanden , sind zu einem gro¬
ßen Teil 'in der Zeit , in der die politischen Befürchtun¬
gen am stärksten waren , durch Trckungskaufe erledigt wor¬
den , andererseits ist aber der Umfang der Neukäufe keines¬
wegs besonder « groß gewesen. Tenn man sagt sich , daß,
abgesehen von den politischen Befürchtungen und der
Arachtenkalamität , wenig Momente bestehen, die « ine
Preissteigerung von Getreide oder sogar den heurigen
hohen Preisstand rechtfertigen . Es durfte kaum einem
Zweifel unterliegen , daß , sobald dec Krieg am Balkan
beendet ist, die Preise von Getreide «inen Rückgang
erfahren werden , und das um so mehr , als demnächst die
argentinisch « (iietreideproduktion auf dem Weltmarkt er¬
scheinen wird.

Vom Kohlenmarkt . Nach dem Situationsbericht eines
leitenden Blattes über den Kohlenmarkt erleidet durch den
beispiellosen Wagenmangel nach Füllung der Magazine mit
gestürzten « odlen die Förderung aus säst allen Zechen eine
Stockung, die zum Ausfahren der Belegschaften nötigt . Ueber
die Marktverhältnisse läßt sich daher nur schwer ein richtiges
Bild gewinnen . Der « bnif ist aber außergewöhnlich lebhaft,
namentlich in Hausbrandsorten , so daß die Zechen den An¬
sprüchen nicht genügen können. Ebenso wird Koks fortgesetzt
stark abgerusen. In Briketts mutzten, um ihren Verpflichtun¬
gen nachzukommen, einzelne Zechen stillgesetzte Pressen wieder
in Betrieb nehmen . Der Balkankrieg bat einen ungünstigen
Einstuß nicht ausgeüdt . Der Auslandsmarkt erweist sich
als stark aufnahmefähig und bietet auch günstige Zukunstsaus-
sichten . Das Absatzgeschäftfür nächstes Jahr ist angesichts der
gestiegenen Preise noch ruhig . Schwierigkeiten bereitet den
Zechen die Arbeiterbeschaffung. Mit aus Holland und Bel-
gier, angeworbenen Leuten hat man schleckt« Erfahrungen ge-
nlacht, da sie nicht für Grubenarbeit geeignet waren . Di«
Zechen sind also auf den Zuzug von slawischen und öster¬
reichischen Arbeitern angewiesen , die sich etwas bester eignen
sollen. Die Arbeitslöhne sind im Durchschnitt im letzten Mo¬
nat um 1 Prozent gestiegen, die Löhne der Koblenbauer um
IV? Prozent gegen den Vormonat . Besonders stark sind die
Lohnftrigerungen bei den nördlichen Zecken . Bei dem Herr-
sehenden Mangel an gelernten Arbeitern bebakten die Löhn;
auch wettet steigende Tendenz.

Rach neuesten Meldungen scheint der Wagenmangel übri¬
gens nachzulasten. Vorgestern ging die Zahl der fehlenden Wa-
gen auf 4919 von 32 937 von den Ruhrzechen angesorderten
Wagen zurück , während in der letzten Zeit täglich über 8000,
verschiedentlichsogar über 9009 Wagen gefehlt haben.

Auswanderung über Hamburg , Tie Auswanderung über
Hamburg im Oftober betrug 12 958 Personen gegen 7851 im
gleichen Monat des Vorjahres.

Berlin , 6 . Nov . Geldmarkt leichter . Privatdis¬
kont dierdreiviertel Prozent , tägliches Geld vier Prozent
und darunter.

Berlin , 6 . Nov . Anlagemarkt für heimische An¬
leihen fester.

Berlin , 6. Nov . Börse heute wesentlich besser auf
Politik.

Lcußrrstr Schlußkurse r
S . Nov. 6 . Nov.

Diskonto 181,00 182,75
Deutsche
Handels

246,00
162,87

348,62
164,35

Bochum 217,00 220,00
Laura 163,50 165,50
Deutsch»L. 169,50 171,75
.Harpen 182,25 184,25
Gelsin 188,25 191,25
Kanada 260,87 264,01
Paket 148,62 151,50
Lloyd 116,63 119,62
4proz . Russin 87,62 88,12
Nordd . Moll» 145,50 145,99
Tendenz schwach. stst-

Kursberichte der Oldenburger Vuuke»
vom 7. , >ov« i»der.

Lldenburgische Landest,a «t.
« tt Filialen in Brake, Bur , ». I , Bur,dam « , Clspprnvnr»
Wvüin , Ouakrnbrück, Barrl , Vechta , vrnesack n. wiltzelmltzam»

Die Kurse verstehe « sich jrctbleideud und Provisionssret.
Ankauf Bettaus

s PEt. p« r,
sproz Oldrnburgtjche konj . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar di « ISIS . 98,10 —
« püt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar dt« 1922 . . 98,10 —
S ' i-pro». Ltdend. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 8750
Skproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,— 872»
sproz. vergleichen . - - - 75,45 —
»proz. Oldcnb. Prämien Obligat , in Pro ». 129,10 129,90
tproz , Oldenb. ftaatl, Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1822 ausgeschloff. 99Zg gg 7-,
4proz. Oldenb. staall. Kredilanstatt-Lbtiga-

ttouen, Rückzahlung bi » 1917 ausgeschloff. ggag 10OLO
4proz. Oldcnb, ftaatl. Kreditanstalt Lbliga - ^

tioncn, Gesanitlündigung zunächst aus den
1 . Oktober 1913 zulajsig.

Si^proz, Oldrnb , ftaatl , Kredtlanftalt Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

4p:oz . Lldenb . Stadlanlethe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi« 1919 ausgeschlosten. . gg « ,

4proz. Buljadinger Amtsverb . -Eisendahnanl.
v . 1909, Ruckzahl . bi « 1919 ausgeschlosten „g -g

4proz. LandesvervandsaiUeihe de« Olvenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 pgzo

4proz. versch Oldcnb. Anusverband «- und ' '
Kommuiialanl ., Rückz . b . 1917/23 auSgesch.

4proz. sonstige Lldenb . Kommunalanleihen -0,95
^ proz. sonstige Oldcnb. « ommunalaiüethcn Dg „
4pioz. gar. Eutin - Lübecker Priortt .-Lbliga - '

rivnen I . Sm . . . . . gz,zg

S82»

02 .-

99.-
98 .75
90,50

4vroz. Deutsche Reichsanlribe, unk. bi« INS t00.20 100 .75
z ^ pro». Deutsche Reichsanleih« . M.20 88,75
3proz. vergleichen

78,15

99,25

77 .80 78 .15
Iproz . Prcuß . kons. Anleihe, unk . bl « ISIS , l00.30 100,75
3^ proz. Preuß . tons. Anleihe . 88.20 88,7»
zproz. dergleichen. > 77 60
Iproz . Zchwarzdurg- Sondcrthauser Staats-

anleihe von 1910, unkündd. 1915 . . . . »9,—
4 PE ». Rheinprvvinz Anleihescheine Ser . 37 —
Iproz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un

kündbar bis 1925 .
zproz. Wilhelmshavener Stadlanlethe von

1908, verstockte Tilg , bis ISIS ausgeschlost . 98 .—
zproz. Altonaer Stadl Anleihe v . 1911, uw

kcnveriicrbar bis 1925 .
4 pEt . Hagener Stadtanleitze von 1912, un-

konvertierbar di « 1922 . —
Wproz. Eutin - Lübecker Eilenb .-Priorttäls -Oblt-

gaiionen 1 l . Em. 98 .—
sproz. grantsuttcr Hhp. - Kredit- Berein-Pjand-

bilese, unvcrlosbar u . unkündbar bi » ISIS . 98,—
sproz. Prcuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bi « 1921 . 03 .20
sproz. Hamburg . Hhpoiheken-Bank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . 08,30
sproz. Prcuß . Pfandbrief - Bank > Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bi « 1920 . 9820
sproz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbr . 05P0
sproz. desgleichen, unlündbar bis 1921 , , . .

'->8,—
sproz, Jütl . Psandbrirfe , in Dänemark Mündels. 92 .90
sproz. kopcnh . Psandvr , in Dänemark mllnds. 91LO
4s-? proz. Deutsche Eisend. Ges . Obl. , rckz . lüd ^s,
sproz. Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
sproz. Eisenbahn Rcntenbank Obligationen .
sproz. Gelsenktrchener Bergwerksges- Schuld-

verschreib ., untündbar bi« ISIS . 03 .70 94L5
s^ proz. Midgard -Odligarionen . rückz. 103 Pr .

— >00-^
Kurz Amsterdam für sl . 100 in 2t . . . . . . 169,25 170,05
Kurz London sür 1 Lstr . in 2t . . , 20,505 20,56
Kurz Newyork sür 1 Toll , in 2t . 4,2025 4,2375
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 2t . . . , 4,1875 — ,—
Holländische Banknote» sür 10 Gulden In 2t . . 16H0 —,—

Diskont der Deutschen Rcichsbank 5 ProzeM.
Tarlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank 6 ProzeM.

— 99,75

982i0

98 .75

98,30

98 .50

OSLO

WLO
96 .10
98,30

96,50
0650

98 .70

IN050
97 .-
97.-

Oldenburgischr Spnr und Lettz -Blntt.

I . Mündelsicher.
sproz. Oldcnb. Konsols. Rück ' b . 1919 ausg.
4 pEt . do. Rückz. b . 1922 ausgeschlosten Alg
314proz . alte Oldenb. Kons » < . 87,—
Si/rproz. neue Lldenb . Konsols (halbj . Ztntz ) 87,—
Sproz . Lldenb . Konsols.
sproz. Lldenb . Staall . Kredttanftalt -Obligat.

von 1906, Rück», bis 3 . Jonuar 1917 ausg . gg,gg
«pro, . Oldrnb . Staall . Kreditanstalt - Obligat.

von 1S10, Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgeschlost . ggLg
sproz. Oldenb . Staall . Kreditanstalt - Obligat,

srühcstcn« kündbar zum 1 Ottober 1913 . W50
kliproz . Old^ ib . Staat !. Kredttanftalt-Obligat. 92,—
Sproz , Oldenb, Prämien -Anleih« . . IU,10
«pro, . Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, »».

kündbar bis 1919 . - , ,
«pro, . Broker Etadt -Anleih« » 0» 1911 : ^Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 19S1 . . 9850

Serie II . Rückzahlung bi» 1921 aus » 9850
«pro, Burjad . Amts . Elsenb .-Anl I Rückzahl.
Iproz. Delmenb. Stadtanl . v . lüM/'Ss bis
sproz. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1917/19
sproz. Rüstringer Anttsverb .-Anl. t ausa -schl.
sproz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlelhe».
S ^ proz . Oldcnb . Kommunal -Anleihen . . . ,
sproz. Eutin Lübecker Pckorttäts -Oblig., gar. ,
«pro, . Deutsche Rei» s >Anl ., Rück, , b . 1918 ausg . 100« 100.75
S ' sproz . Deutsche Reichs-Anleihe 88,20
Sproz . Teuckche Reichs-Anleih« . . 77 ,W
«pro, . Preuß . Konsols, Rückz. b. 1918 Mlsgeschl . , gg 20 100 .75
SVrProz . Preuß . Konsols , . . . q820
Sproz . Preuß . Konsols.
sproz. Bremer Staats -Anlelhe von 1911, Rück¬

zahlung biS 1921 ausgeschlosten . . . . .
sproz. Wllhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 191 « .
«Pro,. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1986 ausgeschlosten ,
sisproz . Königsberg»! Stadt -Anleihe . .

Ankauf verkant
PEt. »« t.

98.10 —
> 98.10
. 87.- 87,50
» 67,— 872»

—
> 96,80 SOLO
> 9920 99.79
'

962« 99.—
9L5S. 9L—

129,10 I29L0

. SS« VA-

> 982«
. 98.50 — —.

« «

98 .25 98,78
^ so.- « 2»
, 9850

100« 100.7»
. 88,20 88,75

77,60 78,15
100.20 100 .7»
88.20 88,75
77,60 78,1»

98 .70 9925

98.— « 50

88,4»

02 .90

06.70 97^ !

01 .70

86,20

II Nicht Mündelsichre.
«pro». Jütlaildljch « Pjanvbriesr . Seei » V. «,Lanemart mundelstcher.
sproz Psanddrtese der Mecklenb Hhp.» u. Weih-stlbank, Ser . VII , Rückz . bis I9l9 ausgeschl
sproz. Psandbrtese d . Preuß Boden Krrdtt-All.- Baitt , Ser . LT VIN . Rückz. b . I82l ausg . 97 .20 97s«
sp^

o^ ab^ ch Pfandbrirfe der Preuß , HypoA ^

»tsproz abgeft. Psandbr . der Preuß . Hyvoth.^Aftiea « aitt . ^
«pro, . Deutsch Atlantisch« Lttegr .-Obligatisnen S350
sproz. Berliner Hochbahn-Ldlig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossr» . 04.—
sproz. Grlsenktrchener Bergwerks-Obllgalione«,

Rückzahlung bl « , 916 ausgeschlosten . . . 93,70
s 'H ptti . Hobrnlobe Wette Ot-llg. . . . —
sttproz . Midgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr . 100,—
sproz. Oldcnv. Glashuuc -Prior , ruckzahld . 102 98.—
« siwroz. Oldenb . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 09.—
sproz Old . Portug . Dampsschiss « Reed. Obltg. sag, ^s ^ proz. Oldcnb. Porlug . Lai»z>jja>ljs «-R«ed.-

Obligationc » , Rückzahlung 102. 9950
Kurz Amsterdam silr fl . 100 »n ^ l . . , , . . 169.25 17055
Shrck London für 1 Lstr ln ^ll . . . . , , , 20505 2,« Heck Rrwyor « sür 1 Doll, in ^ll . . 4.2025 <« 75Amerlkanlsche Roten für 1 Doll in ^ l . . , z 1,7zHolland Banknoten für 10 Gulden in ^ ^

An der letzten Berliner Borfe noltettenr
Lldenb . Spar und Leih Banl -Aftten IRsib » «Lldb Eijenhutten -ANie » ( Augusts , tz») ötliipWechseldiskontder Deulscven Reichsbank 5 95

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 99.

9455

0155

94T5
lvO .^
l«U«

9V5Ü

Bremer Börse , K. November.
Baumwolle ftettg. Upland mwdling loto ßisö «

(vor . Not . 62V — Kass« e ruhig . — Schmal, stest.
Tub « und Firftns 58 T» . Toppeleimer 5g H.

Bettin , 6 , Nov , Frühmattl . (Amtliche Notierung«, 1
Weizen loko inländischer 200—205 .ck ab Bahn und frei

I Wagen . — Roggen loko inländischer 176— 177,50 ^ ab
Bahn und frei Wagen . — Gerste , leichte inländische Funer-

1 gerfte 182—200, schwer« do . 182— 200, Russischeund Donnn
leicht 162— 166 . do . schwer 167— 176 — ab Bahn mch frei
Wagen . — Mai « , weißer Natal 190— 193 , runder 15«
bi « 157 . ck frei Wagen . — Hafer , inländischer , märt, , meckl,
pomm . , pos,, sckles . , gut 195—206, do . minel 185 —194 F
ab Bahn und frei Wagen . — Erbsen , inländisch« und
russische Futterware . mittel 177— 186, feine Taubenerbsen
190 — 198 - sk ab Bahn und frei Wagen . — Weizenmehl 00
loko 25 50—28 .75 .sk . — Roggemnehl 0 und I loko 22 — 24.16
. tt . — WeizenNeie, grobe und feine 11,50— 12 . tt . — Roagen-
Neie 11,50 12 . tt.

MeymäiSt - :
* Marktbericht . Gestern fand hier der NovcmbennoE

statt. Der Viehmarkt hatte ziemlich zahlreichen Austrieb.
Der Handel war dort ziemlich lebhaft . Gefragt wurde na-
meutlich nach tragendem Vieh. Es kostete die l . Quali¬
tät dieser Marktware 500— 580 -tt , mittlere Qualität 400 bis
500 .tt , geringere Qualität 300— 380 . tt ; tragende Quenen
kosteten je nach Qualität 380—480 ^ k, güfte« Vieh wurde
bezahl, mit 240—450 . tt , Rinder mit 120- 200 . tt . Auf dem
Pferdemarkt war drr Auftrieb nicht sehr zahlreich ; der
Handel blieb mäßig , doch waren die Preise hoch . Guie jün¬
gere Arbeitspferde schweren Schlages kosteten 1000 —1200 .tt.
leichteren Schlage« 600— 900 ^ ik, ältere Arbeitspferde schweren
Schlage« wurden bezahlt mit 400- 900 ütt , leichterenSchlages
mit 250— .500 .tt , Zuchtpferde kosteten 1400— 1800 . tt , Ent«
400—550 -tt.

Elberfeld . 4 . Nov . Gchlachtviehmarft . Zugcfübrt 177
Ochsen , 56 Bullen , 4-16 Färsen und Kühe , 14 Fresser. 196l
Schweine , 219 Kälber , 19l Schafe . Es kosteten 50 Ktlogr.
Leb.- bezw . Schlackigen». Ochsen: :») 50—52, 88—90 , k) 46
bis 48 , 84—86. e) 40- 41 , 80— 82 ^ k. Bullen : I ») 47 - 48, 85
bis 86, c) 37- 40, 75- 80 X . Färsen und Kühe : n) 51 - 53,
85- 88, b ) 45- 46, 82- 84, 0) 36- 37, 72- 75, ä > 29- 86.
65 - 68, e ) 23- 25, 55—58 .tt . Jungvieh : 37—40. 75- 80 3k.
Kälber : d ) 70- 73 , 110— 115, ei 62- 65, 100— 105 . ä ) 53
bis 57, 90- 95 .tt . Schafe ( Weideschafc) : -») 42 , 85 , d) 81
biS 33. 70—75 ^ k , Schweine : n ) 67- 68, 84 - 85, >0 67- 68.
84- 85, 0) 67- 68, 84 - 85, 6 ) — — . e ) 60- 63, 80- 82, H
53- 64, 70 - 80 ^ k.

Norddeutscher Lloyd
„Aachen " F . Rehm , nach Brasilien , 6 . Nov . 12 Uhk

mittag « von Antwerpen . „Altatr " , Peterse » , »ach Bra¬
silien , 6 . Nov . 11 Uhp vorm , in Antwerpen . „Bremen*,
Wilhelms , nach Newhork , 6 . Nov . 4 Uhr morgens in Ncw-
hork . „Bülow "

, Schäfser , von Lstasien . 6 . Nov . l Uhr
morgens in Suez . „Cassel" , Bogt , nach Australien . 6 . Nov.
5 Uhr nachm , von Sydney . „Ter/flinger "

, Prösch , von
Ostasien , 5. Nov . 10 Uhr abends von Penang . „Erlan¬
gen"

, Wendig , von Brasilien , 6 . Nov . 3 Uhr nachm, auf
der Weser. „Franken "

, Gößling , von Australien , 6 . Nov.
1 .25 Uhr nachm . Blissinge » passiert . . .Friedrich der
Große "

, H . Fritze , von Newyork , 6 . Nov . 10.30 Uhr vor» .
Dover passiert . „George Washington "

, Polack , will na»
drahtloser Depesche Donnerstag 8 .30 Uhr morgen « in
Plymouth eintveffen . .Faiser Wilhelm der Große "

, Dahl,
von Newyork , 5 . Nov . 4 Uhr nachm , auf der Wesir.
. Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , nach Skewvork, 5 . Nov.
6 Uhr nachm , in Newyork . „Lützow"

, Bortfeldt . nach Lst-
asten , 6 . Nov . 4 Uhr morgens in Suez . „Prinz Eitel
Friedrich "

, Malchow , von Ostasten , 5 . Nov . 12 Ubr nacbts
von Nagasaki . „Prinzregent Luitpold "

, Nahrath , na»
Alexandrien , 6 . Nov . 11 Uhr vorm , von Marseiile . „Rhein",
Madsen , von Baltimore , 5. Nov . 9 Uhr abends auf der
Weser. „Uorck"

, H . Rehm , nach Ostasien . 6 . Nov . 8 Uhr
morgen » in Nagasaki . .„Zielen "

, v Senden , nach Australien,
5 . Nov . 4 Uhr nachm , von Genua.

eene
Ieäer (»Isscken I^ecikerrin dringt neue Krake D Energie!

äilrkt « io lleinor kawili « ksdlso.
Xeretlivk vsrorönst si «g « n LuNsiLsÜ « ,

Oneotbedrlied io ckor o»cd oreodöpkeocloo Kraolrheitoo.
blao ackto auk 6a» IVort „ bicilksiltlsi ". Urei» bl . S — die blasche , überall crdältiich.

Ldowäsch« lociuetrie , v . m. d. tt .. Ir »o»k«e« «/N.
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voa Herren du« DM -, Klilil-Mm ^
« i it>a»«rok<i»utl>od biiUgstu kreiee»

<Zro«»« ^ »»w»U ämrdevbeo o»6 » xU« ^»«r Iffauimitz«» .

»«ob blam i» « ig«o » r >V,rir,t »ttz
»u »oi,ero5 <j« ll . billißs«« kv »i»«o. — , , . ^ ,

O- eaau « kür « urtel» »,ix « ( > 9l ) ^ 9l8 « § 91 ) 0,
Xrt >«it ouä r « «a Sit , Olüvkldurg i. kr.

Mkttmsglsd'Lt.
«« », »« » den - . ffootzr. t»t«
^ Lme, » '»»«««<« » «>»
i» deute eingesanff » »- Dst
n>jl>, erung an d«n sich alt wr
^ c,,n . berech, . Slu «w«tstuden
57 wn

'
d . 10 Tg. durchd- Haut,

^« i d. stortdildungesch , W«ll»
gr. lt, »ach vorh. Zahl- d .F« ,g
. chuhr «. l der Futierkoften

iLglich 60 -> und der Jn-
^ ikolien von 3, lS _

MoS«a»»MzK«»
« xüMsSSpa«

Heule u»d solgeube D« g« r
Dir» »ul unsere« Fischdamhfer»

kordeuha « :
Uafet »»« » ordernei »er

Schellfische.
ff. «tetabu«. ca. rpsd ^ Psd. »0 ^
ff rart »u» I«hr schön¬
st . Aotzuige. sehr schön,
ff. « rarschall e. sehr sch»».

t Piuud Sl). 40 « »0
ff kunrrbah ». «baezagc».
ff. »erbeuadenstsch.
ff. JtlSad Schellslsch. s-hr M »-
ff. Brat « ellftsche.
ff Tatliau, lohflo«, Psd >S ch.
ff vratheriagr» Psd- IS H.
ff Lli, »«. Psd. -ro ch.
geeun : redend « Rirpfru , c»

Ist Psd. schwer. Pst . 8L

Htjseiie Riilhervm!
kchsaikhaste Rtkinbn!
0 . k^jvlLS)

HafU «s«r »ni,
« estst» ff Femchtr. 1« .

llerrreksttl. ttof
ln »olsleln.

s7h Morgen, primaWeizendoden,« it uneeschöpslichem Loniaaer
'ür ßnnstsieme, massiv » Gebäude,
« obnbeu» , l3 Zimmer, an See
«- ou'dftihender « tadt . Miau¬
te» Aahnsa et bi» Lübeck, bO
Mi», btt vamdura, eigeneJagd,
aotwlch elwild. über 200 Zai re
>m « esiqe der Familie, wegen
andauernder Krankheit de» Be-
ntzer» soso « durch mich zu ver¬
kauf,» . Anzahl, ca . IO« « » ^t.

» . v . Vs » », Lüde » .
Mühlenstrab« 30/33

» werld« «. Zu veek. 1 «injähr,

o . pottkasl,
Viävndui-g , Umgvstr -asso 40.

nun cn
8psria>-^dtsilung

kLr

Nvfk'va-HMvl.

IQ

Lrsvsttes, Lrsx«» , fsrdlxe» o. B«l«ei»
Oi»erI»«»üeu , üssüsedsdov , Vssedell-
tSekern, 8ose»trLxer» , lliterrenxev,
8oek«a, 8eU»t- s . keiseüeekoi», kexes-
»ivtelo , Hhektkewckea, Leklskffsrüxei ».

M »im.
Kr Swoklax s. krsek , is woürrser
^sskSdrssx , terüx asä ssed Llsss,
lloter 6»r»oti«.

ff», ffi-llkdl In üStilngdnan deltdurnn

ltuslltüt « » tonnnenln»

- auffmffsch«, l00 Stück »
wird angenoinmen. Nachricht
>um Abh len erb«»»«.

Zaerich«, i?ch,op««b.str. S«d

billig.

^ aateebaUea«^ SLSlolS
« chiitttuiKrad » INI.

Sä, » , »« » >« » : Sch- ner
Sovi in in . l m trädr. Legcart-

Breme« , demrtchftr . » l.

Selzwarden . Der Sausrnan»
I . « « htem ,u » reme , wt»

«et» »u « oljwarden belegene » ,
sehr erNagrerche»

Grodeulalld
(Dümmerlandmit A»n»acht) ,

groß 1 Hekt. W Ar 46 Quadrat-
Meter (reichlich4 Jücks , öffent¬
lich verlausen, und »war im
San »«« wie auch aetetlt.

Dritter und letzter « erlauf»-
trrmi« steht an auf

tn II. Ntitr. t. I .,
«ich« . S vhr.

t« Mbraabt» « afthaase »u
« eliwarde». w» ,u «auflieb-
Haber etnlade.

Bet annehmbare« Gebot er¬
folgt der Zuschlag sofort.

H. Fischte«, anttl » ult.

Zu verlaus, ein« junge « Uch-
gebend«r Ziege ohne Hörner.

Artillerie» «« Iff

» asteve-Südenbe
laust» Ul sech« W

der-
alt«

Freitag Stau !!
Best-Ztr. l » ad . Wagg. rechlj .erl>,

Jth.Wie«ktt,H» ilteSr .2.
den nächsten Tagen kann

ich auch einige Waggon« im
ganzen w ieder abgebe.t._ T . O.

MtihiMs!
Roch elnig» »rachtoal entz^

wickelt« Aieedele- Terrier bt>i,
ab,u, »be» . V« Jahr alt

l.. »co«>rirt,oi-y,
Vseebemarti«, Rassische»»«.

Kos ii Faiikidiirr,
378 Morgen Welzenboden, k icin
llHausse « vit ktadt ». Bahn, 4 icm
bi« Bahn u. ül dHäsen , Vorort»
Verkehr Hamburg. Wohnbau«
massiv , l> Zimmer, gut« Gebäude
und Inventar , wegen krankbeit
der ssrau so!orl preiswert zu ver-
kau en. Anzahlung ca. 70000,
Restgeld lest, kostenlos« Aus¬
kunft an Seldstrefl.

Bl . 6 V » G» , Qffdaotr,
Mühlenstrast« SO 83.

Baus - « »such.

Helle FlilhHllte,
Größe bi« l,Sd Mir- Preis nicht
über LOO ^t . Offerten u. 8. 383
an dt» L»p«dU>on d- Bl.

Zu verkauien >ro »lin«r

Einsvlilmer,
» ttz Jahr « , Grö « I .KO.

Tonnerschweer-l) Hausse« «4.
Zu veri. Z Mir . lange B - Hlem,

Bretter u. Kiffrn Haaren ff 45.
Btff , . vk. «r« t . Hobelvank»« .

^
0 Mtr . lang , 45 Zenlimn br.- , _na , „ . .

erfrag . Filiale Alê anderstr.
Lsternburg.

lrntalb. j
ffu Vers ! « ul.
»eidenstrab« 8.

Freitag m »d Lounabend
treffen

frische Leefische ei».
F. Batllng , Alexanderstraß« ».

Vttitzltil Cie bitte meiiik
kchichiißtt! !

/ reitag : prachtvolirr NorS-
ser . Achrllfisch falle Größen
». prelle), Isl . Lchelllisch,
kopflos, Scholle, poiMgen,

Goldbarsch, Leelach » ,
Ladlian , Steiudult , Lrr-
Mge , Schleie, Karpfen,
La«rrIiaI,»,Lardo «adrLtisch,

Stinte, Lraihrringe.
ff. Räilchkrnmt « :

von 4 Uhr ab
frisch ßnäucherte goldgelbe

— Makrelen . —

R WM.
NättifcheM -Grobhandls..

Achternstr. 53 54.
Trletzhau I8L.

Achtermeer.
«4

Leztlklllb „Nenutöttk
Am Vauutag, den Iff Rovbr.

s Äall , s
wo»u sreundl «inladen

Der Vcriian ». D . Harm «.

* Nrieztriereii
_ vkea-
Am Sonntag , den »7. Noobr .,

zur Feier de« Geburtslage» Tr.
Kgl . Hob - de« Grobkerzog« :

: : Ball :r
im »vseuer K»»>".

Hierzu laden sreundl. MN
Do» « « stau». H. « Mer».

Fleisch 'Zerkalls
in kL8lvös.

Am Freitag , de» ff Roub »..
nachniiltag« von 3 Uhr an wird
bei Dastwu-t Iah . TSvstau

-rillla skttes RillbAeisih

>vOO.ocx)OOcx)OOOo
0

l. koMmist - v . kscii- ß
geverbl . L«88lellllllg . Z

ffut violeoitiff «» F 'uoeek üllffrt » m 2?

vonnsrslsg, llsn 7. Covernden, 8
i « V1vtUff » » t33 » « io 8

«toll . I>»!t ffosetelluiffsbowite «: erloubt dielt «i !«
iieireo <l«e LilreoprLeickiows ooä Lbreo « »»-

»ekn «««« , «»wie «ii « LIti-xer ooü Zurülolior-

erg «deo«t eimoluckoo

Lexioo üe» LoNv» »deockd 10 llbr

ver ^rbejtssu58cLur§. 6
8 ^o«beo»«b 8

iaoocxroooo ocroooooooo
scxxroooooo.ooocroooovo

2n tlem bellt « »deoä , t »ttst »äe »<i«» 8

IMslVSt - SsI!
bitte » äie Xosstelier öo» veredrlied « viäeo - 4

dllrxiied « koblibow »« reckt r »I,Ir « jcbe Le- 1

tcilixnox oorl lall «» dier » « KSklivdet « i»
^

vis ^urzteUer . <
ooooooioooooooooc

Liesl!. üö)lgkI5L!! U55.
keiiiaz

LoUraaLi«, s«i

It»HBa »'v» <r,v <j >e «vBkBr-
r»«avu»T oMMDao wa . vr» k»t>sa Vl»u«,c'd» aokon
vist Os !ch WPodiBtstzQ« jckNtBr »QP^B^Bdao iu»rt

lvtl k»oa IdQBQ »nt Lktr« VBi> iokis ^o , cj»»ck lok
rvoktz« daaiLBT , <ti» Ur,»ot»« VQo Lttoaw»ii»mus.
(ttoktz (kväa ^r», u»v . »aa Ikirsm X <,rp«r su
Bvrlarovu . Ls virtcr »nok xvFsa lavicksn , äl « ciurott ä» »
Vorn »oäB»»chio von kinro «ains ivr varurBao^r
Msräso , v »« kisr »» tk«kt »«»vou taSdw 'inxB». LodMalluv-
o-tzlff. «B »«V lok tL^lioÜ V0Q

ua«1 lx»dsst>r >ek»n üirsrsonvsmm̂ von tffUvdev.
ais j«krBt«ox «ratitt̂ o tkchdsa , oturo vio» äaueroä«
^ BNBBrvQb au llnäao, di» »i» »ivd »o w »ok v »oaiari

k»r«sBv 8i » »»kV« ,' 6i« ^ »eirksib marosr ' Ss-
dauprvQx. L« ko»4»t K .« vnr e va ?o»ek »,ta . lott
»»ael» tkmmn »vw VstMavü «in tiaati noch
BU» MNätltwl BvllsLLriäijx persii«. Wann
8i» »oioet »okrvrdBa kdovs»,
»o d»M»kr«a K>» siok Mvn 'x "tBa« äia
^ .Qtaooo» »at ; »i» ir»va Idnso »>»>- Qrslis!

OiyMosinl-Si'unnenkoneoi - m . d . N
^ »^tin so 33 , » d«. «ff«

Mirgt»,Freitag:
flseüverilLuf

am Ltau.
Id.

— K Ziegen —
zu kauf . aes . Lsf. unter K . 17?
an H . BischaffS A . E ., Lsternbg.

Ltreel bei Landlrug . (fnips.
meinen angekürten Eber zum

6ra !i8-
!(o5tproben

ßäLKKl - pLV »
.
l

.
0ff

auf övn I. Xovklcunsl - u. faeiigv^ vi'blioksn /^u88tsllung
vom 4» di» kV. llovvmdvi- 1912 ruÜ1.oellvu »s In llvn KLumvn 6» ,' llullvlrdurg.

«Vir »ad«» ckaa vorekrten ^ue»t«»uve »de,u <t>«rn gar» Oalsgandeft eich von äar Vorrüglichlrattun, «r«r

peväützte ru üdorrouc- n . ffl «<rvI . L, »«It»cd»0 . »ar» u «bebrilc i» Sing«» , »m »odeotnffel).

ü» >./
k»

fflerlermallkW
irt köftickLk ^
eingelatien
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Hais mit Garten
und Einsahrl i », Haaremorvier
»ei umständehalber mit beliebig.
Amrin billig z» verlause» . An
Zahlung gering. Rest mit I
Prozent verzinslich. Da guter
Mieiscrtrag vordanden, wobm
Käufer frei . Rädere» Filiale
Hangeftraßr 26

Mer und Spiegel
ln allen Größe» , Einrahmcn
von Bildern und Brautkränzen
,n billigen Preisen

L, Früchtmng, Haarcnftr. 45.

Auktion.
Wefterholl, Sandmann I , H.

Ziels daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschast am

MtM,
Kl IZ. Milk . i . Z.,

nachm 2 Ustr anfang.,
>» und bei seinem Hause össem-
lich meistbietendaus Zahlung «-
frlst verlausen

1 gutes Arbeitspferd»
sromm und zugscsi,

1 gute Mlchkllh,
1 Aldewagen.
2 rSagenaufzeuge, 1 Zemri-
suge, I Butterkarne, 1 Pferde»
aeschirr , I Bindebaum , 1
Biehkessel , I Wanne, 1 Irbleif
stein , 1 Arculkarrc, 1 Bors
karre , l kleinen Wagen, 2
Sletderschränle, 1 Kommode,
1 Tisch , 6 Stühle , i Regula¬
tor, 1 Sparhcrd , 4 Fach Gar¬
dinen, Töpfe. Eimer , Srftüp
ve», Spaten , Hacken, Forken,
stiften und Kasten und was
sich sonst vorsinder:

ferner
1 Haufen Hunger und
1 Partie Strsh.
stauslievbabcr laden ein

«eMMMIiMiillg.
amtl , null .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstraße 3 . - - Fernspr, NU,

Zu verkaufen:
ZM- 20 echte Brieftauben.AWl,

G. Willm», Ostern bürg.
_ Schii - endossweg Nr , kl «» .

vittoerkiulssgttliiieiislhaft
0lim8te ^ 6.

Die Herstellung von 4ll neuert
stiften soll mindeftfordcrnda„s-
»erdungen werden Rüderes ist
beim Geschasisführer A , Tön
s»S in Etzhorn zu erfadren.

Der Borstand.
Habe moinu

nach <1sm
- proo.stundLn

Nekßllrßlll
IlknIeMnlrlMlüi ZI
verlegt.

Ir. MWirk . SlrlM
Lpozialarzt lilr

Nllgev -, ÜLkw - uvkl
81on *eed5eIIlkLlllke

Kernsprechor dii'. 6761.
reit IVochent
»2- 1 . 3- L

t^ vgvn ^ ukgLdv

nrd »!t pmniltt «ürclln.
ggnr ulitdk pkbi».

IllUus » Lrwvs.
Lchütlingitr . 16.

Zu Verl l Theater Avoomr.
ment» Billett für Sonntag , den
1«, Rov , i . Walleuslcill« Tob «,
3, Rang , Rcllcnstraße 13, pt.

Fanges Mädchen wünscht
Klavier und tUefangstunden,
Osscnen unter V , ,3»>l an die

Filiale Langcüraßc 2»
Ig , üauf », „ 2» F all, w , Brief.
Wechsel mit lcbenslust, j . Dame
im Alter di» zu IX Fahren . Oss.
um V , : '4i6 Fil , Laugcsrr, 2>i.

Sprechzeit IVochent
^

sr ti— IV,

Junger Mann wiinscht

Hrsang -Ulitkrrilht.
Off u , S . >,

'>!« an die Erp , d . Bl

83 tote Ratte»
wurden nach einmaligem : Iut
legen von Stnr -Raltenstuche»
>m bötn . Zoolog. -' -arte» gesund. :
ein sicher . : Beweis siir die 22rrl
samktlt dieser kattenkuchen. Zu
laben in der
V10l0I7l » - vl7 «»SVI ' t»

Heiiigcngciststrabe4.
n - -

kclile ZisMililleksi

gute (Qualitäten
(billiger als von aus » -.

Vorsandgesch .)

»sllilziigr 81f»tttrilrn!
1,60 , 2 .25 , 2.25 , 4.5u, 6, 7,
I » Hualitäten 16 Iva

: : : : : : : :
von 5 - IVO ,A.

u . LLIers,
.Vdrterustr , 41 45,

» ilkNilhtS - gllslltllt,
Rooiistraftc 24,

I , Oktober Beginn der neuen
Einjährigen Kurse,

— Tage» und Abendkurse . —
Jede Art der Rackihilsc für

Gvmnasiaften und Realschüler
billigst,

Lpsllgemrcker,
akadrm, ged , Lehrer,

Höbellsge
UtI 8illg 8

!»

r.S.
eine Leite z. UNVu

SUILs » Idklappen , ^ 0 . «

vellsleüen
Vssedtisede . . 8°
« leiilei'^ürijiiiie 4S°^

KL oI »sr » » vlupLilllL « ,

Spiegel , »lleKröS8en
enorm billig,

Svhvl « » Uv » »» Lsilvn
» lvv « L "W,

zu unerreicht biliigeu Preisen,

Ingene IVerkstatt.
- '

.

-

. , z

Rol-rstühle,Spiegel'nmh' glUv , Kastretische , 'Berti
kow », Sofawch« » , : , enorm billig
« verkaufen gegen bar.

Meiarr « Möbelsalwik,
Wtlheimstt:. 5.

klurgaräerodev,
lauvllächlicl, belfere, zu berab-
geie >: le » Preiien.

Mein »»» Mobrlsabrift,
Wilstelmstr. 5.

Keils,ollen, -Ms
.'lachu grause euorin billig g . bar
z« verl. XRriner» « iöbe .fadrid,

SlMckinOll. ö,

Haarausfall
Kopsschuppen

ba » sich Dr Drove» Birken Haarwasser seit Zatzr
aii^ aerelchnel vewäbri . Man wasche zu

nächst den stopf mit Dralles stopswaschpulber . stopf
rein " 120 Pfg .4, welches infolge seiner cigcirartigeit
Zusammensetzung Schweiß >md Sraub sofort auslöft
und enlfenlt . Hierguf befeuchte mau die stopfhaul
gur mit Dr . Dralles Birkenwasser > l,8-

', und :i .7ll > und
niassierr sie nach jeder Richtung eingehend mit den
Fingerspinrn . Bei trockenen,, sprödem Haar reibe
man nach der Behandlung niii Birkenwasser die Kopf
baui und das Haar mit Tralies Birken Bnllaniiiic
ein ««>,66 und l , 1, die dem Haar einen schöne»
natürlichen Glanz verleibt.

Die kleine Müde dieser Behandlung iwöchenllich
1 — Small wird sich reichlich lohne » , denn sic verhindert
den Haarausfall , regt de» Haarwuchs krallig an » nb
verhütet die Schuppenbildimg . Aerzle und Publikum
baden sich höchst anerkennend über die Wirkung von
Dr . Dralle« Birken Haarwasser ausgesprochen . Per
langen Sic koste» und portofrei Gulachienbroschüre
von der Firma Georg Dralle , Hamburg Altona.

Zu haben in allen Parfümerie , Drogerie nnd
Friseur Geschäften, sowie in Apotheken,

Höchste Auszeichnung Grand Prix
auf folgenden Welt Ausstellungen:

St . Louis 1661 Mailand 16G> Brüssel 1610
Turin 1611 Fnt , Hvgicnc Aussi , Dresden 1611,
. . "

alrirlSlÄSuÄS!v
2 ll k r> « rveraen schmerzlos unter lanxzaln 'ixcr
«7»rantie natuigetreu von st Mir . an einxeseüt.
tlolll - , Silber - , Platin - , Kupfer - , Porzellan » . / ement-

plomken ete . von 1 . KV blik . an . I ast , rkmerr ><-s« » / »bn-
/ ieben mittelst lokaler ^ näatbesie . Kerveiilölei . / a !>n-
rein >Lei > ete . billigst . > uch Ankertignng von llünstl . 2llko « i>
ohne Vaumenpla »«» ln kaloster ^uskübrvng , (iollikroncn,

Krüestei ', - und Ltiktzähncv etc , lieparaturcn sukerl.
>>I,reeI, » 1>liiiie »i tiizxl . 8 1 , st 7 I bi -, » „ « I, 8t »i» n1nx ».

1ä0kVkü § !k!lI, ^aknatslisn,
Olllendurg i . 6p ., ksknliofstp . l5 ^ LIngsng kkossnstp.
KL . lür gusnäriigc 4nlerligung Itlinsilicher rahne In stürresier rcil

Il 'SUSI '-608lUmv
KIU8SN u . köollv

in grösster ^ usrvadl

ru billigen k' i-vievn.
.Sonderungen erfolgen in

kürzester krist.

icWilll
ß Xopfdüksten,

Klviäsi 'dlli ' sttvn,
Iststvbsndüpston,
rslindüpston,
^ ielistbüpstsn,
8üp8tvngspnitup »n u.
kssisi ' gsk 'nitupon,

z« KrsLenktii testtins

llvtilules - Kämme u.
loilottstspiegsl.

kaorse Ülusaihl »»h
slijerß »reirmrt.

^ul . kresukn,
Hotligougriststr S.

Rabattmarken.

Bor» Horst n , »rrkausru rin
BiiUcnlalv.

"Mt.
^ H. tlM » .

Lilers s. Vsli
heute vorleitte«

Klljftt- u . Abkllü-
koiiittt

zivahrendd . Ausstcllung .s
Zum liaffeekoiizert

DE " Eintritt 1r « l!

Morgen Dank» u.
>Abschieds-Kouzert . I

Oott dem zßllwitoktigso k»t e» ^ ekalleo , uoeer,
iom'

xvt geliebt « 6vltiu , Blatter , lookter , 8ckrre,i„
iiuZ tdebrrägeriu

!öa 8okopfvn,
v»ob stürzer »edverer Xraustbeit im 21,
jubrs beute ueebt sankt zu sieb zu rukeo,

1>i« tiekl rauviriäeu Hinterbliebenen:
vrlod Sodopler,
fr »» Igbpoll « LobLelek,
« Illlll » 5 - M«. ß«d . 8vd »»r »r
Vllbolm 8olut «ss,r .

'

Srlis LptUe,
livSvtz Sckopksk.

k»»»r >v , stk. 22 . Osttober 1612,

ZremttLtadt- rheattt
Freiing , x , Rov , abend«

7 ' , » dr : . Fidelio"
Sonnabend . 6 Rov . , abend»

7 >v um : . Die Räuber ' ,
Sonmag , lll , Rov, , vorniit

tag» 11 ' - lldr : Ilalsde
ilnsglitair . ' : nachiu , 2 , lldr:
. Zar u . Zimmermanii ' : abend«
7 Uhr : » Die Flidin ' ,

<4. («itglnndrr . wcldier Uittcr
richt in der engl , Sprache er
teilt , wird geiuistl . Rad , , n ri»
len an F Harazain , pr , Adr,
G, Vüsberg, Hoftrmnft b , Rast,

Mp2l8g «8l1HkH.

Ein gutsittiierlcr Man », selbst
ständiger Handwerker, Anfang
der 46cr , snchl die Bekanntschasr
einer Witwe ohne Anhang oder
eines alteren Mädchens mit et
was Vermögen, zwecks Heirat,

Oiicrtcn, möglichst mir Bild,
bi » zum >2 d , Mis , iinler E , E.
712 postlagernd Wilnelmsbaveu
erdclc» .

Tode» Anzeigen.

Osternbürg, l Rov , 1612.
Heule nachmittag cm

schlief nach kurzer, heftiger
Krankheit unser lieber
Sohn und Brndcr

Lcloir Helmut
INI zarten Aller von cineul
Fahr und drei Monaten,

Die » bringen mir ticsbc
trubtem Herze » zur Anzeige

H Pöpken und Fra»
nebst Angehörigen,

Beerdigung Frciiagnach
mittag 3 Udr vom Sterbe
Hause , Wiesenftr. 5. nach
dem alten Osicrnbnrger
Friedhof,

MeiilerzvtirSnke.
Zlusziehtiidl« , Küchenichränkc,
Konimoden uw . billig gegenbar zu «erkaufen.

Meiner « Mödelsedrift,
Wilhelmstr. 5.

j>l. rhllitn.
Domicrriag , 7 , Rov.

(26, Vorstell , im Abonnement) :
„ Wallrnftrin » Lager ",
„Tie Piccolomini ".

Anfang 7 Um. ( Lchülcrlarten,-

Frcilag , 8 , Rov,
(27. Vorstcll , im Abonnement) :

„Wallensicin, Tod",
Trauerspiel in Alien von

Fr , v , Schiller.
Anfang 7 Uhr. , Sdnilerkarten.s

Sonnabend, 6 , Rov,
(3 . Vorst im Ab , s, Auswäri i:

„Ter liebe Augustin".
Anfang 4 Ubr

Somiiaq . 16, Rov,
(28, Vorsn -ll >», Aboimemcni) :

„Wollrusteint Tod",
. »ü SÄlwL L VÜk. ^ ^

Bloherfelde, 5 , Rov , 12,
Heute morgen 8 ' - Udr

cinschlics piöhlich nnd u»
erwartet unsere liebe Mm
1er , Schwieger- und Groß
mutter , Witwe

Seitillll Hmlrmlm
geb Buß

im Alter von 6( Fahre » ,
Tics bringen ticfbctrübt

zur Anzeige
Ernst Haanneyer u , Frau,

geb. Holthusen
Beerdigung Sonnabend,

den 6 , Rov, , nachm , 2 (-
Uhr, auf den , Kirchhof in
Eversten.

Statt besonderer Ansage.
Oldenburg, 6 Rov , lS12,
Gestern abend 8 Uhr

starb plötzlich am Herz
schlage unser lieber, guter
Vater , Schwiegervater,
Großvater und Schwager,
der Malermeister

im 76 . Lcbenrjadtc,
Die Angehörigen

Die Beerdigung findet
Sonnabend ll UM vom
Slcrbehause au» siait.

Danksagungr,
lrieesie », den «i. ,»lrFür die Herzlid,2,llnalimebeimBerliisle unieru li^

'agen wir unieren
timlichstkil Dntz.

« eichwister Schrittund zinzeliori«
Für die vielen ^ eweae im,Iichci: 2 eilnahme beimpmiäicid«,

» N 'er >r lieben gwen SI,:un
Schwieger- undDroßmulieri,^wir allen , dl« ihren Sarg,
reich mi , Kränzen>ch:n:>ä :en us«
ihr das leizic Geleit gaben, «nl-
besondereHer,n Va ' iorBulb - eon
, ür die lro>trcich -n Torte «n,
Grabe nnüre»

henlichürn Sa«ll.
«teschwijier Wiech« ,,

ttndAi .gi'horlge.
» ««rite» . Zur dieHl « ^ «

>o,ise t erzlichcr 2 eilnahme bei-
H ' N ' cheiden unürcr Neben2!u»er
Groß ilird Urgro>:mu :ier
Nili . Marg. b

'
ath. Men«

geb . Aieniann
iagen wir allen, die unt >a iron-
rcich zur Seile slande » , „ »de
'andere Herrn Pas,«, Töllmr
' ür eine crgrcilenden 22ot,e
un, «r«n

htrzlilhßk! ?l»I.
TieAagehöei <>»>>.

Wettere Familien Nachrichten
«fteboren ( Sohn«: Fcuerw-

Kapiiänicutnant Mankau , Vil
hclinShavcn: Heimiih Tbvm «,
Hobcnkirchen : S «Kerken , Fried
rich Augusten Groden , — iToäi
»er, : H . Schröder . Jever : P,
Schüßlcr. Ruhwarden : Heinrich
Sürßen . Waddens.

Pcrlodt : Adele Janße« , I «>
vcr, mit Omi» Fisicr . Moordors
b , Auridi Frieda Schild , Wir
sei» , mit Hermann Sübben.
Elevern » ,

lüestorden: Eatarina Ranne« ,
Wilbclmtvaven . 7V F , dri
valier Tünjc» Mchcr , Ha»
» ovcr, 37 I , Frieda Holler
uiann , Damme, 1 ' - F , Helene
Eiscnbaucr geb , Lahrmam,
Rordenham , 58 I , Ww , EKse
bctb Renken geb , Teten »»
Brake, 7V F , Earl Pape , Buck.
77 F , Marie Gaßnianv, Rn
üringcn , 31 F , Zimmennmm
Fostann Hinrich Holtbnicn, Ja¬
derberg, 75 F , Landwin §
Frccsc, Fever. Richard Sm
mcr, Fever, 76 I . Talle Riin» '
v d . Kau» ged , Fanßen, Boiü
66 F , Arbeiter FriedrichRe>
» cn, Wcsterftebe , 73 I Fr>,
EmUic WrMer. Emden, ök I.
Gcttlktndcvorst. Joachim H«de-
doru« van Scharrel. Mdlu»,
61 F . Marie RosplcSüj »ed
Lipka , Delmenhorst. 26 I GE-
sried Wcihmaun. Delmendorsi
6 - , F . Frau Fritz Schuppen,
Ehcvmib . Anna Waijcn »eb,
Rode, Rüstringcu , Schstisii " -
incrcr Kourad Billen , 8 » '
hclmshavcn . Dorctte Hei«
geb , Busse , Wilhelmshaven, 7!
Jahre . Heizer Franz Broch"
Wilbelrirbave » , 57 I , Hcrimwi>
Müller , Rüstringeu. 6 Ml«.
Rickics Ltrömcr . Jever , 76 I.
Rentner Heinrich Janßen , Rar-
vcndam, 63 I , Sophie 'Mn"
die « geb , Kogge, Abbehauscr-
Wisch , 52 F . « we , - °r °"
Schüncmann. Rubward"
Lemje Hevcu geb . Bockbost,
Hascler-Porwcrk,^ aiczer - vorivcrr , s « _

Russische Spräche.
Unterricht wünscht jm>»>'

Russe >>t erteile» , Lsterirn un>
^ Avr an die Erve», d . Bl, erb

L S . IÜ67
Brief lagert hauptpofst

lag « pd , Oldenburg



2. Beilage
zu .N 306 der .NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag, 7. November 1S12.

vom Lsncttsg«.
Interpellation Tannen Herrin« .

5ic Großherzoglichc SiaaiSreglerung wird gebeten, AuS-
^ nft darüber zu geben, ob die durch die Presse verbreitete
Mitteilung auf Wahrheit beruht , daß die Ausführung
b, » oldenvurgischen BahnhossbaneS wegen
ungenau ausgestellter Pläne wider Wille»
vrriögert worden ist.

Unterstützt durch die Abgg . : Tappenbeck, tuendes. Schip
per. Tantzcn Siollbamm , Törr , Dursldoss.

Interpellation Tannen Heering:
Ist die Grobherzogliche Liaatsicgicrung bereit, Auskunft

darüber zu geben:
us in welcher An und in welchem Umfange die von der

Königlich Preußischen Siaarsregicrung zur Bekämpfung
der herrschenden Fleisch not am September 1912
bckanntgegcbcnen Entschlicßnngcn auch für das olden
burgischc Siaaisgcbick zugelassen und in Anwendung
gebracht sind ''

hs ob sic im Bnndesrat für weitere Maßnahmen gegen
die Tcucrunq , insbesondere sür die Au fhcbung dcr
Fu t t e r m i t 1 c l z ö l l c, einirclcn wird.

r> ob sie die innere .Kolonisation durch Aufteilung
von Ledländercien und Domäne » tvcitcr energisch sör
dern und erhöhte Siaaksmincl zur Förderung der Rind
Vieh . Schweine , Ziegen und Geflügelzucht bereirstclle»
wird.

Unterstützt durch die Abgg . : Dursthoff, Wessels, Möller.
Schipper, Geldes , Sleenbock, Tantzen Rodenkirchen, Dörr.

Imrrprllatton Müller Brake:
Weiche Maßnahmen beabsichtigt die Sraalsregierung

tngesichls der Tatsache , daß Schüler , welche die M .-al-
schulen im .Herzogtum durchgemachl haben , in de » Hölh- ren
» lassen der O be r rea l sch ule in Oldenburg keinen
Platz finden können , in bezug auf den weiteren Ausbau
der höheren Schulwesens im Herzogkume zu ergreifen?

Unterstützt durch die Abgg . Schmidt - Zetel , Taiitzcn-
stollhamm . Törr , Tantzen - Heering , Schipper , Sreendock
und Wessels.

Begründung: Tie bestehenden drei Realschulen
im Lande , zu denen in absehbarer Zeit noch eine biene
im Münstrrlande hin,zukommen wird , entlassen jährlich
eine Reihe von schillern , die früher in Olden bürg . in
die Lbersekunda der Lberrealschule ausgenommen wurden
und don später ihre Reifeprüfung machen konnten . In-
iolge der Ueberfüllung der schule in Oldenburg in dies
nicht mehr möglich . Es dürfte Aufgabe der staalsregie-
rung sein , entweder den Ausbau der Realschulen zu för¬
dern oder andere geeignete schritte zu tun , um dem ge¬
schilderten Uebelftande abzuhelfen . Ta es sich bei den
Realschulen um Anstalten handelt , die der Aufsicht des
Staates unterliegen und von ihm unterstützt werden , so
kann nur ein Eingreifen des Staates in Frage kommen,
ohne dessen Genehmigung der Ausbau einer schule zur
Bolianstalt überhaupt nicht möglich ist.

Das Ministerin ! - und Lnndtagsgrbäudc
Wie bekannt , har die Stadt für .70000 Alk. Lano-

mi> Bassergelände auf dem Dobbengelände abgetreten für
» l Bau des Ministrrial - und Landtagsgebäudrs nach den
Plänen von Prof . Bona tz und schaler in Stuttgart,
vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages . In Vor-

Kleine » Feuilletons
L»1fenl «l, »1i. Lllrrsiur un <> Leben.

Die Martins «aus.
In den crgen Rovembcnagcn füllen sich die Bertaussständc

der Fleischer und WUdprelhändlei mir weißer, vielbcgchrter
Ware : den Gänsen. Die Zeit der Gänse ist kurz bemessen , nur
von Martini bis Neujahr sind sic, nach feststehender Ucbcizeu-
aung der Hausfrauen , ein schmackhafter Braten ; deshalb möchte,
wer irgend kann , am 19. November die erste Gans aus den Tisch
bringen . Für das i» Deutschland so allgemein verbreitete
Festessen am Martiustage hat man oft nach Erklärung ge¬
sucht , man hat daraus schließen wollen, daß eS ein Rest alter
deidinscher Sitte sei , ein Ucberbleibsel der Opferfchmäuse, die
zu LodanS Ehren im Herbst stattsanden Tie Vertreter dieser
insichr berufen sich daraus , daß Wodan noch in anderen auf
Martin bezogenen Bräuchen deutlich zu erkennen sei . So heißt
>. B . der vom Christentum in den Wilden Jäger verwandelte
Wodan, der um diese Zeit nächtlich mir seinem Heer durch die
Aiste zieht , in Baden „Junker Marten ", in vielen Gegenden
Deutschlands wird ei» eigenes Gebäck am Martinstage angeser-
»gr , die Martinshörner . Diese sind eigentlich nach dem Huf¬
eisen von WodanS Roß geformt und haben erst , als man die¬
se» Ursprung vergessen hatte , den Namen „ Hörner" erhalten.
An WodanS Roß erümert ferner die Sitte der Oberpsalz, am
Mattinsiage die Pferd « dreimal um eine Martinskapelle zu füh¬
ren und sie dann vom Priester einsegnen zu lassen . DaS alles
sind alte Züge, die er wahrscheinlich machen , daß die Kirche
alteingcwurzeltc heidnische Sitten , die der Wodansverehrung
dienten , christianisierte und an die Stelle des aus dem Rosse
daherreitendcn und mit weitem Mantel bekleideten Gottes ei¬
nen Heiligen setzte , dessen Gedenktag in diese Zeit siel DaS
>ras den io . Nov., den Tag Marlins , d« S Bischofs von TonrS,
der als jugendlicher Krieger schon sein« fromme Gesinnung be¬
tätigte und einem ihm begegnenden Bettler die Hälfte seiner
Mantels schenkte. In ritterlicher Rüstung, aus hohem Pserd« ,
mit dem Schwert seinen Mantel zerteilend — so stand Martins
Bild vor den Christengemeinden. Wie leicht verquickten sich
dcr Heilige und der göttliche Schimmelreiter in der Vorstellung
de« Polles zu einer Erscheinung! Ein letzter Rest dieser
allen WodanS-Martinsverehrung wäre demnach unsere Mar-
tinsgan« !

Freilich, di« kirchlich « Ueberliesenmg war mit dieser aus
heidnischer Zeit stammenden Erklärung nicht einverstanden;
die Legende versucht auf alle mögliche Weise, die GanS in das
Leben des Heiligen einzubeziehen. Z . H . erzählt sie , die
Gans habe durch ihr Schnattern Martins Versteck verrecken.

läge 20 sucht die Regierung dies« nach und beantragt die
Bewilligung von 2 000 »00 Mk . sür die Aussührung der
tt-ebäilde , 4 .70000 Mt . jür das Lanoiags - , 1 4 -70 000 Mk.
für da » Rcgicrungsgrbäude »nb lOOOOO Mk . für da » In¬
ventar , zusammen , ür da» Landlagsgebäuke 400 000 Mk.
mid für bas Regierungsgebäud « i -- IOOOO Mk . Dazu kom¬
men noch 7 .

', 000 Mk sür vic Planbearbritung und sür
Preise , Begutachtung uiw . , sowie 170000 Mk . für Bau¬
plätze. Tie verteilen sich mir 16000 und 7,7 000 Mk . und
mit : ü,000 und >07 000 Ml . aus die beiden G -oind .' . so
daß im Ganzen auf das Landtagsgebaude 7,4t 000 Mk.
und auf das Ministerialgebäude > 704 000 Mt . entfalten,
zusammen 2247,000 Mt Davon sind vereils 2000 n » Mk.
vom letzten Landtage bewilligt , bleiben 2 047,000 Mk . , und
-war 1040000 Mk . jüe die Landeskasse und 9 :10 000 Mk.
sür dir Zeunaltasse . Ter Landtag wird ersucht , die Re¬
gierung zu crinäckrigen , diese Summe an zu lei he » ( bei
4 Proz . Verzinsung und Abtrag von lOOOOO Mk . jährlich
in 44 Jahren zu tilgen ) und den etwaige » Erlös iür das
Lvtzeschc Grundstück der Laodeslasse zuzusühien

*
Vorl . 2l enthält Rechnungen von lOll , Vorl . 22 cntnnli

Ucbersichr über die Ergebnisse bei S l eu c r sch ä tz » n g sür
1911 , Vorl . 2 ', beantragt die Aufhebung dcr Polizei
stunde B c st i m mu n g des (Gesetzes von G 16, damii ein
Rechtsziiftanb wie in fast allen Teilen Tcuisetilands herbei
geführt wird und die Angelegenheit durch Polizeivcrord
nunqcn je nach den örtlichen Verhältnissen geregelt werden
kann,

Ten ersten Bericht stellte der Verwoltungsaus-
schuß fertig , und zwar stellt er durch de » Ada . Müller-
Nutzhorn den Antrag auf Annahme der Vorlage 3. Aen-
derung der Grenzen der Gemeinden Esenshamm und
Tedrsdors.

»
Wohnnngs Verzeichnis

der Abgeordneten des 32. Landtags.
1 . Behrens , Kaufmann . Eversten , Hauptstraße 60.
2 . Bcrding , Bürgermeister , Vechta, Badirdofsplay 6.
3 . Briimund , Zicgclcibcsitzcr, Varel , Ziegeldofstraße 40.
t . Bull , Gärtner , Ravcnsbuscd , Melkbrink 6l.
7,. Tannemann . Gcmcindcvorsickcr , Tungeln , Marft 19.
6 Törr , Rechtsanwalt . Idar , Fischers Hotel.
7 . Trivcr , Dr .. ObcrvcrwaltunasgerichtSrat , Oldenburg,

Roonstraßc 36.
8 . Dursthoff , Professor , Dr ., Oldenburg . Zeugkausitraße 36.
9 . Enncking , H . , Brciincreibcs . , Borringhauscn , Dodb .stt. l :>.

lll . Feigcl , Bürgermeister , Cloppenburg . Staugrabcn 9.
I I . Fcldhus , Gcm . Vorsteher, Zwischenahn , Pserdcmark « 8.
12 Fick , Maurer , Stockelsdorf, Moltcnsiraßc 1b.
13 . v . Flicken, Gutsbesitzer. Boinhof , Hotel Anton Günther.
14 . Gerde» , Gcm . Vorsteher . Schortens , Iakobistraßc 19.
1b Hartung , Obcramisrichlcr , Birkcnscld, Llugustsrraße 70.
16 . Heitmann , Krankcnt . Rendant , Oldenburg , Melkbrink 61.
17. Heller, Paul , Malermeister , Nordcnbam , Milchstr. 221.
18 . Heim , Landwirt , Obcrdvscnbach, Tdcaierwall 9.
19 Hollmann , Landwirr . Geveshausen , Pferdemarkr 7.
20. Hug , Buchdrnckcrcibesitzcr, Rüsrringcn , Kriegers» . 14.
21 . Jordan , Erpedicnt , Delmenhorst , Burgsttaße 9.
22. ttlccn , Maurermeister , Donnerschwee, Sandstraße 3a.
23 . König , Apoihckcr, Löningen , Roonstraßc 211.

al» er sich dcr Bischosswahl entziehen wollte , und zur Strafe
dafür habe dcr Bischof befohlen, sic an seinem Tage zu
schlachten.

Wir meinen , die Bezeichnung Martinsgans läßt sich noch
viel einfacher erklären , wir brauchen dazu weder kirchliche
Legende noch heidnische Sitte . Tie MartinsganS wird ihren
Namen davon tragen , daß ihr Schlachten ungefähr am Mar¬
tinstage stattsand , dcr Ausdruck Martinsgans ist demnach
nur eine einfache Zeitbestimmung . Ebenso nannte man das
um diese Zeit geschlachtete Schwein ein „ Martinsschwein " ,
die im November reifende Birne „ Martinsbirne "

; das in
diesen Wochen geschlachtete Rind liefert in England daS
„Martlcmasbees "

, schöne Herbsttage heißen dort „ Martins-
sommer "

, so wie in Frankreich die flatternden Hcrbstsäden
al» „ kileta «la fit . Is .-rrtin " bezeichnet werden.

Wer heutzutage sich den knusperigen Braten am Marttns-
tage schmecken läßt , denkt auch weder an Martin noch an
Wodan : vielleicht befragt er aber noch daS Orakel des Gänse¬
brustbeins darüber , was für «in Winter uns bevorsteht : ist
daS Brustbein der Martinsgans weiß , so wird ein weißer,
kalter Winter kommen, ist eS rötlich, so wird der Winter ge¬
linde sein. Sehnlich lautet die alte Wetterregel : Ist an Mar-
tini Sonnenschein , so trifft ein kalter Winter «in , kommt «r
mir Regen ins Land herein , wird 's Wetter nicht beständig sein.

Wie die Zarensamilie bewacht wird . AuS Peters¬
burg wird geschrieben : Tic Erkrankung des russi¬
schen Thronfolgers hat zu einer Fülle von unsimrigen
Gerüchten Anlaß gegeben, und erst in diesen Tagen
brachte die Londoner „Taily Mail " die Sensationsnach¬
richt , ein „Revolutionär " habe den jugendlichen Groß¬
fürsten an Bord der Kaiserjacht „Slaudart " durch einen
Revolverschuß verletzt . Tabei hat di« kaiserliche Familie
seit Mitte August die „Standart " nicht betreten , und
die Erkrankung des Thronfolgers setzte am 12. Oktober
ein . Llber auch abgesehen hiervon : der Schutzdienst für
die kaiserliche Familie ist in Rußland mit einer Strenge
und mit einer Gründlichkeit organisiert , die Zwischen¬
fälle so gut wie völlig unmöglich macht.

Wenn die „Standart " in den finnischen Schären kreuzt
oder vor Anker liegt , erhält man nur sehr umständlich
und selten Zutritt zu der kaiserlichen Jacht . ^ Auch hier
funktioniert der umfangreich « und sorgfältige Sicherheits¬
dienst , den erprobte Palastpolizisten unter der Leitung der
Schloßkommandanten Generaladjutant Trdjulin versehen.
Bon einer dreifachen Kette von Minenträgern und kleinen
Kreuzern ist dann der Ankerplatz der „Standort"
zerniert . Tampfkulttr , die unaufhörlich in Be-

24 « oopmann , Gem Vorsteher , Hörspe, Pserdcmark, 7.
2b Lanje , Gcm -Vorsicher, Westerstede , Gruncsnaßc 4.
2«> Mcvcr , Gewcrksck astsbcamler , Rüstringen , Kriegers» . 14.
27 . Möller , Sanlermcisier , Osiernburg . Brcmerstraße 39.
> . Mobr , Landwirt . Bergen , Kastanienallee ll.
29 Müller , Guisbcsiycr , Nutzhorn , tvcorgsnaßc 7.
Gt . Müller , Kaufmann , Brake , Hotel de Russte.
31 . Pekelcr , Kaufmann , Elisavctbscbn , Iakoblslraße 19.
32 Plate , Gcm Vorsteher , Hcinmelskamp , Zicgclhossir. 12.
33. Rebenstorf , Fabrikant , E »li » . Melkbrink 61.
34 . Schipper, Landwirr , Langewerrh , Fischers Hotel.
37, Schmidt, Ziegelcibcsitzcr, Zetel , Fischers Hotel
30 Schmidt, Wcinküscr, Delmenhorst, Krcuzsnaßc .7.
37 Schröder. Ockonomierai, Nordermoor , Dobbcnstraße 22
:> . Schulz. Parteisekretär , Rüslringc » , Kriegerstraßc 14.
39 . Iiecnbock, Bauiiitieriieiiincr . Emin , Zicgelbojsiraßc 31.
10 . Tenrtzcn , Gein . Vorsteher , Swllbainui , Fischers Hotel.
41 Tanvc » , Tb .. Landwirt , Heering . Langcstraßc :Z3.
42 . Tantzcii, R . , Landwirt , Rodenlirchen, Fischers Hmel.
13 . Tappenveck, Overhürgelincisicr Oldenburg , kl . Kirchensr . 8.
11 . Wessels, Ratsherr , Oibcnburg , Meiiiarousstraßc 49.
1 .7 . Westcndorf, W . , Zeller, Bünne , Ofcnerstraßc 26.

knglisÄrr beritation.
Nachirigliai crbailcii wir noch folgenden Bericht:
Ani Sonnabend dielt Miß Evelnn Hcepe au » Lon

don, die uns schon wiederholt durch ihre Vortragskunft erfreut
hat , einen Rezitationrabeud . Obwohl die verschiedenen Vor
träge augenblicklich wieder einmal an unscie Ausnahmcsähig
keir , unsere Zeit und unseren «ücldbeuicl erhebliche Ansord«
rungcn stellen , so batte die Künstlerin die t6e »ugtuung , vor völ
lig besetzter Seminaraula ihre Darbicrungen zu vermitteln

Das Interesse, das Vier in Oldenburg am Englischen
herrscht , besteht glücklicherweise nicht nur in englischer Mode
und Anbringung von englischen Bezeichnungen an englischen
oder gar deutscher Waren, sondern erstreckt sich unzweiselhast
mehr und mehr auf die politischen , literarischen und künstlerischen
Betätigungen de» englischen Volker, und ergreift immer wci
lerc Kreise . Tie Einführung des englischen UnlerrichlS in den
hiesigen Mittelschulen ist ein Zeichen dafür, da » energische Ein
dringen dcr höheren Schulen in alle Gebiete der englischen
Kultur ein anderes.

So bestand denn auch dcr größte Teil dcr Besucher au»
Schülern und Schülerinnen, die , wie ihr Lcrständnis bewies,
gewiß schon vorher sich alle mit den einzelnen Stücken de» Pro
gramms bekannt gemach « hatte» Ein Teil dcr Zachen , die Miß
Hecpc donrug , ging allerdings über die Aussassungskraft und
den Ersahrungrsrci « von Schülern hinaus , so daß sie wohl
dar Verfolgen der Aussprache, die muslcrhastc» Südenglisch
ist . die Hauptsache war . Es würde sich vielleicht empfehlen,
wenn die Dame im nächsten Iakrc wicdcrkomrm, einen beson
deren Abend sür die Jugend einzuiichten, wobei neben der
Auswahl noch besonders langsame und deutliche Aussprache
zu beachten wäre . Vor dem erwachsenenund sprachlich vorge¬
schritteneren Publikum hätte dann die Künstlerin di« Möglich
keir, mir ihrem große» Talente ein tiefes Verständnis zu er
wecken. So bekämen wir die Gelegenheit, auch bedeutendere
Werke im ganzen, z. B. «dort »torie » oder Dramen , die unsere
Bühne uns nicht bietet, kennen zu lernen, wenn anstelle eines
bunt zusammcngestclltcnProgramme » ein einziges Werk ge¬
wählt würde. Wilde, Thomas Hardv, Galswortbn böten da
eine reiche Auswahl!

wegung sinh , Hallen jedes fremde Schiff fern.
Wenn ein Fahrzeug auf ein gegebenes Signal
sich nicht sofort entfernt , gibt das ,rächst«
Kriegsschiff unverzüglich einen scharfen Schuß ab . Nachts
crlluck tcn Scheinwerfer das Meer aus meilenweit « Ent¬
fernung . Es ist ganz ausgeschlossen, daß unter diesen Um¬
ständen ein Unberufener bis zur „ Standarl " gelangen
tonnte . Kein Mensch darf das Schiff betreten , den General
Tedjulin nicht persönlich kennt und dem er nicht persön¬
lich die Erlaubnis hierzu erteilt . Nur die Minister und
die obersten Hofchargen sind von dieser Regei7ausgenommen.
Selbst Lieferanten gelangen nicht an Bord , denn die Ver¬
proviantierung wird in Petersburg vorgenommen , und
frische Vorräte werden von Torpedobooten hcrangcschaffl.
Jedes Paket , sogar jede Zeitung , die an Bord der „ Stan¬
dart " gelangt , wird vorher genau durchsucht. Daß die
Mannschastru nur ausgesuchte , altgedientc Leute sind , ver¬
steht sich von selbst; zudem unterliegen sie beständiger ge¬
heimer Ueberwachung seitens der geheimen Palaispolizei.
Daß diese Leute sich zu terroristischen Aken hergcbeu sollten,
ist ausgeschlossen, denn sic erhalten hohe Löhnung und sie
werk« : in jeder Weise verwöhnt — sie können sich kein
angenehmeres Tasein wünschen.

An Bord des „ Standort " und in seinen Palästen kann
der Zar jedenfalls ruhig schlafen. Treue und verläßliche
Diener umgeben ihn , und der Nachtdienst ist in geradezu
ingeniöser Weise organisiert . Sogar die Lehrer der kaiser
liehen Kinder müssen, wenn sic ins Palais kommen, am
Tor die Hosequipage verlassen und einem außerordentlich
höflichen Offizier einen Blick in ihre Mappen gestatten.
Der Diener , dcr die Oberkleider abnumm , fährt mit sabcl-
hasrer Geschicklichkeit unmeiklich rastend über die Brustiaschen.
Heute ist eS ganz undenkbar , daß wie zu Zeiten Sller
anders ll . im WinterpalaiS ein paar hundert Fremde , poli
zeilich nicht gemeldete Menschen, leben und Terroristen in
aller Ruhe unter dem kaiserlichen Zpeiscsaale Minen anlcgcn
können. Der Kaiser und der Thronfolger wervc » aus
reichend bewacht.

Freilich darf der Kaiser von dem enormen Apparat
nichts merken, denn er verbittet sich ganz cnergisck , die Ge
heimpolrziften, die ihm auch im Parke von Zarskoje Selo
oder in den Gärten Petcrsdofs wie Schatten folgen , wenn
gleich diese Parks mit Postenketten und elektrischen Läute
werten umgeben sind und ans Westen und in den Boskette
auffällig viele „Gärtner " und „ Förster " damit beschäftigt
sind , die Umgegend mit Zeißgläsern ab, »suchen.

D«s RLtsel der Linke mit dem goldenen Kops Daß
, plan auch heule noch gerne an Schatzgräber Märchen glaubt,



Bon den vorgettagene» Stücke » Ware » , der desoiideren
Begabung der kuiiitteri » am besten entsprechend , drei
au » Rudvard Kipling» Werken eninommc» In der au» den
kindeigrichlchtcn (öu - l 8» kiurio » ) gewählten Erzählung,
wie da« Rhinozeros seine >etzlge fällige Haut vclam, wußte sie
die komiscbc Sirualion drastisch zu grstalicn und mit schel¬
mischer Ernstdasttgkett die an die Kinder direkt gerichteten Mah.
nungen und Belchrungcn cinzusüge» . Da» , 8edichr . t >» l .c>c>
Kink tlla, »" gab ihr Gelegenhet«, der imi . esstoniktischen Kunst
Ktpling» solgend, schars umgrenzt England « große Königin
Eltiabetd al» Welb und al » - crrschcri » zu zelchiie» . Wunder
dar war e « dann , wie in Kipling? Roman , i ' i» > I . i»r>>« >>,ut
kuilett" die Gestalten de« erblindeten, entsagende » Künstlers
und seiner Iugendgellebren immer medr an Veden und Eha
rakier gewannen, Mist Heepcs Kunst war liier am gröstten,
ihre Gäbe, plastisch zu gestalten, war gegen früher » och ge
Wonnen, Denselde» Eindruck bckainen wir au» Earlule»
Gegenüberstellung der simgen , hoifnungSbollcii österreichischen
kaisenochter und der den Weg zum Schafott schreitende » , grau
sam gestrasten Königin Marie Antoinette, Humorvoll und
innig wirkte die reizende Schilderung au« Dicken« , David Hop
perfield von dem ersten däu«lichen Streite und seiner glück
lichen Beilegung, während au« Anstcv , der in seinen V .u-o»
populi den Vondoner Kleinbürger mit seine » schwäche» so
satirisch zu behandeln versteht, ein lebendige« , vielgestaltige»
Durcheinander erstand. Bet den Börsen, die Mist Heepc
sprach lauster den schon erwähnten von Kipling noch Monolog
von Hamlet, der Patriot von Browning , 2fti » VV>,»1 von
Field » liegt die tüesahr zu pothctischck Sprechweise sebr »ade
und wurde nicht immer vermiede» , wie da » übrigen« auch aus
Villen englischen Bühnen der Fall ist. wo Tragödien i» einer
säst an die alte sranzöstscbe Sprechart erinnernden Weise ge¬
geben werden

(sin ganzen aber wird nur eine Stimme der Befriedigung
Aber die Darbietungen herrschen , und jeder bei dem lebhaften
Beifall sich gesagt haben : I h<x>i>s to see eou agniu.

Flur Sem Srohderrogtum.
M» K»chtz»,r »»s«rer » K »ersehenen Vr'«te:»rh«»sOH»
W WM » tt >r»»» er Q» e>e» «n- »h« Gestattet . MMkUknßt » »nh SerHchtz»

Wer lätale > »rtvL7 »»E » st»h her Ra»arrt »k, stett » ilUo» » ««-
el >rab «rt , 7 . November.

* Der hiesige katholische Arbeiterverein hielt am Sonn
tag seinen z w r r t c n religiösen Sonntag, Abend»
fand im „Kronprinzen " unter äußerst zahlreicher Beteili¬
gung eine Ae st Versammlung statt , Abgesehen vom
Prolog , der mehr den religiösen Charakter de » Tage« be¬
tonte , stnnd die Festversammlung in ult ikrrn Teilen unter
der einen Idee : Darstellung de » häuslichen
Glücks . Sämtlittre Bc '.xrnstaltmgen dee Llbrnds : gemein¬
schaftliche Lieder , Deklamationen , l-rscuigliche Solovorträge,
lebende Bilder priesen da« Glück am häuslichen Herd , das
Wirken der Mutter , Der Präses de» Perei » » schilderte in
der Festrede, daß da « wahre Glück nickt in irdischem
Besitze, nicht in Ehre und Amelten zu finden sei , sonder»
am häuslichen Herd , im trauten Familienkreise , Der Dichter
sagt : „Sucht da» Glück nicht iveit , es liegt in der Häuslich¬
keit," Zu diesem Familienglück ist notwendig die Ntrtloir-
kwrg der Frau und Mutter , der Hiikrrin de« hänslichen
Herdes . Sie must daher verfügen über tüchtige Berufs-
rigcnschaften : Ordnung , Reinlichkeit , da»»wirlschaftlick>r
Kenntnisse , Sparsamkeit , wie eine gute Etxrrakter - und
Herzensbildung besitzen , Interesse zeige» für die Bestre¬
bungen des Manirrs . Tic Worte des Präses klangen aus
in die Aufforderung an die Frauen , in genanntem Sinne
mitzuarbeiren , damit das Ideal der christlichen Familie
auch immer mehr in Arbeiter ! reisen Eingang finden möchte.
Der zlveirr Redner , Sekretär Sante, sprach über die Be¬
deutung Ser christlichen Familie üi uirecrn Tagen , wo der
Unglaube in verschiedensten Formen die Grundlagen des
Christentums zu wuerwüdlen suche . Acht neue Mitglieder
wurden in feierlicher Weise in de » Verein ausgenommen.
Wesentlich verschönt wurde dir Feier durch die gesanglichen
Lolovorrrägc eines Ehrenmitgliedes . Mit den lebenden

beweist eine Geschichte , an die jetzt italienische Blätter wieder I
erinnern . Vor einigen Tagen starb im Alter von 94 Jahren
auf seinem Landgut Ll . Marzella in der Nähe von Man - !
tu a ein Mann nameuS Annibale Tosc >, der auf eigentüm¬
liche Weis« zu seinem Vermögen gekommen sei» soll . An der
Heerstraße von Neapel , in der Rabe der Ablci 2t . Bits, so
erzählt man , wurde am Anfang de » 19 . IahrlmndcriS eine
steinerne Säule aufgcrickttei, auf deren Westseite in fron
stösischcr Sprache folgende Worte standen : »Am 1 . Mai jeden
Jahre « , morgens 6 Ubr , habe ich eine» goldenen Kopf !"
Der 1 . Mai de « folgenden Jahres erschien und mit ihm eine
Menge Menschen von »ah und fern , die sehen wollten , ob die
Säule wirklich ihren goldenen Kopf bekommen würde . Diese
aber blieb, wie sie war , und sic blieb auch in den nächsten
Jahren unverändert , obgleich sich am 1 . Mai immer wieder
Neugierige einsauden , um das in Aussicht gestcllic Wunder zu
sehen . Man begriff also, daß der Sinn der Worte ein an
derer sein müsse , und erschöpfte sich in Mutmaßungen und
Forschungen, aber ohne allen Erfolg . Die Sänle wurde aus
gegraben , weil man hoffte, einen Schatz darunter zu finden,
aber auch diese Erwartung erwies sich als trügerisch, und das
rätselhafte Monumcnl wurde wieder ausgestellt. Man nahm
schließlich an , daß hier eine Mystifikation vorlicgen müsse.
Lic Jahre vergingen und die Säule mit ihrer mvstc-
riösen Inschrift war säst in Vergessende» ge
raten . Da wanderlc im Iabrc 1841 ein neapolitanischer Lazza-
rorr« aus der Straße und kam auch an die seltsame Säule . Sin¬
nend stand er lange vor der Inschrift . Plötzlich glaubte er er-
rat «« zu haben, wo« sic besagte . Er schaute hinaus zur Sonne,
die vom wolkenlosenHimmel h «rittet,erstrahlte, und blickte dam,
wiederum aus dt « Säule , die einen kurzen Schatten warf.
. 2 » könnte es sein — versuchen wir e« !" murmelte er sür sich,
indem er weiierzog. Die frühe Morgenstunde des nächsten I.
Mai fand den Bettler wieder vor der Säule , um die sich an
diesem Tage längst kein Mensch medr kümmerte. Er trug Hacke
und Spaten bel sich und erwartele die sechste Stunde . Al» die
Uhr der nahen Abtei diese verkündete , schritt er zn dem Punkt,
wo sich die Spitze de « Säulcnschatten« befand. Dort schlug er
mit der Hacke ein und bald fand er ln geringer Tiefe «inen
französischen Tornister, in dem sich 8g 909 Franc « brfan.
den Die Inschrist halte die Wahrheit verkündet: an dem be-
zcichnctcu Tage besaß die Säule oder rlcbtlger der Schalten
de« Säulenkopse« morgen« ü Uhr einen goldenen Kops ; nie-
inand sonst batte an diese «tgcnrümlich« Erklärung gedacht . Der
Erbauer der Säule hatte sie eben so gestellt daß der Schatten.

Bildern : I . Die Familie am Wftrfiaasabcnd , L. die Familie
am Sonntagabend , st die hl . Familie von Nazareth , fand
die Feskversammiung ihren Abschluß

* Verein für Geflügeizuchl und Vogelschutz zu Olde» .
b»rg linier dem Vorsitz» de « herzoglichen Verwalter«
Gerde « Röbe» fand gestern abend im . Kaiserbof"
eine gu » besuchte Versammlung statt , bse suv vor¬
wiegend mit den Vorarbeiten zur Verbandsjuirggeffügel
schau beschäsligte, die der Verein Oldenburg am :><>. No
vember und I . Dezember d. I . in der . Rrrdelsburg " ab-
zubalten beschlossen hat Der Vorsitzende machte die er
sreulichc Mitteiiung , baß brr Großdcrzog wieder einen
Siegerprei « gestift«, dabc . Den anwesenden Mitglieder»
wurden sodann die Au »stkllung« papiere ausaehändigt . Di«
übrigen Mitglieder können dieselben beim Juwelier Spille,
Schütting st raße 3 , abdole » . De » au» wäi >ig»n Verbands
vercinrn sind ebenfalls Anmeldepapiere zugesandt worden,
und könne» die Mitglieder dir Anmeldeformulare von ihre»
VereinsvorstSuden absorbern . Ter Vereinskafstercr , Inwc
lier Spille, Sehüttiugsiraße 3 , darf nach Vereinsbescvluß
Anmeldungen nur bi » spätesten« l8 . November , mittag » ,
und nur dann i » Empfang »ebmcu , wen» da» Standgeld
mit der Anmeldung bezahlt bezw . eiiigcsandi wirb . Drr
mit dem Loscvertriev deaustragte Gärtner Helm, Wilhelm
straße .'3 , ersuchte die Mitglieder um rege Unterstützung bei
Unterbringung der Lose : auch sprach er die Hoffnung aus,
daß alle Verbandsvereine bei ihren Mitgliedern Lose inner
bringen i, „v dadurch die Ausstellung »» icrstützcn würde ».
Die Ausstelluugsausschüsse wurde » durch folgende Mil
glieder besetzt : Empfang und Versand: Grund
mau » , Taiitzc» , Stahn , Meiurrs , Lanrpc , Röpke» , Tiers,
Dirks . Den. Arnold und Schaaf . Fütterung : Meiner«
tind Helms . Ankauf zur Verlosung: Gerde«
Röbe » , Spille , Helm . Lol > erie : Poigl , Helm , Harm « ,
Kock, Spille . Verla ufsbureau : Stöber . Helm , de
Bocr , Dirf « , Brandes , Kock und Schaas , Airkänge-
kominission: Taiitzc» , Dirks , Tiers , Eiters , Brande « .
Schaaf , Meiner « . K a I a I o g : Spille . Punklberech
nung: Voigt , Gruiidmanii , Slab » , Mrver , Tkioni« .
K 8 f i g a u s b c> u : Gerde « Röbe» , Tanven , Harm « , Ha
iicnkainp und Reinke. Alle Anwesenden nabmen die Wahl
an . De» Tagesdienst übernehmen . Sonnabend:
Stahn , Meiner » , H . Büsing , Mencr und Dierks : Sonn¬
tag: Stöber , Brandes , Schaaf , Tboms , Saartwsf , Ziegler,
Dirk« , Meiner « , Spille , Tic Aussteller in der Stadt
Oldenburg können ihre Anmeldungen auch beim Kaufmann
Heinrich G . Zlövcr , Heiligengeiftstraßc l , machen.

* Donnerschwee, 5>. Rov . Der Turnverein . Gut
Heil" wird am Sonntag ii» » Krähnberg " eine Festlich
keil veranstalte » , wobei eine gut durchgebildcic Muster
riegc am Barren den Besuchern 1»rnerischc Hebungen ver¬
führen wird.

* Ohiiistede, 5 . Nov . Der Klub . Gemütlichkeit"
hielt am Soiuttag seine G e n e r a l v c r s a in m l u » g bei
zahlreichem Besuch im Vercinslokal zRömipcrgcl) ab . Der
Vorsitzende erstattete de» Bericht über das abgelauscne Vcr
cinsjahr , in den, die Mitglicderzabl von 37» auf 77, gestiegen
ist . Der Kassenbericht stellte eine Einnahme von '>92,61 - ii
und eine Ausgabe von 49l,08 . <> fest , so daß ei» lieber
schuß von 98,hg verbleibt . Bei den vorgenommenrn
Wahlen wurde zunächst drr I . Vorsitzende, W Schcll-
stedc, einstimmig wieocrgewäbl «, al « 2 . Vorsitzender H.
Mohrmann gewählt . Ferner wurden gewählt : Herin.
Wessels, l , Schriftführer , Job . Cordes, 2 . Schrift¬
führer , Georg Mencr, Kassierer, Hciirr . Wille » , kncip-
wart , Aug . Wöbkcn, Vcrgnügungslciler : zu Revisoren
wählte die Versammlung Aug . W ö b k c n und Job . Cor¬
des, als Bote Job , Pestrup, als Bannerträger Aug.
Ehnke >i , Junker Tiedr . Roscnbodm und A . Holl-
Wege, Siugwarr Georg Harms. Beschlossen wurde,
eine « ohlfabrt und im Februar ein große » » appcnsest mit
Ausführungen zu veranstalten . Nachdem noch der ehemalige
Kassierer H . Rastede zum Ehrenmitglied ernannt und a»

vier Mitglieder sür trcue Dienste im Verein eine Prämi.
in Gestalt eines schönen Siam »isc,dcl . überreich, wordc»
war , blieben die Mitglieder bei Gesang und Vorträge,,
beisammen ^

>>» . Rastede , 2 . Nov . Die an» letzte » Sonntag im Grasen
Aitton Günther stattgesundene Kriegerversanim"
lung war ziemlich gut besucht . Die Versammlung wurde
vom zweite» Vorsitzenden mit eine» , Hoch auf Kaiser und
Großdcrzog eröffne «. Nach Ausnahme eines neue» Mn-
glrebes wnrve beichlosft», die Wkihnachrssrier wieder wiein bisheriger Werft zu degchen . Vs soll wftver eine
losung stalifindeii ; mit dem Vertrieb der Lose sinh z,,
Herren Marburg , Mever und Hlllmer beausrraa,
Die Gebrirt « t ->g » ftftr de « GroßberzogS soll durch einen Aal
im . Grase » Arno » Günther " ani 17 . November grstter,
werden . Lehrer Ellrich, der am vergangenen Tonirtaa
eine» Vonrag im kriegerverein Delsihausen Klei, , wjrh auch
im hiesigen Verein in der Dezenrbcrvcrsammlrriig einen
trag halten . Näheres hierüber wird » och besann,geizen

>»- . Rastede , 7>. Nov . Da die beiden V olksschult»
i » Rastede » ad Neusüdende infolge steten Anwachsen » der
Scl ülerzabt nicht mehr den Anft ' rderuirgc» entspracht , fth
sich der hiesige Schulvorstand , sowie der Gemeinderai « ,
nötigt , e»twel>er diese Schulcu zu vergröftcrri oder eine
neue Schule zu bauen. Rach längeren Beratungen
wurde dann der Beschluß gefaßt , in Leuchtendur,ein«
neue Sckulc zu bauen , und zweifellos war die » auch o« ,
richtige Weg. Der Bau ist icm seniMstellt und , m « ,

'rfi.
gcn Tage konnte die Einweihung staNfinden . Die Schule
matt t einen sehr schönen Eindruck , und man muß s,« n
sic nmckl ihrem Erbauer Ebrr . Zu der EinWerbung,'
scier harten sich gestern nachmittag 3 Uhr der Schul-
Vorstand , der Gemcrnderat , die Lehrer und Lehrcrium»
der Sck nle zu Rastede , die Lehrer drr Schule zu Nrusüdende,
die beide,r Lehrer der neuen Schule mit ihren Schülern
und Schülerinnen , sowie mehrere Einwohner von Rastede
und Leucktenburg be » der Schule ringefunden . Nachdem
die Feier mir dem Gesang „Lode den Herren " eingcftitn
war , bestieg Pastor Ianßen die mit Taniirngrün x,
sttlinücktr Kanzel und hi .ttr eiiie allen zu Herzen gehende
Wcilterrdc . Tann hielt Gemeindeborstebrr Uhl Horn rme
Ansprache . Er stattete allen , die mit zum Gelingen diese»
schönen Baues geholfen , den lvärmste » Dank ab und dankte
auch der lvemcindetertretuiig sür die Einwilligung zu die¬
sem Sckulbau . Zwar Irabe die Summe , die dazu erforder¬
lich gewrft » . eine erhebliche Lücke in der Gemeindekas^
verursacht , doch könne er getrost behaupten , daß diesc
Summe zu einem nl>eraiis guten Zlveck Verwendung ge¬
funden batte . Hniivtlehrcr Brum und, der Leiter der
ucnen Schule , sprnch dann sernen innigsten Dank au» für
da» ihm terwli'sknc Vertrauen , die Leitung der Schule zn
übernrümen . Er würde demiiht sein, diese « Vertrauen
fernerhin noch zu kräftigen . Dann rrinahnte er di« Schüler
zu stetem Fleiß und Lcineiicr und sprach den Eltern seiner
Schüler gegenüber dir Bitte au » , ihm und seinem Nebrn-
lchrrr das schwere Amt eine » Lehrer » erleichtern zu helft »,
denn wenn Eltern und Lehrer Hano in Hand arbriteten,
würde der Erfolg nicht «»«bleiben . Mir dem Gesang „Nun
oanket alle Goil " schloß die Feier . Tann Fand eine Be¬
sichtigung der inneren Einrichtung der Schule statt , worüber
nur eine Stimme de » Lode« lierrschle.

Geschäftliche Mitteilungen,

Zur Blirtreinisrmg
ist da« beste Mittel , morgen» und abend« ein« Taste De. Wep
ner« Ter zu trinken, wodurch die Unreinigkeiten allmählich voll
ständig au« dem Blute crttscrnt werde» . Dieser Ter wirkt pi
gleich günstig auf den Magen und Dorm , sebr angenehm z«
nehmen und rein vegetabilischer Natur ^

Tr . Wrgener» Tr « lostet M . 1LV, in Apoitzrkcrr erhältlich:
wo nicht vorrätig , wende man sich an die Ferroinangmnn-Ee-
sellschaft , Kronprinzenstt. Sö, Franks»rt a. M.

den sie morgen« 6 Uhr am 1 . Mai warf , an der Stelle endete,
wo er seinen Schatz ringegrabc » Halle . Ter Mann , der al « ein¬
ziger diese » Rätsel gelöst harte, wurde dadurch vom Bettler
zum Gutsbesitzer, denn er legte da« Geld, da « er aus so eigen¬
artige Weise gewonnen balle , in dem Landgut St . Marzella
an, da « er bi « zu seinem Lcbe »«cnde besaß.

Whistlers letzte Waffe . Eine amüsante Geschichte von
Whistler erzählt Sylvester Menlo im Eenlury Magazine.
Als der große Maler eine « Tage » ganz verlieft in die
Arbeit an cinem Porträt war , läutete c» und der Diener
kam herein und brachte die Karten einer sehr reichen
amcriranischrn Dame und ihres Mannes , die ihn zu spre¬
chen wünschten . Whistler ließ sagen, er habe keine Zeit,
aber der Diener brachte die Antwort zurück, di : Dame
wäre direkt au » Amerika gekommen , » m sich von Zhm
potträtieren z» lassen . Wieder ließ der Maler sagen,
daß er unendlich bedauere , doch gleich darauf hörte inan
die Schritte im Vordcrraum : die Millionärin ließ sich
nicht abweisrn . Wütend stürzte nun Whistler hinan «, eine
Hand voll nasser Pinsrl in der Hand , » nd stand der
Dame gegenüber , die für die erhoffte Sitzung ein kost-
bares Kleid angelegt hatte . Der Maler hob die Hand,
die wenigsten » drei von Farbe triefende Pinsel hielt , und
zeigte bet jedem Satz , den er berborstteß , mit cinem energi¬
schen Ruck »ach der Tür : „Meine Dame !die -Hand fliegt
vorwärts ) , Sic müssen wissen «wieder ein Fuchtel » ,-nit
den Pinseln ) , daß rin Künstler ineue lstestr ) sich nicht in
seiner Arbeit unterbreche » läßt iTmporschnellen der Hand ).
Ich muß Sie auf da « Dringendste ersuchen, meine Woh¬
nung zu verlassen ." tTie Pinsel weisen gerade aus .)
Bei jeder dieser gefährlichen Gebärden , di : da » Kleid
der Dame für immer zu vernichten drohten , war er ihr
näher gerückt , bi « sie an der Tür ankam , zu der er sic
mit einer kleinen Verbeugung hina » »drä »gtc . Wenn
Whistftr diese Geschichte mit dröhnendem Lachen erzählte
und einer drr Zuhörer sagte : „Lic müssen viel solche
Erfahrungen mit den . .neuen Reichen" gemacht haben ?" ,
da nickte er nachdenklich und schloß mit den Worten:
„Oh ja , oh ja ! lind es wird noch lange dauern , bi » sie
in dir Porträt » hineinwachsen , die ich von ihnen ge¬
macht habe . . ."

Wie dl , Montenegrinerin ihren Mann wilhl «. Die
Montenegrinerin wünscht nicht mir die Mutter von Män¬
nern , sondern auch die Gattin eines Manne « zu sein. Und
imtcr einem Manne versteht sic nur ein solche « männliche«
Wese «, das Herr zu sein versteht im eigenen Heime. Bo»

der Gctttenwahl einer jungen , schönen Montenegrinerin , der
Tochter eines Gastwirt », bringt die . Revue Hrbdouradairk'
eine hübsche Geschichte. Zahlreich »varen die Bewerber um
ihre Hand , und der Vater drängte aus eine Heirat Sie
versprach ihren Galten aus drei Freiern berauSzuwäbleu,
und alle drei l »d sie z » ihre » Varers Hause ein. Am Tage
der Einladung stellte sie sich in die Haustür und erwärme
ihre Ankunft . Der erste kam. Modisch gekleidet, mit Hand¬
schuhen und Krawatte , qan» nach der Weise der abcndliüi
bischen Europäer , schritt er auf die Schön« zu , lüften den
Hm , verbeugte sich und flötete dann in zärtlichem Tone
. Entschuldigen Sie , würden Sie vielleicht die Güte bade»
mir Platz , » machenk " Tie Tochter der Schwarzen Bett'
wich zur Seite , und al » er vorüberging , murmelte sie : . Di
wirst niemals mein Gatte werden . " Der zweite Freier kam
Er war Laittnnann „ nd hatte weniger Serlonmanieren all
der Jüngling , . Laß mich ciittrrlc » ,

" sagt : er , lndcm cr
sie beiseite stieß . . Auch Du wirst mich niemals Weid nen
nen, " sagte das Mädchen zu sich selbst. Da kam der Dktttt
In stolzer Haltung , mit erhobenem Haupte schritt er «ui
die Tür zu . Ohne ein Won zu sagen , ergriff er das Mäd
chcn beim Arm , schwang es zur Seite und trat in» Hau -'
al » ob er der Herr wäre . . Das, " seufzte di« diwsch« loch«?
der Schwarzen Berg « , . ist ein wahrer Montenegriner
Dessen Gattin will ich sein !"

Kurze Nachrichten Lcsser Urv, der bekannte An-
ltner Maler , vollendet am 7 . November sctn "

><). Leben»»
iahr . — Eben fall « da « siff . Lebensjahr vollendet am <
November der Leipziger Literarhistoriker Alb . Köster.
Ihm zu Ehren hat der „Insci " -Verlag eine Festschrift
herausgrgeben , in drr wir auch einen interessanten Beitrag
unseres Hoftheaterdramaturarn Dr . Franz
iUlbrtck, eine » Kösterschüftr« , über vir ersten Faust-Aus¬
führungen finden . — Die König ! . Gemäldegalerre in Dres¬
den bat vor kurzem ein « der Hauptwerke KarOSchuch«
erworben : die Trödlerbude . Da « Bild stellt einen Winfti
au » dem Atelier de« Maftr » in Venedig dar und dürste
Ende der siebziger Jahre de » verflossenen Iabrhrmderts ent¬
standen sein. — In dein internationalen LZeltbetverb um

Entwürfe für den Köntgl . Palast mtd den Iustizpalafl
in Sofia hat da» bulgarische Ministerium der öffentlich«»
Arbeiten mit Rücksicht auf den Krieg der» Stnlteftrun -1-
ternrtn bi « zum I . März 19lS « . St . verlängert.
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Nusilrn -aren ^ Mmü,

Lieh- 1. llMtl-
Ink««s

i» Ohmstrvr «Mit«, « Ir», ) .

Am ilichiies Nö «tag,
ie» II. Avubr. 1813,

nachm, 4 Uhr,
werde ich beim Müggenkrug in
Ohmstrde sür sremdr Rcckmung
össentlich mristbiei-ud mit Zah
luiig. frql vcrftcigcrn:

3 sihS« tieü. Tnem,
wovon 2 nahe am Halben,

3 Ria - ochst » ,
I ' ö Jahre »I«.

I Stier,
sowie.
ti . IM S-kjitI kß«

ttttüjselll,
sArmkrr » nd ma^nuiu
b« nnm ) .

Die Hartofsrl» lind von bester
Qualität , auf hohem Land
badrn geioachfrn und daher
beste Speisekartofsel».

Nadorst . D 8 . Dicrts.

Kenrier
'

vesfsngen surcktüeltlicd

üen übe » 200 msl pnimiieplen

- LokÜckle

cien sllerdssten
8teir » ^ ä ^ er - cZer ' Welt

skAAllsn »vsarVselioicksr ullonigedEf
<S <SM«N kHstvon-itke«-» »iest Ader «m 1tdr»„m<jert

dLden . Ke« «Aer , „ e« pseklW » ru K rr . ketten 8pe»«e» str .,
de, rmick»!» Sestutr

D«akkeW» , lnN»«n« «te. GekUestto» SteinKttLrr , k̂ ,

«<«r » 't VZ«»er verülüank . t«t ck«, «»»Lnck»»t» u . rutstägficstOtO
Ir» ieciem ttunituitt« »olltz« «.n - tezadtr»

S«tr»nj,.
, s « >» I t « t» * » '

M» HvrrTt^ »«« . » skn« Nesndr̂ er

^ ,n dskommt für »ein aot«, 6^>«I »ucü aut>
V»»G unck »ictre vN' î ea dcüuack.

rl ^V ^ cr » tickl « ,Silierr » » ^ « r » i >v.

weiteste unO ^ ovsse Lteinliäyer -vi -snnerei
üozrunckot 1756

8 >U87Z eiimge üEse , in 8 !ei",tigzm ^ .

»«« l. Ein im Mittelpunkt
der Stadt an verkehroreichrr
INaße delcgrnc«

Wiks gtrilmztS
Kchhm,

auch zur Einrichtung von Bu-
leouö und derglrtchea voriüg-
lich zeetaoek, habe ich zu bette-
I-izem Anim! unter günstigen
Bediagungen ,u verkaufen.

Mäher, Autkunst kostenfrei.
Hölscher , Aukt.

Kßede.
stin «n der allerbesten Lag«

ieiearne« geräumiges

Heschäftshaus
regen anderweitigen Unter«
ndmen» jehr preitwert zu ver¬
täust » .

Re'iektanten wenden stch unt.
6, 881 an di« Expedition d. Bl.

M>>erhi»ziii8
i« Jade.

Maste»«. Herr Suttbeliber
tat . Peeerö deabfichtigt, aus s«t-
»e« Besitzungen in Jab « die

Mrliovatto«
vo«Ländereien»
co « MI kubekmeter Erbdv-
"KL« - "-

2 . TeMN. « u«
stmstinbeh billig zuverk. wachs.
bm» <» -«« , .>? « lerand « 112
Älidch« u. Frauen , auch tttn

der», »Nt dünnem, schwachem
Haar , zumal wenn kkopsschup-
<M , Auckertz und

Haar-
UhßGfull

kch «tnstelli , sei folgende« be-
»»ihkt« u . billig Hezept »ur
Dsteoe de« Haare« empfohlen:
Nächentlich lmaligeö Waschen
de« Haare» mit Autler » lomdi-
ntert. strivter -Shampoon (Pak.
N L,), daneben regelinästlge« ,
srästigt« Stnreibe » de» Haar-
doden« mit Auster» Orlginal-
Krltuter -Häarwaster (Fl . 1,2S)
und Auster'« Lpeztal -Srstuler-
Haarnäbrsctt (DosrSYLl) . Sroh-
- ttj- e Wirkung, von Lausenden
bestätigt . Ech » in der kreuz-
Ir ^ rrte ». I . r . « oltve», de«
Id . » torandt . L. » - Ich. H. At-
Ich« tt. r . Medönm « . Dl »«.

Zloaogs-
versteigerling.

Am Freitag , den ß . Novem¬
ber lStS , nachmittag« tz Ubr, ge¬
langen im Auktionslokal birrs:
I . l Spiegel m Sptegelschrank,

t Schuhmacher Läulcnnäb
Maschine , I Büfett , t Losas,
S kische, I LchretdtisÄ, 2
Bertikowr , 2 stonmwdcn, 1
AustatNiiigsschrank, l Tresen,
I Ladcnreole, l Teppich, >
Trumeaur , S Hobclbänsc,
1 stummer Diener , I stieg»
latvr , 2 Spiegel , 2 Sriginal
Lelgemilde , l Losaborte, ä
ar . Bilde, , 1 « Shkasten , ist
Ntppsachen, 3 Meter Anzug
stvfs , IM Kanon « Brief¬
papier , »2 Gesangbücher, 2N
lsteschäftebücher , Ist Kopitr-
äckchrr , 70 Portemonnaie « ,
«S « ritz,enge, dä Pakete Zi¬
garetten , SV Zchreidzeuge u.
A> Nie« Seibrnpapier:

II . K5tö Mir . Stickerei, , «leid-
che«, 1 Jäckchen , 1 Flaschen¬
wärmer , < Paar Zchuhe, 13
Stück Leisentücher, tö Latz-
chen, 4 Einsätze, 8 St . Jou-
tage , 12 Meter Stickerei
«Handarbeit, , lü Dascheu-
tüchee , « Kammtücher, 1
Leibchen , 24 Stück Spitzen,
1 Rtckelserviee , bestehend an«
I Tablett , Kanne, 1 Milch-
guß , l Zuckerdose , 1 Nickcl-
Kucheitteoer und l Fahrrad

gegen Barzahlung zur verstci-
genmg.

Si « Aursall de« Berkaus« zu
II steht nicht zu erwarten

Lürdvr,
SrrichtSvollzieher.

Ein g^brau^brauchtet amer!

Billard
ikanisrh.

billig z« verkaufe«
W. Wollermann, Müstrtugeu i,

Mordftraß« 1.

beilt arüacklichc . vendaeckt o ^ o-
»t»lt , »tuttgort. MO, kieotelieo.

Zu per», aetr . Sleitmng»st. s.
Ma uuer ». Knaben billiger, etu-
fach. sch» « ». Herrenanzu, mit
kurzer Weste, Adendmantel und
» leider.

Haareustraste 4ih oben.

4> Sckzmttkii
_ Rtilsiikide.
Am Sonntag , de» Ist. Ro» .,

nachmittag« S Uhr:
Berfammlmrg

bei Kamerad Unger.
raae »«rd«ung:

i. Weihnach««srler brtr . «
2 Vortrag de « Herrn Ellrich

Rastede« Ernste« »nd Hei¬
ler,«

Freibier.
Der Borstan».

Verpachtung.
Sürwürden . Frau Rentner

Grünewald ged. Lübben zu
Hann oder lässt

Kreit,, !,.
de» I». !»o»bk. d. A.

nach, » . .'! llhr,
in Hohe-holta wasthause (Bahu-
Hotel ) zu Sürwürden aus meh¬
rere Fahre verpachten:

1 von der zu Golzwarden
delegenen Hosstelle

beste Weiden,
gisst 3,4716 Hektar, 2H8öS Hek¬
tar , l,6I3ö Hektar, 2,1327 Hektar,
4,67lst Hektar, 3^ 117 Hektar,
zum Beiden rcsp wechselweise»
Gebrauch;

2 eine aus dem Golzwarder-
sande belcgene

Außendeichs¬
parzelle,

groß 0,st8S8 Hektar, zum zwet-
maligrn Mähen,

S . von den ini Hoben be¬
lesenen

Fetlrveideu,
folgend« Hämme, gro» 7,»218
Hektar , 4,2831 Hektar. 4,4738
Hektar, 4ZK14 Hektar, , um
Weiden

Pachtliebaber ladet sekund¬
lichst ein

kttliim. 8irlSilk.

Bäckerei
an sehr guter Lag« aus de«
Lande sofort zu verpachten.

Offerten unter S . 873 an die
<steschäft«stelle d. Bl.
Paffen» -1« Weih« acht «, «schenk.

Fast neue Hnndharmmrika
(Wiener Accordia, mir 12 Bäs¬
sen billig zu verkaufen.

Bode«, Wallstraße 61.

eine gut« weiße Ziege ohne

Grundstück
an geeigneter Geschäftslage
günstig und billig sofort ,u per-
kaufen . Dasselbe eignet sich zum
Schlächterei-, Landwirtschaft«,
u. Lpeditionebetrird . Daneben
kann der i . Z . sebr gut gebende
„ lle Aonzcssionr- Gastwirt-
schaft«betri «b wettergeführt wer-
den. Wünsch « aus Um- und
Aufbau werden gern« entgegen-
g,nommen.

Ossetten unter A . 72 poftlag.
« sMngen « btt » .

Holz -Verkauf.
rer Hau«mann Gustav Thtze

zu Ll»«» » , « läßt
kitttbkllß, 1» 33 An ,

nachmittag » 1 Uhr,
in seinem an der st

' hauneeLin«
wcgc . «Sar »l,oll delegenen Pusck»
« Siümmel - :

M teils schwttt
kichk» II. Viichti

au > de :» Stamm,
lange« >ch >ne« Schtst

's - , Bau,
Wagen und La wellenholz,

ri ; Esche«
auf de n Stamm,

ichones beste« HolzsürTrechtzier
und Tischler,

ö "'«ntl ch nieistbie:cnd mir Zah-
lung»fr>st verkamen.

L>ee>un»»l„ng an Ort u Stelle.
M. Letter « »« », ?Iuklion« or,

Westerstede.

Essteller Obstbsume
»UI <I« N Koumockiulen ron

IV . n . Krsslr . NllHirl . r . ü . ü . ll ; ltsllrÄvnsr.
»cercksn im ganren liorrogtum »I» geouoä , krülitraAenck u. » orlen-
echt gerühmt . — l » ter zukoicht üee I-»n<i>viet»ch»ktik»mmer,
äuikütirl . Kreioiiote (»uch Xier. träucher , Kvovn, ttecheoplwar . ».
»ovie zecke Xuricunkt Icodtenkrei . — tje ^ ichllgung er » ü„scht. —

Verpachtung.
Lürwvrdrn . Fn Honholts

Gasttzause („Bahnholei" ), das.
sollen

Mittwoch,
dr» 13. Dvbr. d. I .,

nachm 3 Uhr.
auf mehrere Fahre öffentlich
meistbietend verpachtet werden:

1 . für Frau Diplom-Fnge-
« teur Leithäuser geh. Lübben
in » affet

6 zu Als« und Alserwurp br-
lrgenc

Fettweiden,
grosi 2,« >40 Hektar, 1FM>
Hektar, 1,2422 ^ ettar , 3,ki:«i
Hektar und 2,2M Hrltar , zum
Weiden, dezw . wecheiweise«
tiiedrauch, sowie 4 zu Aller-
fände betegene

Außendeichs¬
parzellen,

» k»K 2-»>4ü Hektar . 0 .1387
Hektar , 2,4366 Hektar und
0,8222 Hektar, zum zwei-
miüigen Mähen;
2 . für Frau Pastor Sch« <b<

ged. Lübben in lkreußen
12 z« Alserwurp belegen«

Fettweiden,
groß 5,0088 Hektor , 3.4801
Hektar, 2L68 «! Hektar , 1,6708
Hektar, 2,4107 Hektar , 3,4303
Hektar, 4^157 , Hektar, 32)478
Hektar, IMil Hektar. 1 .676Ü
Hektar, 1.73S6 Hektar und
2,9648 Hektar, zum Weiden
brzw. wechselweise « Ge¬
brauch, sowie dir Ausübung
der Fagd auf vorstehende«
Ländereien;
3 für Fräulein Anna Lübbe«

t« Berlin
8 zu Sü rwürden nnd Alse
belege««

Fettweide»,
groll 5. 1032 H-ktar. T6260
Hektar . 2.516 , Hektar , 2^ 42,
Hektar und 1,8827 Hektar, so¬
wie 3 zu Alsrrsande belege«

Vrauoschwelger
Allgemeiner Anzeiger

In der ReHdenz und im Herzogtum Draunschweiz

dichlverdreiletes wirttmssoolles 3nserttol»«gu
-- -- Erscheint an jedem Wochentag mittags . «---

l

Serugeprelo«

Vierteljährlich 1,5V Mb . , mit der 18-

seitigen buntillustrierten Wochenbeilog«

„Nimm « ich mit" I,V5 Mt

Probeunmmern anentgeltlich.

Fernlprrcher: vraunschwligNr >»z, ; ,7 , ätz » .

!

Wwi
"

beste Sorten , empfiehlt
Kustliv Viowkso , WiklkM!

Parzellen,
groß 2Z548 Hektar. 1.0656
Hektarund 1,7366 Heit« , gunl
zweimaligen Mähen.
Pachtlicbbaber ladet freund-

lt» st cin

LielgSlltt . kttl Ssif.
Schlüte v. Berne Hab« etn

Laugfullen
zum Schlachten z . dcrkausen

K. Balle« .

Ilea epöVnel:
QsslslV . 23.

L7 8
ckS «ll
» » eck
« » «

z- M» ^
. L«

Z s
e-e —
« » «

S» «

sssdrilinABn

sei

s « r --ll
<7̂ R»
L Z

8
a . ? '

WA <G
»2 v,

s . §
s

r»drj^»1iov:
^ VSVI » Sl » . 1 * .

Lohne i. O. PretSwerk zu
verlausen fünf 10 Wochen alte je
lAiredale Terrier , Eltern mir
ersten Preisen prämiiert.

Gendarm Brüning.

Nadorst, Zu »erkaufen ein
Salb . D. Corde«.

Reitpferd,
Sjähr. , Hann Halbblutwalloch,
hupprnfromm, beste« Fagdpserd.
kerngesund. Pret « 1600 ^ l . Zu
besichtig , bei Trainer Schrnckrn
ber g, Bremen Bahr.

keßetkli-t Kersliiil»liis-
bei Wirt Lienemann in Ofener-
seid« am Sonntag , den 10. Rov.,
abrnd» 6 Uhr.

1 . Besprechung de« Beftat-
tungsveretnö:

2. der Üemctnderattlvahl
r . s

MlilllM
Am Montag , den IS. Rov.,

eröffn« meinen die« jährigen
Tanzlursu» "VN.

im Saal « de« Herrn G . Barke-
mener sDrtelaler Hoff. An¬
fang « Uhr.

Anmeldungen » erden daselbst
entgegen genommen.

Hochachtung ««»!
H. Ähren«, T -nziehrer.
0 . Batte » « «

Z . kaujcn ge>. guten,. Puppen-
» ngou. Off . n . V . 362 Filiale
Langeslrahe llO _

und
lLIus >Ir » Lr « ,»

I » sr » cklu » s.
-̂ Srof,e« vager . - D

Jttzm Vraßer,
vlllendnrg , Haarenstr .8.

Birne » v» Lanibertistr,
- « pftüse zu

' Freitag
alle Tort «»

srislht Ltksischt.
Die Fisch« sind von houi«

6 Uhr an vorrätig.
ttvinfjok tt2föv5,

>.

Etzhorn.
klllM.

Am Sonn «»», 1 . Dozb«

mit Kklaugs »«rträgen
Hierzu laden srenndl. ei»

Ueied». Stöhrmeberg.
2er Borst«»»
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>Vir vsrkauken äer vorgerückten Soioon » egen

alle . Ar , -n delaumerG . i «,
gelolz . . Nocken u . bergan, . -.
Fleijchtzachmosch . B »d
jaden Pr .stel, loivie alle
zur Schlachterei notigen

.' ltnlel e . ist

k»I. tter - rbkt '
g,

s < Achierojtr . « K
Bitie genau aiffHa « » -

«ummer zu a -bieu.

Eversten
Freitag alle Lorien ! raanvolle
^ kjjslhk « . Riiullikniiiirki.

Fr . Alirg «.

Banane«
per Post Kolli -5 Kilo« ! kl
Rachn . P Korber, Hamburg 2 ! .

Hof'Berkanf.
'In einer Bahnstation Bre

men —Gceftcmüiidchabe ich >vc
gen AränNichtcil de« Besitzer«
«inen schär« » arrondierren

Hof
in Größe von .100 Morgen
Acker , Wiese » und Hcidclän
»ereien preiswert zu verlausen
Es können auch beliebige
Grundstücke vom Kaufe ansge
schloffen werde»

Aukr . Toschcr , Bcverste» ,
Grauer Fnfamerir Extta

maniel. säst ne» , billig zu vcr
kaufen . Eaftauieuallee 45r.

Kaihausermoor. Zu verkaufen
eine junge belegte Milchstitz

Fr . Plastmrter

Lu rsrieikea.
Tarl . gcg . Leb . Hers . Adscht , 5^° .
Postlagerk. 8l Wilnicrsd B . Rp

^ nrulelken gesuokt/
Anzulcihen gesucht zun , 1. Mai

i bis !i»W M>
>

»us l . Hypothek von promptem
ZinSzahler. Gefl . Offerte» er
beten unter L . 84.8 an die Ex
pedition d . B>

I . Hypothek
uwzuleihen gesucht
aus große« Grundstück im Tax¬
wert von 73 0,» . st.
A.« stzii . VI » Rl.
zum Januar oder Mai von
promptem .-sin« za vier , sicherste
Kapitalanlage . Angebote erbet,
unter L 820 an die Exv. d . Bl.

GeschäftstüchtigerMitinhaber
einer großen Schlachterei und
Wurstfabrik such! zur Pcrgrößc
runa seiner Einlage ca
3E . 00 « Mk.

gegen gute Sicherheit und 10
Prozent Zitise» .

Offerten unter B. F 15 874
befördert Rud . Moffe, Bremen.

Hnndrmühle ». Zmgelau . cin
Hund . Marke Lslernburg ,i3I.

H. Lobohm.

1 V Mark
BelohnungN

Montagabend ein
silbernes Zigaretten-
Etui verloren.

Abzugeb . Residenz¬
keller, Heiligengeiststr.

Portemonnaie mit Inhalt vor
East Lpalthoff verloren.

Gegen Hobe Belohnung in
der Eiped der , Nachr . " abzug.

Abhanden gck. in der Wein
finde der Kochk.-Aussl. ein dun
kelbl Regenschirm. Abzugeben
Weskainpsir. 15 11.

Berloren ein » aseediaMam
Ab -ugeden gegen Belohnung in
tz. Exped. d. Blaner.

Verlöre» a« der Bremer
>baul'ee eine ' ast fertige bl«»e

Hose . Adzugeven bei
BtttE -lisMtsj« L

vamen - üüle
von unsere, » Kager , sovie gras »« Posten , » eiche vir setzt Oelegenksit Kation »ekr billig ru ersteke »,

ru surser ^e^vökalicl» bUIiLe« ?reiren.

garnieNe u.
unSarmerte

ttulformvn
1 Posten Velvattzüte in vielen mockcrnsn pormeit

jetzt
l Posten piletzat » , mockerne pacous , »Ile parken

jetzt
l Posten klasetztztste, fesche lange pseons , setzt

1 Posten damttvgue r , sch » arr. u. karbig, jetzt
I posion beigen - un «> Avireeküte , chieke poi -mon

jetzt

Kinllsi'tilltk
lliuäsr - bäüvsster au» Samt , verschieü . » 75 bi»parken . setzt
lllniler - pilrbüte , moüorne I armen setzt soü
tVeirtz « klopp«», sekr kleiüsam setzt 4 ' ^ bis s "

Vsloun -ttillo
kokor-Velour m . Lsiclcnglana . vorzüglich « 50 , . 2 - 5

, m Tragen . setzt V bis H
pxtra prima IVioaer » aarvsIour - Note laoo , 12 -0

karbig . setzt

Kannisptv Vsmvnlillle
llUrhüt « . Maliern , mit schöner Oarnitur , 250

trüber 7.— , jetzt O
bamttzüt », lösche pagons mit elcg peä >-rg »rn . , L7ö

iillker l2 - , setzt
"

bamtktir ». mock. prauenkormen . elsg . garniert , L2ö
trübet ü .öb, jetzt "

?Iä »rl»k«it « , ^u -te» lil . keschc paou » , n -.it kose oä. giö
peüi -o garniert . . lrüber lb.dv . jetzt O

kläselsbüte , « leg . piauoniori », nur eci -l . 8kraus « t08
teöer oü. Pieuieuse garn , trüber 2t — , jetzt ^

Link, gannisktv ttüls
tVeirb« Tretteurbüte , 0aminkorms . ein - u. rrvci 076

farbig . truiici - 6 .75, jetzt v
kilr -gretton , tcscho suxenckl . porinen . garniert , >75

kruker 3.7b , jetzt »

Kvlsgöntlsitsilsuf
I Posten pleuretiseo , verschieäens parken , t ! 7b

ckas Stück "
1 Posten pletireusev . verschieelene parken , lT

<ias Stuck
l Posten uugar » . Hüt » . verschieclen« parken , Ibo

eia» Stück *

vlüeiidiikg.
telitek'iiLti'. 4^ I4S^ULilers Vlliendui'g.

LciNervstr . 4^ 148

Zlr >a « i7nv8 8poLlsIs « 8ol » Ätt kür Osrnsri - u . XInasBttltlo.

Mutige « Eepaar sucht i » der
Ttadr zum l . Mai eine Woh
nung. wenn möglich mit Lager¬raum . Lsscrieii unter P . 357
eliliaic, Laiigesit. 2V.

tLMLWW
Möbl . Lmbe u. Kammer zu

vermiet. , m . ob ohne Pension.
Katharlnenüraste l>.

X̂ch cmpseblc mich z. Rahen
» . Ausoeffern der Wäsche und
Kleider, in » . auß . o . .-öausc.
auch wird Ltriitcn und Ltopscn
angenommen
_ Walislr. IN » , oben.

shvr Landwirte!
Habe soscrt Acker » . Pferde

knechte , Melker , Tchtoclzer,
stuticrknechtc . strin Tiedertch»,Bremen, Bornstraste 42, ge
wcrbnnäßig . Ttcllenverniittlcr.

Zimmer ,» «ermiete«
mit voller Pensiou.
SUers Peu,ouat a « »>,

Besitzer Aer» . M «asz

Frdl . mdl Z . n . K . Berg ' Ir. 18.
Zu verni. irdl mobl . Zimmer.
_ Philo'ophenweg 57,
Aus sofori zu verm. kl . Ober

wohuuug . Tonneiichw. Eh. Kl.
^ oiorl ooHäier herrschastst

Wotzn . mit Kontore« sLarie-
raum ) , pan . lür Acrzte u. Rechis-
anw . , in > 'Reubau Ecke Stau-
Kaiserstraße.

nlähereo Hauobesitzervrreiu.
Zu verm. z . 1. Mai die 5r.

Tberwohmmg WcSkampftr 29.
Mbl . Zim,

'Ächlcrnstr . 67 N.
ltrdl Logi « . Z » l . Mosenpl 1.

Tie llntrrwohnung Meinar
dusftr , SO ist zum 1 . Mai , ev . 1.
Ap ril , zu vm Emil Tpallhoff

Bolle Penfion. Morst T2I.
M. Lt . u . » . Relkrnstr. 23 . ob.

8te >Ien-6e8veke.
Aelteres einfaches Mädchen,

durchaus crsahrcn in all . Zwei¬
gen des Haushalts sowie im
Kochen , sucht Stellung als
Haushälterin in kl . ruhigen
Haushalt bei cinz. Herrn »der
Tarne, auch aus dem Lande.
Offerte» unter P . 353 an die

ilialc , Langcstr. 20.
Aung. Mädchen, welches die

Handel«!» , des. u in Stenogr.
» Mas» , schreib , ers . ist , sucht
Stellung als Kontoristin. Lss.
unt. Z . 807 a» die Erp , d . Bl.

1V Milk
erbalt, wer tüchtigem 31jühr.
Eiscnbändler mit in Zeug» , zu
Reusadr guten Reise , Buch
Halter oder Lagcriktcnpostcn
verschafft oder »achweist.

Gesl Offerten erbitte unter
A E 2115 an die Exped. d . Bl.

Beamter o . T . sucht Stellung
als Kasfieret , Bot« oder deral.

t « »

Ers . ,̂ rau s. Besch , a . Kindern,.,'
Pfleg , o . Hauch. Bergs». 18, o.

AilUges Mich»,
25 Jahre alt , gebildet, in alle»
Hausardeitc » crsahren, auch im
Kochen , sucht per sofort oder
später Stellung als stüke oder
Träulein in seinem Hausbalr.
Feinste Zeugnisse erster Herr¬
schaften zu Tiensteu.

Offerten unter A . t7ll post¬
lagernd Wittniund erbere » .

Nordenham, «besucht aus so
sori ein

WlMchttgcselt,
B . Schwartina , Pclerstr . 40

Zunge-- Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Rcinmachen Off . unter
P . 350 Filiale Langestr. 20.

Luche für meinen Lohn , 1 !«
Fahre , .Kaufmann, Holzgcschäft
«clcrm, per sofort Ttellung mit
voller Penfion auf dem Lande.
Aus Lalär wird weniger ge¬
sehen . Offerten unter S . 871 an
die Erpedition d . Bl.

Junges Mädchen
aus guier Familie sucht bald
mögl . Ltellung in best Hause,
wo es mit der Hausftan sämtl.
Arbeiten »erricht, will . Famil
Anschluß Haupibedingung und
etwas Geball. Oss . unter A . B.
100 postlag. Remels.

Ein znverläisiger , ehrlicher
Arbrfter sucht für einige Stunden
der 2ageS Beschäsiigung.

War cnplatz 2.
Kontorist ( Holzfachi iucht
sam - e « ksWigsng

für die Llbendstunden.
Offerten unter S . o AUiale,

Äladorslerftr. 12», erbeten. rOjie «e Flellen.
Mitnnll«» «.

Für ein Importgeschäft in
Butjadingen wird zu Ostern
n . I . ein mit guten Sihulkennt-
nisfcn versebener

Lehrling
gesucht . Rur Löhne rechtlicher
Ellern wollen sich melden.

Offenen umer L . 880 an die
Ervedition d Bl . erbeten.

Gesucht sofort ein jugendlicher

Escnshannn zBi -ljad . -. Luche
i «ir mein Rcchnuug-strllcr und
Austionaiorciigeschäi«. Verbund,
mit Poflageniur , Rcchnungrftik
rung und Lvar - und Tarlebn»
kaffe, zu Ostern einen

Lehrling
und per ioson einen jüngeren

Schreiber.
H Hustedr

VorrU Selucht au - loforl ein
iirer

B Hoffen ileeo

Iliedl . VerilLusek
für pai.. konkurrenzlo-'e, reitende

Bieihnochisneuheft
sucht v . Pöitero . Eöl« « i» .
Gesucht auk sokorllrlektrowiitklsre.

Pau l vrü ning , liitlersiroße 15.
Domp,wühle Ofternbnrgl

Suche aui lofon ober möglichstbald einen Müllergeskürn.
Fr . MShlenbrost

Arbeiter
sucht I . Lüikr , Zürger elde.

Schulweg sNenbam.

L'chlBtt, Lchmiede,
Nitter uad

MnlM-Irbkittt
für Eisen - Konstruktionen

gesucht.
Monteur kreclkeler.

Kupferschmiede auk der neuen
Torpedo Werft,

Laufbursche
per sofort für nachinittags

ge -ucht.

LlexLollisekmiltt.

Lurschevo « ! .)- ! tzahrki.
Lambrecht L Sohn,

Pcierslranc 31.
Luche zu Oster » einen

Lehrling
sür meine Glaserei.

( »mil Lampe , Glasermcister
Gejucht ein tüchtiger
Bäckergehilfe.

Rud . Grrve , Amalicniiraßc
Gejucht wird ein alt unverb.

Ardritcr ( Witwer nicht ausge
schlöffe» », nicht unter ,10 Jahr ,der mir Pferden umzugrchen
weist , sür dauernde, guidezahlic
Arbeit, Lchrisil. Anmeldungen
mit Angabe der birber . Ltell,
Aller usw. umer L . 87k an die
Erpedition d . Bl.

Tie bevorzugteste
staatlich kvnzesjioniort,

Technikum Elektra,
Köln 4L , Tagobcrt >ir. .>,bildet unter Zngrnionr,
leitun , Lrui« zc e„ Berulä-
standes -u tnchtiqen Be-
ruil Ebauiieuren au «.

Eintritt täglich
— Prospekte kostenlos. —
Stellennachweis kostenlos.

vfternbnrg . Luch« zu Ostern
od. I . Mai eine»

Miittrichliiz.
LWichm »»^ Bremer . Ehauss. os

Luche für meine Bäckerei und
Sondii ,u Ostern n . I . einen

LouiS
Lehrling.
Wiesenfrld, Bäckcrmctft.,Stau 54

Gesucht zu Ostern »der Mai
ein Lehrling

für meine Bäckerci und Kondil.
Emil Brandt . Pscidemarlr 1,

Rodenkirchen i . Oldbg . Ge
sucht aus sofort ein zuverläffiger

kaeckt.
der mit Pferden umgehen kann

« Wtettn«.
'

8ks >tlt I
BäckermeisterF. Stoff« rS,

Nadorsterstraße.

Gesucht au -osort ein

lüchtißer Mriter.
H. LNN^ mä« , Znlobistro- , G

8es. I LiHiirslhe
nach dor Schnlzoit.
^ L . Frommer , « chtornstr. 4«.

Klei« Scharrel, Gesucht auf
sofort ein tüchtiger
Müllergeselle.

Ssh . r . Bn - im» . . .

»hie

Hvlrvi»
«. lern,er Lchn . ieh ad.lür meme Taaipsmiw!«

'
iki ' -ch« Lich an .age.

Fr . Mihleol» . »

Kutscher
gei » i.

Tarameter .Krirdrichslrs;
, Zunger Tian , ,„ . . 7.schein und«! Stellung «

Bnklehrliiq
zw » baidmögl. Auirill "

«^ EISAN -irunier 8. »,70. ^
Lucke zu Os,etsMUm

Lehrling.
» E . Hansen . Wielr, »^Sch mieden,cister

Rastede.

Hausdiener,
weicher auch m» sturipam« ZK
scheid weiß, zuin « ap^ s..
gesucht
A . Bruggcmanv , Hsstivki tzo(.

« eidlich^
Gesucht kiankheitshalbci «nissofort einsache»

IMges eil
für Hausvait und Laden h,s
gutem Gehal, und Familie» !«,
schiuß Offenen umer L . Wz
an die Erpeditton der . Rocht' .

Gesucht eine geübte Schneide
rin , die au» Kindcrkleidcr im
Hause anfcrtigi . Offenen mmi
L . 878 an die Ewc» d Bl

Aschhauscn.
Gesucht für unsere

die im Januar »ach Amerika
auswandcrn will , eine andere,
nicht umer 17 Fahren, gegen
Januar oder Mai

Johann Oeltsen
Eure gepr.

jSllhkilBtgNll
wird p«r Arzrmber ge -ucht.

oerlen umgehnd um . Z . <7ll
an di« Exped L. Bl. erbeten.

8k >iiiht ei«
zum Ausfahren eine« 1 ' riähng.
Kindes morg von ll —l Uhr,
Angeb. P . 350 Fil Langest L

Schlicht um schlicht . Für jg.
Mab» , a . gut. Fam. ist in am
bürg Hause Lrelle frei zur Er¬
lernung de« Haushalts. Puß-
und Waschhulsc wird gedosten
Äng. an Frau Aw . E . B«e»>>.
Irr . Krefeld. Brockerdoiftr 10.

Gesucht zum 1. Tcz . »der
früher sür Offizicrrbaush. aus
Borkum einfaches tunge » Röd¬
ichen , nicht unter 22 Fohren, alt

Kinderfräulei«
oder jüngere, cr -adrenc

Siuderfrau
zu 2iobrigem Kinde Bednigurg
ist Erfahrung in Kinderpflege
und im Umgang mit Sind«»,
absolute Zuperlässtgkeft , Leldft-
släiidigkci », Geübtheit im Nu¬
ten und Ausbcffern, Mas «bi»a<
nähen und Schneidernvon Sa-
deraoiderobe . Hohes Geholt.
Zehr gute Zeugnisse aus stade¬
rer Stellung erforderlich . An¬
gebote sofort erbeten.

Oldenburg. Gartens » tz
Borkum. Aste Schuft" 1

Eine ältere alleinstch . Fr«
zur Unterstützung im Haushalt
wird baldigst gesucht . Off, mn
« ehaltsansvr . u . L. 18« an H.
Bischoffb Ann Exp^ Lstembj.

Vft «r» b»ro. Gesucht ans ft»
fort off, « ölt«r« Frau oder «»
ätt »r«< MSdch»».

Gtodimwestt. 5L.
F . Mädch. i Lad u . Haus » ,

schlicht u. sch., z , 1 . Ja », f hi«,
Geich . Oft v 363 Langes " . L

Gesutcht sofori ein

Laufmädchev.
. F . C. Jürgens . Ach,ernst . 3tz
Krankheitshalber sosoil

Mädchen
sür alle häuslichen Arbeiten ge-

Zum 1 . c -tznuar ein einsam«»

jg . MSdch »«
gesucht , da« sich allen Arbestett
unterzieht , bei Gehal« und F»
milienaieschluß.

Frau Kapitän Mttenberg,
« amfereo»
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Me pollliv — die liberal.
* Oldenburg, u Aov.

Papor Ttuhrmailil vciwastigle sich i,i seine »! Vor
nag« auw mit eincui Artilcl be « T o » n tu „ bl a t t « » . 2a
wir aussubrlichcr über dielen Punkt bcrichier haben, bilren
« i «» für richtig, auch das mitzuieilen, was da» Olden
i,ur « er Kirede » bla « t, das in, .In,trage des Oldendnr
chschen General Picdigcrvcrcins herausuegcbcue Oraa » , dazu
sagt, oduc jcvoet» damit wieder die Tiskussion iiver die jattsam
ersäertcu . cligiosen Zrag« » wieder zu erossneu . Ta » Blatt
schreid« .

Die preußische » kirchlichen Kainpsc Wersen mehr und niedr
U,ie Sellen in unser Oldcnduigrr Land. 15« fragt sich, »i> cs
nicht da « Beste ist, zu den Vorträge » , die von . positiver- und
„liberaler " Trirc veransialtcl werde» , zu schweigen , Ein
Zchweigen scheutt am Platze , wem, man s- lie » mich , das: selbst

so posntoe und zum ,Frieden inabnendc Bussübrungen wie die
, e» Oldenburger Tonmaqsblaites zum Gegenslauv der Pole¬
mik gemacht werden und Herr Pastor Tmbrmeiliii trotz der lla
ren nur als tatsächlich schlgencllic » Sachlage, daß Oldenburg
,n seinet kirchlichen Bersassung der prcusiischen Landeskirche
voiauftcbt . sogar den Porwurs des Pharisäismus erheben las
sen können,

Mag sonst da« Tchweigen am Platz« sein , zu clnem Punkte
ders nicht geschwiegen werden : Herr Pastor Tnihrmann zog
als Beleg sur die Berechtigung der Gründung de» ev , Volk«
tmldes auch die -2yuipaibickundgcvu»g oldenbnrgischer «üeisl
icher slir Traub ( s. vor . Aunimer des Kirchenblalles- an , Es
ged« au « dem Zeitungsbericht ( „ Nachrichten- Br . 291 * ) nicht
5« hervor , aber cs scheint so , wenn kurz nachher gesagt wird:
. Mi befinden uns in Verteidigungsstellung, denn es handelt
sich um einen Angriff aus da» Zentrum unsere« Glaubens
leben» , e« handelt sich » ui die Frage nach der Erlösung dnrch
-tokies (Knaben -

, es scheint so , als ob er glaubt und die Mei
nung verbreiten will , dost die „ liberalen - Pfarrer Oldenburgs
nicht dieses Glaubcuszentruin hätte» , Demgegenüber uiutz
aber entschieden betont werden, dost , Gott sei Tank, nnler den
Oldenburger Psarrern derjenige Liberalismus keinen Boden
bat, dem dieser Glaube nicht da« Zentrunl seines Glauben«
wäre Friede mit Gott „ allein durch den Glauben - an die am
oerrüchftcu im Kreuz sich osscnbarendc Goncrgiiade und
Liebe, die sich dem schenkt, der erlebt bat und bittet : „Aus tie¬

fer Bot rus ich zu dir -
, da« ist das GlaubenszeMrum auch der

- ich will vorsichtig sagen — meisten Oldenburger „ liberalcn-
Psarrer, Und gerade weil un« hier der radikale Liberalismus
Silber gefehlt hat und hossentlich dauernd fehlen »vird , gerade
:oeil hier in diesem Glaubenszcntruiu „positive- und „ liberal - :
oofiiive sich einen, gerade darum ist es bedauerlich, daß, wie es
scheinen will, jetzr Richtungsschlagwortc auch hier zu Kamps¬
well hier in diesem Glaubenszentrum „positive- und „ liberal-
imchern „ hie Christen- soll die Losung sei » , „ hie Christen- ,
ei« sich di« Hand zu positiver Arbeit reichen,

Tarum auch , trotzdem ich selbst jene Znmvarbickundgebung,
die weniger für Trand als au « Anlaß des Falles Traub für
Beseitigung von Mitzständcn in der preußischen Landeskirche
sich au»l»licht , gebilligt Hab«, werde ich doch je länger je mehr
»er Meinung , daß wir Preußen seine kirchlichen Kämpfe sol¬
le» allein ansfechten lasten, 15s ist nicht so , daß Preußen nicht
Mann» genug wäre , allein mit sich fertig zu werden. Leina
jetzt mit oller Macht in unser Oldenburger Land hineingctra-
tenen kirchenpolitischen Kämpfe könne » und werden Leidcn-
ichasten auswiihlc» , die unserer positiv praktischen kirchlichen Ar-
best Gefahr bringen . Auf dem Gebiete positiv praktischlirch-
licher Arbeit liegen sür uns Psarrer in unseren Gemeinden so
viele Ausgaben , daß , wenn wir sic mit Ernst ansastcn, wir für

*> S - lbnverständlich war der Sedankengang in unserem
Bericht nur angcdc»tct worden , was auch zum Ausdruck kam.

preußische tirchenpolitische Lircitigkcitc» wenig Zeit mehr
übrig haben werden.

Ta « ist meine persönliche Meinung , in der ich mich aber
gewiß niit vielen andere» Ainie-hrüdcrn einig wissen darf

bhemnin

Flur örm «pohbri'roglum.
Em Si. ch. rua . «Iri . r » I. ii» ria . ,ntz, Ornstn . lt -. lSt.
w »» r

^
» it un » « nicht.

Olkeudurg , 7 , Avo- mbci.
i-. Brr »»er Theater . Ludwig Thomas drciaktiges Volks

slück „ Magdalena- lvnrde dci seiner vorgestrigen Erst
ausführung im Bremer Ttadubcaier mil »vürdigcm Ernste
ausgenommen . Magdalena , eine Bauermochtcr , ist der Groß
statt zum Opser gefallen » nd ivird unicr obrigkeitlicher Be
deckung ins EUeriilwus zurüctgcbrachl. Tic ist nicht imstande,
unter der Obnut ihre« Vaters , eines biederen bäuerlichen
Ehrenmannes , den Bieg zur Ehrenhaftigkeit zuriickzufindeu.
gibt vielmehr den» Torfe aufs neue Gelegenheit zu Gerede
und soll zur Ehrenrettung der Törser sortgcjagt werden : da
kommt der Valer der bevorstehenden abermaligen Tcbanve zn
vor und schlägt seine Tochter nieder . Annemarie 2 lein
siccks „ Magdalena - war von plastischer, überzeugender
Wahrhcitsneuc.

* Ter Verein für das Forldildung »sch» l >vcsrn im Her
zogluiit Oldenburg hält am Tonnabcnd , 3 Ul»r , in der Union
in Oldenburg seine diesjährige Versammlung ab . Tie
Tagesordiuuig ergibt sich aus der hemigcn Anzeige, freunde
des Fortbildungsschulivesens sind sehr willkoimncu . Von Zn
icrcsse wird auch die Ausstellung von Lehrmitteln
sein. Es werde» u . a . ausgestellt : Taupe , Formulanasclit
für den Post , Bahn und Geschäftsverkehr, Landkarte der
Acichsversichcruilgsordnung , bürgerkundliche und winschaits
kundlichc Wandtafeln von Zinke und von Blum , lechnologische
Tammluuge » von Pien 'ch, Tafeln znr Erlänicrnng der Eleftro-
inoloren und der Thnauiomaschinen von Freyer.

* 39. Butterprüsnng . Bis aus zwei hatte» sämtliche Mol
kereien die gestrige Prüfung beschickt, io daß 29 Proben zu be¬
werten ivaren . Aachmittags fand die übliche Versammlung
im Gebäude der Landwirtschastskaminer statt, die von etwa
-19 Ziiteresscntcn besucht war , Gencralsekrelär Tr . v . Wcnck-
stern führte den Vorsitz . Molkerei Insnuttor Klcili¬
sch ni i dt au « Hannover gab das Resultat der Prüfung bc
kaimt. Es seien st Probe » ober 21 Prozent als hochfein , 13
Proben sh', Prozent » als fein und Ist Proben ( :U Prozent»
als gut befunden worden, ei » derart günstige « Ergeb¬
nis, wie es bei vcr Herbstpriisung selten vorkommc .Herr
Pslugradt hielt daraus einen Vortrag über „ Die Weise,
in der die Raknnreifnng im modernen Molkcreibetriebc durch
zuführen Ist- .

* Tie Tchissvautcchnischc Gesellschatt hält unter dem Vor¬
sitz des GroßhcrzogS die diesjährige 11. Hauptversamm¬
lung am 21 . und 22. November in der Aula der Technischen
Hochschule Ebarlottcnburg ab.

* Ein Ttadwldenburger . der bekannte frühere Reichstag«
abgcordnete Tr . s» r . Aug. Weber, ; . Z . Direktor der Lö-
baucr Bank, wurde anstelle des mit Ende 1912 auSscheidcndeir
Vorstandsmitgliedes der Mitteldeutschen Kreditbank, Kommer¬
zienrat Wittckind, zum Mitglied ? des Vorstandes der Bank er¬
nannt , wie wir der „ Berl . Börs.-Ztg .- entnehmen.

* Panorama . Eine Prachlserie ist eS, welche diese Woche
daS Panorama in der Kl. Kirchcnstraße ausgestellt hat . Wäh¬
rend die vorige Woche eine Wiiilcrwanderimg durch 2t . Moritz,
Davos »sw . brachte, ersrcucn wir „ns in dieser Woche an den
herrlichen Gegenden de» Vierwaldstätter -Tees . Tie
Aufnahme» sind ganz neu, und man glaubt sich unwillkürlich in
die Wirklichkeit versetzt , so naturgetreu , in wundervollem Kolo
rit ziehen die herrlichen Landschaften bei lachendem Tonnen

vie arme Prinzessin.
Roman von Aedo » von Zabeltitz.

l» > (Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

„Es ist richtig , Mikuschka, " sagte er : „ich habe ge¬
trunken. Wir sind in lustiger Gesellschaft . Auch Dame»
dabei . Aber das ist nichts für ein Prinzessel vom Lande.
Prinzessel , ich lveiß immer noch nicht , wie Tn hierher
kommst ?-

„Wir haben eine Radtour gemacht , —"
„Ei. ei — schickt sich das ? — " Er erhob drohend

den Zeigefinger.
„Tu wirst mich lehren , was schicklich ist ! <-lcl) zu

-deinen —- Damen! —"
Er stand vor der Gartentür und versperrte ihr den

Ausgang.
„Na ?" fragte sie in drohendem Jone : „beliebt es

Är vielleicht, mich durch,zulassen?"
„llieui," sagte er kopfschüttelnd , „noch nicht . Mieze,

was bist Tn hübsch geworden ! lind was hast Tu für
goldige » Haar !"

Er streckte di« Rechte aus , um das blonde Geluck
zu berühre», das zwisckzcu dem Hut und der Ohrmuschel
hervorqnoll. Aber sic gab ihm einen leichten Tchlag auf
ine fürlvitzlge Hand . „Es war eine Wespe," ries sic dabei:
„Hute Tich , Kola — hier gibt cs noch mehr Wespen !"

Kola sah sich um. Tann umschlang er plötzlich Annc-
oulric — so rasch , so fest und so unvermutet, das» sie sich
zarnichr zur Wehr setzen konnte . Er beugte ihlcn Kopfnn ivenig zurück und gab ihr einen langen . Iieißcn » uß
M de,« Mund. — Es war Annemarie in diesem Augen¬
blick, als schwänden ihr die Tinne. Wer sie nnischlang
und wer sie küßte , das wußte sie nicht . Ter Weindunst
würbe zu einem lauen Frllhlingsodem, der Rosenduft auf
ieinea schwingen trug . Ein Wonneschaner durchst .ömte
ne , ein Gefühl grenzenloser TAigkcft , das sic in unbe¬
kannte Weiten trug. Es klang und sang um sic , es war
wie rin rauschender Ttrom und auch wie Harfcnschlag.l- S war ein wundersames Vergessen und Versenken >—
"der mrr einen Augenblick war es . —

Mit lciscm Auflachen ließ Kola sie los . Annemarie
ulime zujammtzn « luhr mit der -Mutz NM der -Stirn —

und dann flutete tief die Röte der schäm über ihr
-Antlitz . Und einen Moment später wurde sic fahlblak
und der Zorn blitzte in ihren -Augen . Ihre Hände ball¬
ten sich und sie hob auch die ,zaust . Aber die Zaust
schlug nicht , sondern die flache Hand . Tie gab ihm eine
schallende Ohrfeige.

Es klatschte und schallte . Tann sprang Annemarie
ein paar schritte zurück und stellte sich in Kampspvsitnr:
fest auf die Beine , die Ellenbogen in die seiten gedrückt,
alle Muskeln gespannt, sie erwartete, er würde sich auf
sie stürzen , sie schlagen und würgen , sie milbringen . Aber
cs geschah nicht . Es wetterte rasch über sein tKesicht,
etwas Rätselhaftes: lodernde Wut oder groteske Lustig-
keft — ein seltsam zwiefältiger Ansdruck . Tann lächelte
er sanft n » d liebenswürdig und sagte : „süße , kleine Ka¬
naille, ich liebe Tich . Und weil ich Tich lieb« , wirst Tn
den schlag büßen müssen. Tu sollst täglich die stelle
küsse» , da er bintraf — stündlich sollst Tn sie küssen . —"

Jetzt knirschten wieder seine Raubtierzähne aufein¬
ander , doch immer noch lächelte er. Er wollte weiter
spreche» , aber cs rief jemand von der Haustür aus.
„Kola "

, ries eine lustige Herrrnstimine in sranzösischec
spräche, „Ivo stecken sie denn ? Mensch, das ist zum
Totlachen — das müssen sic sehen ! Tic Marielta tanzt
einen Zandangv mitten auf dem speiselisch ! —"

„Tritt beiseite, " herrschte Kola halblaut Annemarie
an, „— die Bande braucht Tich nicht zu sehe » ! "

Erschrocken sprang die kleine Prinzessin Himer den
Tarn« der Gartriicinfassung— »»d Kola ging . Er schäme
sich nicht mehr um , aber Annemarie, die schaute ihm nach,
dem sie das entehrende Zeichen ans die Wange gebrannt
hatte — mit großen warmen -Auge» , in denen ihr Herz lag.

Oben fragte Zeit „ ach der Schwester. „ Das Gewit¬
ter zieht Iveitcr . es ist keine Gefahr mehr, " sagte er. „Ten
wundervollen st . Julien schenke » wir dem Zägerwirt,
»ns sonst bleibt »ns nichts mehr zmn Genießen übrig.
-Also radeln wir wieder fröhlich von dannen. Wo i,t
Annemie ? "

sic trat soeben ein, blaß und ein luenig bcrstört.
„Hede, ich habe es mit der sorge bekommen," begann sie.
„Zch ängstige mich doch . Wenn die Knigge den streich
erfährt ! Tann ivciß es auch die Prinzessin , und sicher,
sie schreibt '» .Temen Nbgrn »ach Zarintzapt."- -

schein an dem entzückten Auge ve» Zuschauer» vorüber Lte
Tcrie ist unter BerUchnImaung der Tellsage znianiaiengestell«
nn» gewinnt gerade dadurch noch besonder» an Znreresse . To
sehen wir : Tic hoble Gaste bei KUßnachl , da » verubimc Teil
Tcnttnal in Altbors Bürgten , Test » Geburtsort , vie Ruine des
Edelsitzes des Treibern , von Atiinahause» , den Rmlt -Berg usw
Es in dies eine der bcrrlichsten Reisen durch die Wuirderweli
der Alpe» »nd sollte Niemand versäume» , dem Panorama m
dieser Woche cincn Besuch ab zustatten.

* Donnerschwee, «i , Nov Der hiesige Turnverein
„ Gm Heil" veranstaltet am nächsten Tonmag in seinem
Vereinslokal „ Krähnberg - >Znb . Zob . Kiipker« ein Tanz
krenzchen. Tassclbe ivird onrch das Turnen einer Muster
liege am Barren unterbrochen.

- D - nnerschwcr, u . Aov . Zn der am w, d . M . m Ohm
siede staiifinbenden G e in e i » d c r a r sw a h l regt sich dar
Zmercsse in unserer Ortschaft in besonderer Weise. Als der
am sichicslc » bcbamc Teil der Gemeinde , dessen Einwohner
zabl ständig im Wachsen begriffen ist, wnrdc schon anläßlich
der leinen , vor zwei Zainen sialigcftindenc» Neuwahl cme
bessere , der Zahl nach stärkere Vcrirening im Gemeinden»
gewünscht uiid angcstrcbt. Man versprich« sich davon für das
Wohl der Ortschaft im allgemeinen mehr und im besonderen
hofft uian alsdann auf stärkere Gcliendmachung der durch
die » ahe Berbindiliig » iil vcr Tiavr » ölig werdenden fehlen
den Einrichtungen , wie bessere Wege und Tiraßcnvcrhältnisse,
Beleuchtung usw . Bei den Vorverbandliingen zur letzten
Wahl wurde den kiesigen Vcrircicrn die Abgabe von Man
daicn seitens der anderen , ciitferiricr liegenden Bezirke zur
bicsmaligcn Wabl in Aussicht gesielt » und ivird cs mm Aus
gäbe der hiesigen Znieressemen sein, ikrcn Wünschen und
Zorderungen Ausdruck zu verleihen.

I ! . HcUe bei Zwischenahn , Aov . Zn den« am Mil!
woch voriger Woche in Müllers Gasivos zu Gristede statt
geslindcncn Grluiosiücksverkaiif des Hausmanns Z . Liters
» ierselbsr gingen die zu Gristede belegen? „ Hagen
wiese -

, groß ca. 2 Hektar , und ein Teil vcs daselbst bc
legcncn „ Hagenbiisch" in den Besitz des Gutsbesitzers
Obre Gut Horn über . Der Kaufpreis benag ! ftbvn
Das sogenannte „ Hagciisclb- wurde sür 2l .'>i » . U von Köter
Zoh . B ru >, ß cii ttrcoenkanip u» d Griinvhcncrmann
Lütt m a » n Meverhauscir erworben.

* Osiernbiirg , ti . Aov . Tie starke Zunal » med « r
Einwohnerzahl und der B a ur ät i (s II e ii macht
sich hier seit einiger Zeit bei den Geschäftsleuten besonders
angenehm bemerkbar . Ter Umsatz steigt sehr stark und
deimir der Verdienst . Zahlreiche neue Geschäfte sin» in de»
letzten Zähren entstanden , alte sind stark erweitert worden
Wie verlautet , schweben augenblicklich Verhandlungen über
Einrichtung eines großen Kohtciigesckiäfts, das seinen Wir
kungskrcis über die ganze Gemeinde Ostcrnburg und die
Aachbeirgcmcinden erstrecken wird . Zimner mehr bricht sich
bei de » Konsuinenren in Ostenibiirg die Ueberzcugung Lurch,
daß inan im Zinercsse einer raschen Emwicklung von Orr
und Gemeinde die Kauskreisl vor allen Dingen den eingc
sessencn Geschästslenten zuwenden müsse. Eine Reibe
größerer Aeuveinie» ttnirdc hier in den letzten Tagen wie
der beschlossen . Tischlermeister Kissel lauste einen Teil
der Hilm er scheu Besitzung an der Eloppenburger
straße mit Wohnhaus zum Preise von 5,990 Anstelle
des alten Gebäude » soll ein Neubau mit einer modernen
Werkstatt errichtet werden , Bauunternehmer Luken kaufte
drei Bauplätze an der Aiiburgslraße von Kaufmann Gold
schmidt zum Preise von zusammen M99 . V . Er beerb
siebtigi, dort moderne Zweifamilienhäuser im Billenftil zu
crricbicn. Tischlermeister Ostcrrhuii beabsichngt die Er
richmitg eines Acirbancs auf dem Bauplatz neben seinem
jetzigen Hause onrch Baninttcrnchiner Luken. Eine mo

„Ach Allmacht, " stöhnte die Komteß verängstigt.
„Mir ist so bange, " fuhr Aimkmgrirfori , „^ ch möchrc

ick> wünschte, ich will . . . Weißt Tu , was wir machen?
Wir fahren nach Berlin zurück und nehmen den -Nacht
zug wach Gvlternegg. Tann haben wir die Astihrbeit wie¬
der auf den Tamm gebracht .

"
„Ach ja, " sagte - ie Komreß.
Zost räsonierte. Er sprach von -Angsthasen , von einet

schmählich untcrlirochencn Partie , von schnödem Imstich¬
lassen : aber Vellen war anderer Meinung. „Wir müssen
den Wunsch Annemaries respektieren .

" sagte er , „ ich war
sowieso nicht recht für die verschleierte Wahrheit. Di,
Tennen sind nach Gotterncgg beurlaubt ; ich schlage por.
wir begleiten sie und legen die setzte Ttrrcke ans dem
Rade zurück.

"
„ -Aber unsere Koffer !" klagte die Komteß.
„ Und meine Eltern !" rief Eva.
„ Es gibt Tclegraptzen und Postbeamte , meine Damen

Vorläufig lassen Äc uns die Wiederkehr der -Lonne be
nützen und nach der nächsten Lration radeln . Weitere
Entschlüsse planen wir unterwegs. —"

Tie Räder wurden vor vie Tür geführt , der Wirk
stand mißmutig daneben : die eine Zlasche Lt . Julien
für sechs Gäste imponierte ihm nicht . -Annemarie zögerte
einen Moment , als sie nn der Gaststube vorübcrschritt
Triiuieu stöhnte wieder das Orchestrion , Helles Gelächter
erscholl , rin paar Tlimmcn riefen Bravo : dann klang
das Klirren eine» zerbrechenden Glases . Ein flackerirdeL
Rot lief über die Wangen -Annemaries. Tie trat ins
Freie.

„Warum hast Tu cs nur so ans einmal mit der Angstl' ckommcn ?" fragte sie Hede Bcrknhn leise.
Tie Prinzeß zuckle mit den Lchliltern . „Ich weiß

nicht, " antwortete sie , „— mir ist so bange . —" .
Elftes Kapitel.

Tic Fortsetzung dessen : was ciir Kuß vcnnag.Ter Herzog stalle seinen eigenen Wagen nach Got-
lernegg « schickt, um Velien holen zu lassen. Es war iwch
immer die „Tigestions -Karrcte" mit der ledergepolstenen,
in Gurten hängenden Litzbank , und Bozenhardt , der Vv-
kabelkutschcr, fuhr. Er war schiveigsamer geworden , der
Alte , und sah grimmiger aus denn je, und cs dauertze
lange, csttz cp zzysHrwegs aiifzuta»«» iEim miü Lir



der«« Gchweknemäfteret läßt sich Schlächtermeister
H. v . E l m aul Schlackeuwcg beim Verichievehadilhof nevtti
seiner Villa errichlni . - ce soll in» nächsten Frubiabr bereits
in Betrieb geuommen werden.

es Rastede , 0 . Nov . Der Geslügelzuchtverein
hielt tm Raftedrr Hof seine Monier » Versammlung
ad . Zunäcdst wurde über AuSstellungsangelrgenhetten ver¬

handelt . In die AuSftellungskommissio » wurden die Mit-

glieder Stolz . « üsing , Ptntow m,d Wiemken
gswähtt Alt Preisrichter fungiert wieder Herr Wal¬

ther aut Oldenburg . Die Autstellung findet bekanntlich
am 12. und IS . Januar statt . Di« « »«steiler baden ihre

Tiere di» » um S. Januar ISIS angnmelden . Die auszu-
stellenden Tiere und andere Gegenstände müssen am ll.

Januar etngeliefert sein und spätestens am >4 Iaimar ad-

geholr werden . Da « Programm bleibt im übrigen das¬

selbe wie im vergangenen Jahre , nur baden die Preise eine

Erhöhung erfahren ; auch sind vom Verein statt drei fünf
Ehrenpreise gestiftet. Am IS . Iamiar , dem letzten Autstel-
lungotage , finde, wieder eine Verlosung stau . Tie Ge-

nehmigung der Verlosung war vom Amte eingegangen.
St soll jetzt mit dem Vertrieb der Lose sofort begonnen
werden . Wegen der giften Kassrnverhälnnsse sollen in diesem

Jahre für 120 Käfige «„ geschafft werden . Abweichend
von der vorhergehenden Ausstellung , soll auf der nächsten
Ausstellung eine Verlanssabreilung für Geflügel eingerichtet
werden . Zu diesem Zwecke koste« ein Käfig 75 I . Mitglied
Peter» erstattete dann eingehenden Bericht über die

Junggeslügelautftellung in Hannover . Vom Mitglied
Haserkamp waren einige Stämme diesjährige schwarze
Wvandottet zur Ansicht in der Versammlung ausgestellt.
Dieselben fanden ihrer guten Entwicklung wegen allgemeinen
Beifall.

g . Sande , 4. Nov . Die Straßenbeleuchtung
für unseren Ort sowie für den zur Gemeinde Sande ge-
hörigen Ort Mariensiel ist nunmehr endgilijg gesichert . Der
Gememderat hatte am Sonnabend in dieser Angelegenheit
zu beschließen, nachdem der von der Gemeinde an das Amt

Jever dezw . an da » Ministerium in Oldenburg eingercichie
Entwurf , in dem auch eine Vorbelastung der Anlieger mit
20 v . H. vorgesehen ist, genehmigt wieder «ingegangen war.

In der Gemeinderatssitzung wurde über die Art des Lichte»
lob Ga » oder Elektrizität » verhandelt ; e» wurde die Ein¬
richtung einer elekirischen Lichtanlage mit 7 gegen
1 Stimme beschlossen . Zunächst wurde eine Kommission,
bestehend aus dem Gemeindevorsteher Herrn Lühr « und

zwei Gemeindercttsmitgliebern , gewählt , welche die erforder¬
lichen Vorbereitungen erledigen wird.

x . Sande , S. Nov . Unser Krtegerveretn dielt
am Sonntag beim Kameraden Jäbde seine Monats-
versammlung ab . Ausgenommen winden zwei neue
Mitglieder . Zur »leier des diesjährigen Geburtstages des
Großherzog « soll Sonntag , den 17 . November , im Vereins-
lokale ( Taddiken ) ein B a ll abgehalten werden , zu dem
auch Richtmitglieder Zutritt haben . Ferner wurde be¬
schlossen , auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachtsfeier
wie in früheren Jahren mit Knderausfühnmgni und Be-

scherung abzuhalten.
a. Ovelgönne , 5 . Nov . Zwei wichtige und bedeutende

Markttage stehen unserem Orie bevor . Zunächst findet
am Donnerstag , 7 . Nov . , im Anschluß an die Körung , zu der
bereits gegen 40 Stiere angemeldet sind, rin B u l l e n m a r kt

statt. Tags darauf , also am Freitag , den 8 . Nov . , wird in

unserem Orte der große Novembervtehmarkt abge-
haften . . _

». Nord«»»«» , « . Nov . Die künstlerischen und

geselligen Veranstaltungen in unserer Stadt neh¬
men ihren Anfang. Am nächsten Sonntag veranstaltet der
Mänirer-Gesangveretn tm . Friesischen Haft ein Volks¬
konzert unter gütiger Mitwirkung von Frau Ella Kloepfcr.
Es kommen in ersterLinie Werke von Wolf, Schubert, Wagner,
Aßt und SUcher zu Gehör. Eintritt 50 I . — Ter Bildung »,

verein hat sür den 24 . Nov . Herrn Ingenieur Gießen gewon¬
nen. Dieser spricht über Rumänien . An einem noch näher zu
bestimmenden späteren Zeitpunkt werden sprechen : Otto

gen Belten « eingehender beantwortete . Er war nicht mehr
zufrieden mit feinem Herrn . »Früher war er nicht nur
der herzoglich« Leibkutscher gewesen, sondern auch der

einzige Diener tm Schlosse zu Dombach . Aber seit der

Herzog zu kränkeln begonnen hatte , war ihm auf Wunsch
de« Erbprinzen ein Kammerdiener zur Seite gegeben
worden , der zugleich geprüfter Krankenwärter war . Das
machte Bozenhardt wütend . „Herr Belten, " sagte er,

.dieser Mann ist ein ventrus piger . Er scharwenzelt um
Zein « Durchlaucht herum , aber er tut nicht « tun . Er
sagt , er massiere den Herrn , reibe ihn ab , gebe ihm Knie-
dufchen und betreib « schwedländiscl? Heilgrimnastik mit
ihm . DaS ist alles Mumpitz . Er ist ein kisinu » , er ist «in
schlechter Kerl . Früher , wenn Durchlaucht mal ihren An¬
fall hatten , ging ich zur alten Vöttschau , die kochte ihm
ihren Kräutertee , und Pas half immer . Und lvenn der
Herr sein Reißen hatte , kam ich mit Arnika und ppodel-
dok und habe ihn tüchtig eingerieben und da« Katzen^ ll
drauf gelegt , und dann dauerte e» noch 'n paar Dag«
und dann war '» weg. Mannigmal auch nicht , aber mei¬
sten« . Jetzt hat der fremde Mensch olle möglichen neuen
Manieren eingeführt und wiegt ihn täglich und paßt auf,
wa » er ißt , und was er alle « nachsieht , es ist nicht zu
sagen — und dabei wird unser Herr alle Tage kläglicher,
und ich kann mich nicht mal getrauen , mit ihm z>> spre¬
chen. Neulich habe jch mir nur mal erlaubt , ihm zu
sagen : „Durchlaucht sehen so grün aus " — da lzat er
mich anorschnauzt und grschrien : „Wenn Du so viel
Eisen fressen mußt wie ich . läufst Du auch grün an !" —
Nu ' sag' ich garnicht « mehr ; ich seh' ihn ja auch kaum
noch; ex <-»t . . .

"
Und dann hieb Bozenhardt wütend auf seine Pferde

ein , und Belten svürte an dem sröhliclM Rütteln , daß
er auf der Digesnons -Karrrte saß , die jede Unebenheit
des Weges und jede Wurzel , die über die Landstraße
kroch, dem Insassen de » Wagen« auf gesund« Weise fühl¬
bar machte . —

Ter alte Herzog erwartete Belten bereit » unter der
Beranba de » Schlotte «. Er saß da in einem Lehnstuhl,
in seiner nvewigrn Lodenjoppe , aber die Beine mit Decken
umwickelt, den Rübezahlbart noch länrrr herabwallend
wie früher und da » schwarze Schnurrbortchen ans der
Lberlippc wie sonst gefärbt und aufgespitzt : doch das Ge
itcht grau umschattet und elend, und auch wirklich etwas

Ernst feigen» nn» fremd « Dichtungen) und Ehestedakreur
von Busch über Paris

* Grüppendührrn , «i Nov. Eine der Neuzeit entsprechend
modern eingenchteie Säg « rei baut der Ztmmermetster und
Bauunternehmer D . Meverbokt dirrscldft Die Betriebs-
Maschine , ein süpserdtger Lauggasmotor , sowie dt« Maschtneu-
einrichtung liefert der Vertreter der Hrrsorder Motorcusadrik,
H. Budde Oldenburg.

? Wildeshausrn , 5 . Nov . Seit mehreren Tagen spur¬
los verschwunden ist der Bürger L . Leider ist zu de
sürchtcn, daß der bejahrte Mann , der schon seit einiger Zeit
Zeichen von Schwermut zeigte, seinen Tod in der Hunte ge¬
sucht bat , da man Hui und Rock am User gefunden Kat
— Bei dem Erziehungshaus« . io ^ i> S" in Döttin¬
gen soll in nächster Zeit ein größeres landwlNjchasttiche« Ge
bände aufgeftik« werden . Die Arbeiten sind schon auSge
schrieben. — Tie l a n d w . Winterschuke hat gestern
ibien Unterricht wieder ausgenommen . Sie wird von »8 jun¬
gen Landwirten , die größlenteils aus dem Amte Wildeshausen
stamme» , besuch, . Durch Tcminarlehrer Böning fand in
diesen Tage » in der Turnhalle der Taubstummenanstalt ein
Ausbild >i ngskursus für Turnlekrer statt.

s Friroowhe , 0 . Nov . Einen weilen Blick bewies in

feiner letzten Sitzung der hiesige Gemeiuderar . Er beschloß
nämlich — allerdings nach zirmlich stürmischer Sitzung —

die bis zu Lüchtenborgs Wirtschaft «Frtesovtber Kanal ) be¬
schlosseneChaussee im nächsten Jahr » bis an die Schar-
reler Grenze hinanziibauen . Durch die Ausfübrung die¬
ses Projekts ist endlich eine so notwendige Verbindung un¬

seres Oncs mit Station Sedelsberg geschaffen.

Stimmen nur Hem Publikum.
Wik dev Indol ! dieser Rubrik übernimmt die Redaftio»

dem Publikum gegenüber keine Leranktoortun. )

Nora - ocker suawlnüe?
Es flackert , c « lodert alluvcrall am Wcltenhimmel. Krieg

ist die Losung. Er muß kommen . Ter Anfang ist gemacht . Sr
komm «, da« ist sicher ; er muß kommen I — Er ist schon da ! —

So spricht man ! —
. Was macht der Türk ? " sagt man hier, . was machen die

Türken ? " sagl man dorr. Hier sympathisiert man mit den

Halvchristen, dort mit dem Halbmond. Hier »oehen südliche
Winde, dort braust und tobt die Nordsee. Hier ist man gegen,
dort sür den Halbmond. Und das als Deutsche im Deutschen
Reich? Wie ist denn das bloß mögiich?

Nicht die Kapitalisten, Börsianer und Großbanfters , nicht
der industrielle Kottkurreuzlampf werden künftig de» Krieg
diktieren; nein, wohl eher das Volk , die Volksmasscnselber, —

die fanatischreligiösen Menschen
Und von woher droht die Gesadr ? — Man braucht wirk¬

lich nicht weit zu gehen; das letzte Jahr bat es zur Genüge ge¬
zeigt. Tic Reichstagswahlen und ihre Begleiterscheinungen.
Doch inwiefern denn? —

Etwa die auffallende Zunahme der Sozialdemokratie ? Der
nicht mehr ferne Zuknnslsstaat ? Tic Teilung der Güter ? Ter
Traum eines 17jährige» Sozis ? Nein, niemals ! Oder doch?
— Etwa der Zusammenschluß aller linksliveralen Parteien des
In - und Auslandes zum Kampf gegen die gesamte Rechte?
Als » die Liberalen in England , Frankreich, Belgien usw. kämp¬
fen zusammen gegen dir Regierungen der beiressendenStaaten,
also Franzosen gegen Franzosen , Deutsch « gegen Deutsche . Also
Revolution in allen Staaten zu gleicher Zeit . Man lacht , un¬
denkbar!

Nun, wer denn? Wer bestimmt den Krieg ? Etwa die

Junker , die Herren v . Oldenburg , Janitschau , v. Maltzahn, die
Ostelbier, die ihre Leibeigenen — leider wird der Landarbeiter
von heule nur zu häufig verkannt hinsichtlich seiner Tätigkeit,
Verdienstes und Arbettsverhältnisscs — gegen die Sozis mir
Dreschflegelnund Mistgabeln marschieren lassen , wenn die Zeit
gekommen ist ? — Sicherlich nicht . — Doch wer denn?

Tie letzte Rcichsragrwayl soll es gezeigt haben ? Etwa
dar Zentrum ? Tie rechte Hand der Regierung und die linke
Roms ! Oder uingckchtt! Hat denn da» Zentrum irgend et¬
was mit der Religion gemein? Huldigt es nicht dem Srund-

wie einen grünlichen Bronzeton in den schweren Tränen¬
säcken unter den Augen.

, ,
' n Tag , Herr von Velten, " rief er dem rasch die

Berandatrrppe Hinaufspringenden entgegen , „entschuldigen
Sie , daß ich Ihne » nicht «ntgegenkommr , aber ich häb 'S
in den Pfoten — Neuralgie sagt mein Kammerfritze , der
alle Weislzeit Salomonis geschluckt hat — es wird .indes
Wohl eine gesund« Wassersucht sein — 'n Tag , lieber Bel¬
ten — ich freu ' mich von Herzen , daß ich Sie ipal wieder
sehe , ich freu ' mich aufrichtig . — " Er wandte sich zu
dem hinter ihm flehenden , immer höchst besorgt aus¬
schauenden Diener . — „ Sie können verduften — ich habe
mit dem Herrn allein zu verhandeln — halt — nein —
dte Mamftll soll für Frühstück sorgen — und von der
Zeltinger Auslese . — "

„Durchlaucht , Vergebung, " sagte der Kammerdiener
einfallend , „darf ich Durchlaucht gleich einen Teller
Biranim bereiten lassen ?"

„Schicken Sie mir ' rauf , wa » Ti« wollen . Mann
Gottes — ich gehe unter Ihrer Pflege ja doch bald vor
dte Hund« — nee , sei' n Sie wieder gut , Sie sind ein
Prachtmensch und eine brave Seele — aber geh'n Sie mir
bloß au » den Augen , ich kann Ihr erbarmungswürdige«
Gesichte nicht mehr sehen ! — Velten , nehmen Sie mir
mal die Decken von den Beinen ; ich möchte di « linke
Schere gern ein bißchen ausstreckcn , und der Mensch hat
mir», eiiigewickelt , daß ich wie eine Granate in einer Pan¬
zerplatte steck« . So — ich danke — und nun seiien Sie
sich mir gegenüber , lieber Freund , und wenn der Wein
kommt , trinken Sie feste — ich für meine Person darf
höchsten » noch an dem Proppen riechen. — "

Beftrn sagte ein freundliches Wort von der Hoffnung
auf B -. slcruna . aber Herrfurth wehrte energisch ab . „Gibt '»
nicht mehr , Belten — das Oel geht zu Ende — die Ma¬
schine wird langsam stillestrh 'n ! Jch Hab ' ja auch lange
genug gelebt . Ich Hab« mit dem kleben Gott meinen
Frieden gemacht und auch mit den Menschen. Bloß dem
Bo ^ nhardt , dem hätt ' ich noch gern mal eins über den
Buckel gezogen » nd ihn M paar Seiten au « dem
Terricintum lernen lassen — der .ikerl sauft wieder , seit
ich nicht mehr mit dem Knüppel hinter ihm steh« ! —
Belten , ich habe ganz zufällig gehört , daß Ihr allsamt
in Gotterncgg seid.

(Fortsetzung iolgt-f

satz : . Jeder kann nach seiner Facon selig werden? « «tzet w,
Kaiser, wa« des Kaiser« ist , und Rom , wa« besohlen wird?
Gibt es vielleicht eine Partei , die uneiniger und und lolerom»
istals diese ? — Urdeuischer?

Jeder , der t» überwiegend katholische » One » des In . und
Auslände « der Sach« aus den Grund gegangen ist. er» ««. ,
keine Antwort .

'

Drum begrüße man die Nordseewind» freundlicher di,
südlichen jedoch inst etwa« mehr Vorsicht . Rur Rom gewinnt
wenn Deutschland und England sich zugrunde richten .

'

«.
Var Privafftuncken -kpfeilen

durch dte Söbne wohlhabender Eltern ist hier leider ,u einer
verbretteten Unsitte geworden. Eine kaum minder schlimm«
Unsitte ist e» , daß wiederum wohlhabend« Eltern ihre Kinder
von solchen größeren Schülern unlerrtchten lassen , nur um eint,«
Mark Stundengeld zu sparen l Einmal « erden durch solch «,
Verfahren die wahrlich nicht zu hohen Stundenpreise der Pss.
vatlkhrer und - Lehrerinnen in gefährlicher Weise heradgedrüch
unb außerdem wird denen, die es oft sehr nöttg haben, gerade,,'
da« Brot vom Munde weggezogen Und dann — ist e « «,w,
nonoendig und nützlich , daß die Herren Primaner oder Sek,,,
daner zur Kramermarklszeit mit ihren 10- und 20-Starkjiüäen
in den Taschen herumllimpern , ihr Geld vertun und den A,jd
der minder Glücklichen erwecken ? Hoffentlich wird dieser Hw.
weis genügen, den bettessenden Eltern zu zeigen, daß gr-Kn,
Einkommen auch größere Pflichten gegen dt« Nöchsten aulerlea»
und daß Knauserei gerade hier am wenigsten angebracht iß

Sin Freund der GerechNM,

S«me>nck«»dena.
Wie von verschiedenen Seiten bestätigt wird , hat yPw,

Pleu » am Geinetndeabend doch belwuptet, daß ein Zusa».
menwirken auch nicht Gleichgesinnter erforderlich sei, um eine
Gewähr sür daS sichere gottbestehen evangelischen Sloudntt
zu bitten . * )

Jemand , der hierüber « der» duM.

*> Auch von anderer Sette wird uns mttgetettt, daß man
Pastor Pleu « genau s » verstanden hat. wie e» unser Bericht,
erstatt» ausgesührt hat.

Der Schacher um ein Monsignorat . Das römisch«
Gericht beichäftiM in diesen Tagen rin wegen seiner
Natur und der in ihn verwickelten Personen einzig hg-
sfthcilder Fall . Ter Kanonikus Don Stanislaus Mos¬
el a r o au - Eosenza ioar nach einem 25jährigen Äusemhalt
in Brasilien nach Italien zurückgcliehet und wünschtenicht»
sehnlicher , als ein kirchliche» Amt zu erhalten . Dem im Ba-
tilan einslutzreicrvn Mowignor Eantelmo vorgestzelli , war
dieser l>ereit , len Vermittler zu machen , indem er hinzu-
fügte : „Mit Geld erhält man alle» !" Auf di« Bemerkung
MvsciarvS bin , daß e» sich demnach um Ztrllenhandel
drehe , soll der Monsignore erwidert haben : „Du denkst «och
wie die Alten . — Rom aber ist immer käuflich
gewesen, es gibt Titel rnw Stellen dem, der es be¬
zahlt !" Mosciaro ging also auf die Suche nach den
notwendigen ftOftO Lire . Kurz darauf wurde Mvsciaro aus
Pifa nach Rom berufen , wo ihm der im Vatikan « ne gewich¬
tige Slinime besitzende Giacimo Bessatta . einen aus 7000 Lire
lautenden Wechsel zur Unterschrift vorlegte , mit dem Bemerken,
daß von dieser Summe sofort 5000 Lire bezahlt werden müß¬
te » Unter dieser Bedingung würde seine Ernennung zum
Proionotar erfolgen . Und Mosciaro erlegte die 5000 Lire.
Als ihm später Zweifel ausstiegcn und und er diele dem
Vassetta bekanntgab , versetzte ihm dieser eine schallend « Ohr¬
feige und beteuerte , eS handle sich nur um 3000 Lire Depot,
die andern 2000 Lire habe er im Aufträge de» Kanonikus für
eine Reife ausgegeben . Nun sind Cantelmo und Vassetta
angeklagt , sich unrechnnäßigerweise 5000 Lire angeeigntt zu
haben . Es braucht nicht erst besonders betont zu werde «,
daß man in kirchlichen wie Laienkreisen mit großer Spannung
auf den Ausgang dieser unsauberen Geschichte , di« rin grelle«
Licht auf die kleine Welt hinter dem Bronzetor des Vatikans
wirst , wart « .

Ein Stoiker . In Brüssel befindet sich ein Mann , von
dem man nicht weiß , wer er ist und woher er kommt , fest
sieben Jahren in Haft. Er will unter keinen Um
ständen seinen Namen verraten , obwohl diese Harttiäckigkm
ihm nicht den geringsten Vorteil bringt ; man bat schon bin
und her überlegt , ob er nicht aus rechtlichen Gründen «In¬
sassen werden müßt «, aber die Richter haben sich immer wie¬
der gegen diese Auffassung der Sache ausgesprochen . Tn ge¬
heimnisvolle Häftling weiß das ganz genau und bleibt trotz¬
dem gleichmütig , fest und unerschütterlich. Dieser Tage wurde
der Mann wieder einmal zu einer Verhandlung vorgefülm
und es entspann sich zwischen ihm und dem Richter nach-
stehende Unterhandlung : . Zum sechste» Male erscheinen Ne
hier vor Gericht, weil Sie seit sieben Jahren nicht sogen wol-
len , wie Sie heißen , was für einen Beruf Die haben und
woher Sie kommen. Sie nennen sich Eoubtzr« , geben aber
selbst zu, daß dies nicht Ihr Name ist : ist das alle» richtig ?'

— . Jawohl , Herr Präsident ." — . Und beharren Sie auch
heute, nach sechs Verurteilungen , dabei , di« Angabe Ihrer
Personalien zu verweigern ? " — . Jawohl , Herr Präsident."

— . Sie haben früher einmal gesagt , daß Ihr Vater noch
lebe und daß Sie ihm durch die Angabe Ihres Namens
Schande bereiten würben , was Die um keinen Preis tun möch¬
ten ? ! " — . Anch daS ist richtig, Herr Präsident ; so lange mein
Pater leben wirb , werde ich nicht sagen, wer ich bin !" -

. Ich mach« Sie daraus ausinerksam, daß da « Gericht dieSm«
streng sein wird .

" — . Da - Gericht darf tun , was Ihm beliebt.
Und das Gericht schickte ihn vorläufig für weiter« sechs Mo¬
nate ins Gefängnis . Der Mann machte «ine korrekte Ver¬

beugung , als er dieses Urteil vernabm , streckte dem Gendar¬
men seine Handgelenke bin . damit er ihm die Handschellenan-

lege, und enffcrnie sich, wie wenn er spazieren ginge , mit den

Worten : . Ich empfehle mich. Guten Morgen . Herr Präsident.
Da » Gefängnis der Sieben Türme . Die Gesandten de«

Balkanstnaten mögen von Glück sagen , daß in Konstan»
tlnopel nicht mehr die alten Sitten walten , sonst wären
sie bei Ausbruch des Kriege » unfehlbar nach Jedikulah
gewandert , nach Heptaptirgton . wie di« GriechensaM-
nach dem Gefängnis der Sieben Türme . Am äußerste»
Züdwestende der Stadt liegen Noch seine Ruinen mit nur
noch fünf T -irinen , aber Jahrhunderte lang spiegelte sich
»er RtrsenLgv mit seinen runden , spitzigen Küpstrdächerü
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MN Linnen , « it

rönm t« der, «itnaen, » »» de» schmalen Fenster«
L H « n t« der « de . HUr » t»M kamen die

Kindlicher Staaten und vbe « .Mirikche « er.
w und st. «mn<»n fra» sein . wmw sie u. bk kleinen
^ »isänn Gemächer - ebrnche wurde ». mü> nicht in die
°*Äkdtlche« . die man ..» ruben der « rrqesimcheil- nannte.

waren alle Räume voll ; oder sie wurden leer, wenn
Nachricht von mrMtitchen Tchlachren kam und da»
^ ^ volk seinen » utztaq hielt. Dann tz^ e sich der « roß-

ein lahme » Pferd, umwand da» Haupt mit eine«
Ä « n Tuche, und mir einem zerbrochrrwn Säbel in der
?Ä ^ üdr«» er die Butzprozession durch dt« St rahm, wäh-
^ die Janitscharen da « Geschrei ertlne» ließ«, . XUad

6kre»unooil Und an dem Tage zog man di« Ge-
bervor , führte sie in den „Hof der Köpf«'

. em-
Ä «et» sie und türmte au» ihn» Schädeln eine Pyra¬
mide -ul-

« , meliedier M »Mr « tt 7» Jechw« ! Sin , nicht all-

üalicke Trvgödi « der menschlichen Leidenschaft hat sich iünstst
französischen Städtchen Tompiegne zugetragem.

Do« lebt« behaglich er» ehrmaUger Frrseu , Mt Namen
Sauna , i« » lier »an 7« Jahren s , Hane sein« Üetxir»-
adend in Ruh » » erdrrngen können ; aber die Liehe hat ihn
zum Verbrecher und Selbstmörder gemacht Ter alte Mann
hone seit drei Jahre « em letzt zwanzigjährige « Dienst.
Mädchen Juliette Wattier bei sich in Stellung . Sr war höchst
» eilig und pedantisch und gab dem Mädchen nicht mehr zu
essen , ak« daß e< gerade nicht Hunger » starb . Ueberdie»
verfolgte er e» st« » mu zudringlichen Anträgen . Am Sud«
hielt da » Mädchen e» bei dem Alten nicht mehr au» ; et
kündigt« und zog fort , zu einer neuen Stellung Nun er¬
wacht« in dem alten Mann « « ne furchtbar « Leidenschaft;
er suchte da» Mädchen ans und machte ihm all« möglichen
Versprechung « «, wenn e» zu ihm zurückkehre; aber et war
umsonst . Sine » Morgen « , al » da» Mädchen gerade allein
war , erschien er in der Wohnung seiner neuen Herrschaft
und stellte wieder seine Amräg « . Und alt er sichvon neuem
einen Korb geholt hatte , zog der 7Mkrig « ein Messer au»
der Tasche und stach die vergeblich Geliebt « in den Arm.
Sie «Ute hinaus auf die Straß « und rief um Hilfe . Leute

kamen herbei , dt» de« Grei » da » Mess « entrissen Dieser
griff jedoch zu «ine« Revolver , den er auch bei sw» trug,
und schoß sich »n di « Schläfe ; er brach soior , zusammen.
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krämilert >ntt Lkrenpreievn . gvläenen unä silbernen d1eä »ill«n.
keeichtizung okns Ii»ukrw»ng.

L 8. Sleilllorlst,
SM « » »« » ,

LelöLcdrsnKkLdrjK.
tedririert als 20; »beige »us-

»chtleeelich« Speriruitllt:

6vlä8vkk 'Lnkv
io eterüer , eoliäer äustiibruog

ru dilUgeten kreisen,

Tlekereot Ilsieerl . uacl llönigl.
L«kör<ien,L »nll«n , Spsrllsssen

u . ». v.
rdeet» 8perlelli »elli iw klotre.

llstslog « »>nä gr »tie bureb weinen Ve« reter:

^ e T - tLVll , vlüsadufg .
-

ke
°
r
"

7r
" Ä^

ru belieben.

H » r .
't . reU >M
Oläevdur ^ t . Lr.

h»m «k v »m» I k«e»«pi'. 42 l ss«IIIg»ngvi»t«d'. 8

W kSrderei uml
ckem. keilligullgs - LastÄl

ftie llameo - « ui siorroa - kaniarodo «, Lpltrvn,
stwIiät-M. Toppsoft«, follm -n. »i«U>4»0k«ids »dvo.

KllUI tzvttMlM stinmi « I

Sinig « gnt erhalte«« Göpel , ra end
Maschinen, habe von »0 .4 an vorrätig.

LunteUiillg
llstioilLl-

»om 4,- lO. November l » l»>
Im »Hot«« zn, Aosk'.

OSdonineg, Sla»ftraß « Nr. tö,
Gondwo»«stell»»» von

keglslkiek
» sM »hn« ftden ll «»sp»

llsssm
- « nklv sM ohne sebw, «« spoon».

wn für ivönt, » » .
shre» Gewinn « höhenILass» Bi» sich Mgm , ivG Ti « Ich«« für wönt, Geld gehl« und

Verlust» verhindern und Ihn

Einjvfkhl« meine
äußern «irLstlg »ebon»
>e» und leicht ar beben¬
den

Tttsjcrreiß-
mschiiien

für Hans . Göpel- und
Niemcn Antrieb.

8SM . 8lÜ ! lNSÜII.
Rastede.

— Lernwrecher Nr. 4S

zu,,, Antrieb obiger
T . O

LuxUlled — krsuriisisell — Zpsnisek.
vntereichr u-irci nur von

— r»»t1oo »Ik>rl li.ol »rl » ollrt « rr » rtollt . —
— LerUtr - XlLtboN« . —

äoinelliuogen vormittag » »n ktr. belKb N » ttb «u-»,
6 llelllgsngeirtstresss 6.

ILintrieckiLunLs - kvkre,
iLirevrokre lur Odsttpaliere,

sowie sonstige » Rußeis»« «tnpfiehlt

j V . k. VVsMeimer,
Olllelldurz 1. 6r . , »u»e . Damm 22 . Tel . 196.

Me WUihvtt
liesert pretstveri

äieftugellios Wekialen-' " — bilerteld,? ie» . Pret .gr.

Landwirt
gld Lei ««« Vieh »i». freien
r ntgeng vor dem Aener o« S
dem Stall « . T . ;N .- G . - M . Au« ,
kunst gtbt G . Popp », 2>«l« «o-

_ Horst , lUosterpsad.

pro Ztr. l .70 ^l , ist abzugeden.
Gut Leq.

bslri'spLl'atul'ön
in modernner Au«führung

schnell und billig;

« ild. Slevriliirs.
Langestraße Sei . — ücrnrui LOö

Grotze Auswahl ^ in Silber,
stark oer- 1

filtert «n»
'

Nlckelwareu.

Utzren -, Gold» und SUterware» > Grsch»> s
Laogestraße«L

IVLdMLLvdtllSl»

dtlUK.

4ltdm»Llu1s» , kotllslulllvittio» vkilcet.

L

>888.Lolssns Nsiliilllll Lmilon
L v . llooiMM^ Wi

V » » LS» — - Salon
» »

AmkvoltsriLs v,
8 » » o» ot »» t»» i».

Ir^twAo. Oründegso , v. «I. V»oti>u«l» al« l»vl»t» ok.
1 Plüschgarnitur , sowie Brr-

« ko » . Gpie«rl und Tisch f, »en
billig verkauft »erden.

Getr . Wtnterüberzteber suuttl.
Mg .) zu vrrl. Amalientzr . ri H,

8psrisl - HsfllslLtl
für ILmtliche Geldarbelto« «Md

Graoleruugen.
W . Ai,Ml . "- x-"

Um mekr kl »tr kür
versenbbare b'ildma-
scklnen ru gewinnen,
veriiauke weniger gang-
b»r«

7r »lnäkm »»rblo »n
ro

bedeuten «!
ermäßigten kreiee ».

bledrsakrige Oarrntie!

s SarsImLLll,
ächternstrstze dO.

lere«
leicht

laufen, wenn a. stärkende , leichte
Gtnreibung der BeinmuSkeln u.
Sehnen Dr . Bufleb» epra star
ler ArnikaftanzdranMwetn an
aewend« wird , z Kl. l u . 1 .80 .4

für bi«
Damvtwaschanstalt u. lllanderei
von M . ». Lennecher in vreme»
werde« entgegen genommen
Filiale "Tldenburk vriderjtr . ».

M. Llärßeodach.

vik A>s!«l»stsAeIle
dnW « tz !fthrtsvttkilli -»ns.

Moltaesteeß » illi
ist « »»,» , n. r »»» «e»>«g von

lü- 12 Uh» »»» „not.

Damenjaeke»
schwarz « allserm, Tuch , bw «,
zu »erteufen.

stlrorlhMmße IIS,
Zu kaufen gesucht ein gebe,

gr. 4rtdr . Handwagen f . Sinder.
Das. zu vrrk. gebr Pertiere «.
Lu «W. RNal « Rad .str. 12L

La . LodasULsr,
Möbeltabrik,

Prio -estiuweg 41 (vterberief.)
t^ ede sn jederiliiin

Möbel

« reäil!
Lk>»e Anzahlmz.

Lennrine Teilrahlnig.
Sehr billig « . gut.
Kein ^ chatiseiiuer^

VrrtillmS vs » 38 Ms. an
KsminsSen „ 1ü „ „
Blttslkllkü „ ! ti „ „
Ion . T«« m7, gegenüb. d. Woche.

SoLasr,
Vertikow, Kleiderschränke , Spie¬
gel, Tisch . Paneclborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
u . Polstcrmatrayen zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fe . Rudolph , Kurwickstr . 40.

Zu kaufen gesucht
ein Motorrad

und ein

Motorwage «.
-7 stellen sind unter Lhinr«

S . Ä72 an die t,' xp . d. Al. er bet.
Wegen Anlegung von star^

Heining z« verkau en ein Spar«
Herd. Diarft 8.

Llumemtr . 57.

0I6evdur^ j . 6r.
Zu verk . ei« bochiemer

LM - llseii
VoMtzofstrost, »H



G« st »ar » r»» »« n I>

Uocdgerckikke
Ritek <«f,d »ck «1c

IkerainsiMover
ll»umxanen >t ^ >O. I - ) a

Amt « lsfleth.
Die zweite Rachtorung »er

Z>rge»balle sur »r „ Amisbe
zirk Eissietd nördlich »er Hnmc
findet am

Mittwoch,
oeu 13 . ^ ov. 1i » 12,

» ach,» I Mir,
»er Meiner » Gafthausc >» Ror
»erm»ar !tat>

i»4»slelh , »cil 5 , Rov UN 2

MiMerklliis.
Von ktzl ad l nui neiieics

indei wieder jeden Svnnabend
I» sttzr vorm. ,

llüngerverlisut
ta» .

vlsteustuegi che«
>r»g«»er Rrg imr ut Rr 1».
Zu vcrkauicn ei » beste» Ll» l

rüllrn und ei» bestes Siutenier,
,>uch» oder braune» , und von
drei trächtigen 2t » te» eine nach
Wahl des Känicrr

Au g , Stulle Borbell
Gebr. guter» Lnmukclpirrd,

mögt mit Fell, ;u lausen gcs.
Oft, u , S , X82 an die Erbeb

Viktl -Vkrims
i»

Faderberg.
Tchweiburg TerVaud-

wirl Joh . Udtren zu
Iadr licht am

Fenniilitüd.
den9. Dvbr . d . Z .,

nachm , präz. Uhr,
bei Heines Gaslhanst zu
Jaderberg

Eine guierMilieuc Triiw.ah
Maschine wegen PI iniiiangcl zn
verkam, Osterub, . Etvpp , Ob , 2>i

Zu verkamen sehr preiswert

1 PMÄitschferk
Ostpr,, 10 Z, , gesund u , garanr.
fehlerfrei, ausdauernde «Ringer

A, Hanke , Tietrichssrld.

Sod » ursi » »tvr > II-

Ilmdisksiillike»
NlLefttei'zdsek

keralnsniMover
kaomgaelenstr. dir , I - Za.

Einige echt silberne Hand
tuschen fallen billigst verknust
werden

Achternseranc 48 . I . Etage,
Ovelgönne, Remiier I . D.

ksterdes Erben beabsichtige » , die
zum Rachlaß gehörige, hier
selbst belcgene

Besitzung,
bestehend aus gutcrhaltenen
Gebäuden mit Stallimg imd
großem Garten,

mit Antritt ;u Mai » , I , unter
der Hand zn verkaufe » ,

Tie Besitzung eigner sich für ei¬
nen Privatmann oder für eine
kleine Landwirtschaft, kann ev.
auch von zwei Familien be¬
wohnt werden

Land kann in der Rahe zu-
gevachtcl tverdcu,

Kaufliebbaber wollen sich an
mich wenden,

Ed , Tethard . Aust,

Holz - Verlaus.
Tee Hausmann Iah . Hadbie

in Liniweg « läßt
sMl>bksd , ökil K Nov.,

»achmitiag« l Uh«,
,n seine n Buiche „ Rechter" östeiil-
lich nieislbietend mit Zahlungr-
frist verlau 'en:

M kicheil M
Blllhtii,
2 starke UW

i > ! s rein . 2 Fenmeter.
Derfammlung an Ort u , stelle.

» Wettermann , ?luki .,
Westeriiet «._

» Eft »«. B» vrrkauien
Ls jssge Hühner.

Bernhardstr. <i.

Bau - , Bagen
und Schwellen¬
holz,

fa^snee
« iietitsk'sdhvft.

IkerittnsnlINoM
kaamgaeten-le. dir . I - Za,

Elt- '
i! .
'
« beste, i>aaj

»al>e am Men
steWe kälft
» ab Ü » e » e»

öffentlich auf -jahlungS-
frist verkaufen

Äauslievlikber ladet
freundlichst ein

C . Uutirken.
Tür Herrn iieiianr .neur Al

fred Bloh» , hiericlbii werdru
wir am

äonnadtlld,
dkll 9. Nllvbr. d . I . ,

nachm , l ' e- Uhr aniang,
im Arten der Laaria
folgende Gegenstände öftcnttich
mcisibicleiid gegen Barzahlung
versteigern:

1 Sofa , 4 Rischcnsosa » , 2 Ri
schcn mir Porticrcn , 4 runde
Tische n>, Marniorvlairc , ver
schicdcne große und steine
bölzcrnc Tische , diverse Ear
dcrobcnsiänder und Garde
robcnbalicr , 2 Portieren mit
Bogen, mehrere Fach Gar
dinrn und . fiigaardnien. l
Tresen mit Mariuorplatw , 1
Glasanftatz , 1 voliständ Bier-
apparat , 2 Billards mit allem
Zubcbör, 2 Ständer , I eisern,
Ofen, etwa luo Rodrstüvtc, 1
Klcidcrschrank , 1 lüläserbrett,
1 großen Kochherd , 1 Kachel
ose» , 1 Kinderwagen, vcrschic
dcnc Türen , diverse Wein,
Bier und Likörgläscr und
weitere hier nicht benannte
Tatben,
vlLLvl L Mlöllor,

Auknonatore» ,
Grundst, u. Hvvothekcngesch^

Oldenburg,
Jul , Moscnpl, ll . qcrnrns 124s,

Für Maler.
Elsfleth , Ter Malermeister

Z , .Hutsilter in Licncn will wc
gen anderweitige» Umenicb
mens seine zu Lirnrn belcgene

Besitzung,
neue» Wohnhaus nebst Anbau
nnd schönem Eiarten, «erkaufen.
Das Wohnhaus ist erst kürzlich
neu errichtet und zu drei gerät,
migcn ssamilicnwohnuiigcn ein
gerichtet. Insbesondere findet
hier rin Maler ein sehr gut ein
geführte» Ecschäst und dnher
sichere Existenz,

Kauslicbkabcr werden höf¬
ischst gebeten, sich mit mir in
Verbindung z» setzen

Ehr , Schröder, Aukr,
Wir baden Auftrag von Hrn,

sisr , Schmidt kierfelbst, sein an,
Anillcriewcg bclegener neue» ,
modern eingerichtetest

MsamilieihaaS
mit 8 Scheffel Saat großem
lllarten

zu verkaufen.
Liebhaber wollen sichmit nnst

i» Verbindung setze» ,
« agel kt Möller.

Einindst- n . Hvpothekengesch,,
Anstknnftei,

Fernruf Rr . 1241,
B v>- ll Bände Piate » - eil-

« «ch«»» Ratz , Laageftaß« 20,

5. üsiiAkien - Lll88leIIulig
> m 1 . ll L. 7tjbr. I !j1L lil -er Mttlthtlle.

Beste tzleleftenheit zur Anschaffnnft eines guten Sängers.
Kanarienhähne werde« verlost.

» D I «»je mit ltiawittst «»,« z» -- überall zu habe «.E Riehuag , « >. » r,rmb,r l »1L i» »er Märst,Halle.

Verein äer 2ückter eäler Kanarienvögel.
Mehrere Spiegel ivcrfchieden

groß » billig zu verlauien.
Achlrrnfbaße 4b, I . EtageHalm.

> « Halle m ocn nächsten
agcn luieder

ilnioii-BrikttS
UI >1 ha>c noch daran ab . i >z« l"-u

I . Schlang ».'
HWDW > ^ » g« « MÜai

Lllmunü ftossgk:

MMiihrteil » kl öer
RorS - liik !»

Prochtwerk . , 0 '
ttu ' .

liuvo SättmLuo,
Heilige,igestrsliiEe21.

kür l^ieddsder!
„ sti vert, eine al' e gelbgeiir
deutsche TtMe,

sebr sromm und ivachsaui , billig,
T . i>, Tjndrn,

( >vcink» , Vireinigungsiir l l.

kAbseel .Uölle'
l» li > Uok » » i>w»z» nr

Vrvwvii , rLuIoo 8trL 8se 38 .
Ab I . Aove« ber täglich

ÜiaskciitAtirllktioiis -ProgrWin.
l Kontrast - ». Berwgadlung , Tao

kllermauia ». deutscher Michel, «<>,rm «»ia 2,lll> Wlr . grast.
tllröstir Dame, dir je am vabarrt »ngagiert war.

Klirrt 8 « g » I > stlirrl Sarret « »'
Hos ' I Sorst

^ » rrr « » 4Ve»ir I^vltr Oonr - LIrnaoo
Hsn » rorv1L>

kstutir von Isto> » » nn » Q« ong » r «t
NU » dir übrigen Munststrästc.

^ nf » ng 8 Vlrv.

Bardcnsleth b Waisleib a , d
Weser. Wünicbe » iiinen

Rindbullen
. Edeling "

, Rr , 52. 12, bester Ab
iiainniiing. zu verlausen,

Erorg «ülüsing.
Bümnnrstede. Zn verkaufen

eine beite , Mille Rov , kalbende
Onene Heim , Elaussen,

l neues Bett lOberbeii , Nn
icrbctt und 2 Kikk "n > so» bit
ligft verkaull werde» .

Aehtcrnftraße48 , l . lr«oge
Elöslcihersnndr, Zn verkauf

2 Rgekörlc stikrr
bester Avstaniinilng,

E . wrabhorn
Rcusiidriide. Verlause 75

Zcntncr iruttcrwurzcl » ,
W Ktoltgcther.

Burwinkel . Zn berl , benrscbc

sWchiist.
Auskuusl erteilt

Eanwiri Timmermaim.
Enipfcble nieiiicn angekörren

Riiliißier „Lremir"
um Telle» , Tcrselbc ist ver

läustiäi H . Büsing,
Oberrrge b. El« -ieth . Zu vcr-

kau-en cm schöner , schwerer,
I Zabr alter , inst 7 Stimmen
angetörier Bulle , bester Ab¬
stammung Wilh . Harm «.

1 prachtvolle» Oclgcinäldc
billigst zn verkaufen,

Achlernsrraße 18 I . Etage
Billig zn verkanten ein

!llsrh» il .
''"K" "

B. k. ge>. gut «rh . Marzipa»
Aormeu Q ' i . mit Preis unter
8 . 5 an die Filiale Aadorster-
straße 1L8.

OüeMksMesG
f, Damen u. Herren, Aiebrrtcr-
momctcr m. Prüfung »sch . ILO^k
Irrigatoren , praktisch , Mutter-
spristeu v , S— 15 sow , sämtl,
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt, « . Stelzer , H« ma»«r,

Schlägerstr. 11. ».

Zweifamilienhaus zn taufen
gesucht , mit Garten , am liebst.
Ostcrnbg, Osf. mit Pr . » . I . 178
an H , Bisch - fts « E ., Oftrrnb.

Z » kan ' en g : !- billiges allere«

Pianino.
Schristlich « Osterten in . PreiS-

äng. u . 8. 884 a . d . Erp . d .̂ I.
Tr - lk. Luches - Fii>k «hsli
ist abziigebeii.

G »t Lay.
1 neues 2 »fa öußertz billig

zu «erkaufen.
Achteruslraßc 48 , l . (4tage.

Iür Biiker,
Zu verkaufen beftgeleg , Bau

Platz ( Stadt ) , Ecke Prinzessin
weg Bogelftangc, paffend für
Bä -kerci , T . B , Meyer , Ever
ft« . BlohnfUder Etzauge« , „

ll»I!
^ effeutliche politische

ÄlAPechmmlmz
CikUlllbeilii , !>. disiembrr , ibeil -s 8 Uhr,

in O. Wellmanns Gasthause zn Wardenburg.
.
'üksernik: üitWrijkttz. ^vivopn,

Thema: „Berichterstattung über die Tätigkeit
im Reichstag".

Areic Anssprachc ! ^ rcie Aussprache;

I . A . d . Sortschrittl . Wahlvereins:
vr . Kür » « ! ' .

Kaufe stetst guierbaltcuc
üsrrön - unUvamsn-

Larclkrobe.
Irau Jacob s , Knrwiikstr, 4t,
Tas 2lierandcestraö « >4 , nahe

der Stadl bc .., isst neue 2slock.
Haus mit Artk»

ist u .iiständeh. vreioiu. in verk.
BäyercS üaictost unten.

Frische Eier
empfiehlt

D . StpolLinarrr »,
Berg' lraf; , 8.

Alte Oldenburger
Briefmarke » sowie
Stemprlmarste »u .g«nze

Lanuiilungen kauft
L . L- » rndrooI » t,

Etaaitraste 28.

« oNvSnüe " '
repariert

k.Vksmm .
-"L!:L°'

Telephon 12b l.

Empi. Tonnerltag und Freitag
Lebeadsrischr

Nttdsee -Lchellsische
billigst.

bskvntzus '
ttisihhhls .,

Oster»b»rg, Illmenstr . ll.

Handwagen,
s »Ivei- l vierräd . zu verk.
joll . MM . Mlllr . r.

Freitag , de » «. Bvvstr . i

austgetü rt von der Vareler
Ltadtkavelle.

— 7 Ilkr » —
Siachdem: 8/ ^ IlllH,
E» ladet ergebenst ein

t» . 2>ähl « »v».

r ,
'

s»r
IkkleMeitikliisks

Reu ri »grtrvffr «:
Sröster « Partien

Vopplods
^ < 4Ll), U do, 8.S0, l l .zo, I

13ü>», 18,00
IVisodävoKvi
1 i» Tuch . Plüsch u. Lri »« , I

1.2ö , 1 .85 , 2.75, lj.50 s
4.5a, 5 .75 , 7.50 tc . !

!LLufvr8toas,!' Mir . 48 , 55. Sb, 70, 75, s
8b. SO , SS :e.

Felle , Lkhüfsttkeil,
! in Tuch, Plüsch » . Leiuen I
k Garnitur von 3.85 >a an . s

I r» Tuch, Plüsch «. L,i »e» I
Mir . 4», 4>-, 55, 72, 85 . 1

! ^ :e.

Achter »Sr. 46.

Zu verk . 1 fast neue ist. Gast-
lampe imd 1 Petroleum, « »
« « lg»« . . Stalls 1LV-

rv,
Iskelgeseliiki'e

Ufst>:kt »e,b,eh

kiriliiilliiMw
stsumraetoorle, 5,, , ,

ii . drastirchra .H ^- -
mcheie Ladungen Lteckr^iral ^ko der Clanen -
zci .« ?5 ^

klltsbeili

Sonntag , lu. , z Ustr »der Seminaraul«

ll l-MMr,
Vortrag de» Herrn

Istoradc Bardewisg,
„ Lutster und fein

an das 25jastr Vehrtz « » .
Evang , Bunde»

Aniprache de« Hem, Oben
L , Psamlknche

25 Jahre Eoang B»«
i » Teutschland und llüvnbu,,

Alle Evanaclisiden smd dev,
lieh cinqcladcn.

t^tut ' rtl iß frei

Berthause «.
Gessnyvkrm irisch M

Sc »uadend , den !>. R»,dr
abend« 8 Ilhi:
Geueral - Versammlm

1 . Aufuahnie neuer Mtglieder
2. Ireibier.

Der « orßl» »

Sok » uk«n »t »v V:
leplotr » :

liersmit!
kerainsnüMei'

8it «mg »nco->le. 8e. l - 4»

Vlüvlldlll -ßvr
8etii!1rvii.^ verein.

Arestag. de» 8 Raastr. er,
im Lchützenhos;

nnd
lllnfang i räzv« 8 ' . Uhr ad«»."

Ter Bsrhaa»

Littet.
Am Sa »»««», » e « >«- Ball,-
wozu ireundl . eiuiadel

8 . vLKvL

vossellcllili
Ißov8üävllckL

All! Eouutag , 10. Bo» :

E< ladeu sreundlichst cm
Ar. War »steu u . Der Barst «»»

Neueabrok.
Am Sonntag , den 10. -' iiwdi

SBallL
für Köter , Meister

und Gesellen»
wozu freundlichst eiuiadel

vllllSll.
Sot »» utk» n »tvr ' VI:

Kristalle
Laccarst.

krn»mnlMo>e?
8»u» g»et«nsrr. ste. 1- 4«.
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Inhalt «. Landwirtschaftlicher Wochenbericht . - Demcin-
se icht Belehrung über die nach dem L>«b-

>cuch «ngeiene vom 26. Func lvOll der Aii .eige . ' Ncht unli lrcgen-
>r» Leuchen. sAorrseizung .s — Bon der oldenburgr chen Geest.
- B enenzuchr. — Allgemein« Geschäftslage des deutschen
kiehinarki «» .

canalvlrtscdaktNcher
Wochenbericht.

Von Winterschuldirektor Hunremann -Wildeshausen.
Au» dem Lande. 5 . Nov.

Tie Witterung der lewen Woche
war kühl und regnerisch. Die Abkühlung war so stark, dast
an ein paar Tagen regelrecht zeitweilig Schneeflocken und
Hagelkörner fielen . Tie Wege sind an manchen Stellen
recht unpassierbar geworden , und manche Straße , die nicht
gepflastert ist . wird jetzt ohne Not nicht mit Wagen be-
fahren . Wir gehen dem Wimer ja entschieden entgegen,
und die Arbeiten, die sich auf die Einbringung der Steck¬
rüben und des KohlS beziehen, sind in vielen Wirtschaften
roch lange nicht beendet, denn immer noch sind unsere
Landwirte trotz ihrer Fixigkeit in diesem Herbste durch die
Regenperiode im Rückstände mit der Arbeit. Ein plötzlicher
Frost würde daher viele Werre vernichten, da der Kohl nicht
viel Frost vertragt, am wenigsten, wenn er geblättert ist.
Tie Steckrüben sind weniger empfindlich, aber ein dauerndes
Anfriercn während der Rach , im geköpften Zustande auf
dem Lande vertragen auch diese Russen unter den Hack¬
früchten nicht.

Di« Wintersaaten
.amvickeln sich noch in der letzten Zeit andauernd gut , wenn¬
gleich auch überall die Bestockunganderer Jahre fehlt. Aber
aus hohem Lande ist nach wie vor der Untergrund trocken,
»ich dies ist noch eine Folge des Tnrrejahres 191l . Man
'aim es ja auch deutlich am Grundwasserstande merken . Wo
die Lage niedrig , also von HauS auS feucht ist , da ist
Kaffer genug in den Brunnen . Die hohen Lagen haben
durchweg Brunnen mit sehr wenig Wasser . In letzter Zeit
sind verschiedene Leute schon genötigt gewesen , die Brunnen
rein machen zu lassen, da der Saugsand das QuellWasser
oder das Ausquellen des Wassers zurückhält . Also zu viel
Wasser hat der Boden noch nicht . Es ist aber gut, daß
die oberen Schichten jetzt durchfeuchtet sind , weil dadurch der
Winterfrucht mehr Wasser zur Verfügung steht . Der Regen
dar auf das Wachstum der Saaten einen guten Einfluß
gehabt . Wo kein Thomasmehl oder keine Kalisalze aus-
geftreut sind , kann man dies jetzt besorgen lassen . An
einigen Stellen sind die Leute so weit mit der Arbeit zurück,
daß sie erst in allerletzter Zeit mit der Aussaat begonnen
haben Manche Leute trösten sich dann damit , daß die späte
Saat die beste werden kann , das heißt, wenn die rechtzeitig
gesäte erfriert. Tann gilt bei manchen Leuten ja noch immer
der Glaube, daß das Korn, was in den . Zwölfen "

, das
beißt in den zwölf heiligen Nächten, zwischen Weihnachten
und heiligen drei Könige , gesät ist , auf alle Fälle am frucht¬
barsten wird , wenn nur offenes Wetter ist-

Soll man, wenn Zeit da ist , Stallmist unterbringe«
oder moSgrftreutobenauf liegen lassen?

Bekanntlich sagt man ja , daß um diese Zeit di« Luft
nicht so viel mehr von dem Mist aufholt , oder mit anderen
Bönen : Es geht weniger an Stickstoff, als im Sommer
Md Frühjahr verloren . Deshalb wird auch hier und dort
wohl die Methode ausgeübt , daß man den Stallmist aus
breitet auf dem Lande und später im Frühjahre unterpflügt.
Es ist aber doch bezeichnend für die Unwissenheit, daß man
oft den ganzen Winter über an den Plätzen , wo Stallmist
ausgrbrcitet liegt , den spezifischen Mistgeruch spüren kan»
denn Vorbeigehen . Dieser Geruch ist den feinen Nase:,
unangenehm und wird verursacht durch die Verdunstung
des kohlensauren Ammoniaks in Verbindung mit Bildung
von Schwefelwasserstoff, der sich ja stets bei Berwcsungs
Prozessen cinfindet . Ter Mistkäfer weiß , in lauen
Tagen des Winters durch seine Riccborgane orientiert, sehr
bald bescheid , wo der Dünger lagen , und fliegt dorthin.
Es ist sicher, daß bei der offenen Lagerung des Düngers
der meiste Stickstoff — und dieser ist doch der teuerste und
wertvollste Bestandteil des Düngers — verloren geht.
Daher ist es auf alle Fälle richtiger, wenn der Stalldünger
auf dem Feld« gleich untcrgepflügt wird . Wenn Frost ein
getreten ist . gchts ja nicht , aber sonst wird nians schon des
lieben Geldbeutels wegen machen müssen . Allerdings ist
bcim Lagern der Stnllmistdccke an der Oberfläche auch ein
Borteil zu verzeichnen, nämlich der, daß das Land an der
Oberfläche locker wrrd Es entwickelt sich also bei dieser
Bedeckung eine gute Ackergare , die oft sehr viel wert ist
uag auch eine gewisse Fruchtbarkeit in den Boden bring«
«l r > . . se Gare wiegt doch die Stallmistdiingerstickstoftver
lulle, di >- per offener Lagerung entstehen , bei weitem nicht
aus . Besser »st cs ja auf alle Fälle , wenn man den Dünger

nicht »ntcrbrinqen kann , daß man den Stallmist in großen
Hauien dicht lagen und von der Lus, avschließt durch Br
decken mit Erde. Ungemein g» r wird der Stallmisisnckstoss
in neukulnvicricm Boden konserviert . Der rokc Heide
oder Moorhumus mir seinen scharfen Säuren bind« den
Amnioniakstickstoff , so daß er nicht so leicht entweichen kann
und also auch keinen Geruch entwickelt, wobei entgegengesetzt
die im StaUmlstc befindlichen Spaltpilze oder Bakterien
sich massenhaft vermehren und den Robdumus in Edel
Humus umwandeln . Das komme dann im folgenden Jahre
auch in der vergrößerlen Fruchtbarkeit des Lande» zum
Ausdrücke. Und darum wirft eben der Slallmist bei den
Neukulturen geradezu Wunder. Aber diejenigen , die ihn
gebrauchen könnten , haben ihn nicht , und auch kein Geld,
denn das alle Bauernsprickwon lauter bekanntlichschon seit
Jadrtmndcnen : . Mit Meß un Geld kummr man am ersten
lo kon."

Kohlensäure — ein Düngemittel
Ter wichtigste Prozeß , der im Pflanzenreile vor sich

geht, ist die Bildung von Stärke. Bon dem Stärkegchali
der Pflanze hängt es zum größten Teile ad, welche Be¬
deutung die eine oder andere Art in unserer Nahrung spielt.
Die Wichtigkeit einer Entdeckung, welche gestattete, den
Stärkegehalt willkürlich zu beeinflussen und zu steigern, liegt
daher auf der Hand. Nun vollzieht die Pflanze ihre
Stärkcbildung oder Koblehpdratsvntbese unter Hilfe der
ultravioletten Strahlen der Sonne durch den grünen Farb¬
stoff, das Cblorophvll sin den Blättern ) , indem sie aus der
Luft die dorr vorhandene Kohlensäure an sich reißt,
den Kohlenstoff vom Sauerstoff abtrennr, diesen an die
Atmosphäre wieder abgibl , jenen aber unter Bildung von
Formaldehvd als Zwischenprodukt sofort in Stärke , be¬
stehend auS den drei Elementen Wasserstoff , Kohlenstoff
und Sauerstoff , überführ« . In kohlenfänrefteier Lust kön¬
nen Pflanzen kein« Stärke fabrizieren. Ist die Umgebung
der Pflanze dagegen stärker mit Kohlensäure beschickt, als
es gewöhnlich die Luft mir ihren Ü,V3 Prozent ist , so wird
die Stärkeproduftion vermehrt. Rur eine allzu starke Be¬
ladung mit Kohlensäure hebt sie überhaupt auf. Ter be-
kannte Botaniker Professor Hausen Hai das Problem der
„ Aohlensäurcmast" der Pflanzen , wie er in der „ Natur¬
wissenschaftlichen Rundschau" mitteilt , weiter durchgearbeiret
und mit seinen Versuchen darüber erfreuliche Resultate er
zielt. Zunächst zeigte sich eine größere „Blühwilligkeir"
der Pflanzen . Alsdann wurde auch ein größerer Gehalt
sowohl an Stärke wie an den aromatischen S ' ossen , die
den Früchten ihren eigentümlichen Geschmack verleiben , er
zielt. Deswegen empfiehlt sich die Kohlensäuredünguna
besonders an Gewächsen, die wir wegen ihrer Süße und
wegen ihres Geschmackes lieben , so an Weintrauben und
Treibhansananas . Aber auch über Treibhauskulturen hin¬
aus scheint sich das neue Düngemittel für die steten Felder
zu eignen, indem man in sie Röhrenlciiungen mit Löchern,
aus denen die Kohlensäure an die Pflanze hcranströmen
kann . legt . Tie praktischste An , die Kohlensäure zuzufüdren.
muß allerdings noch ermittelt werden. Aber dies ist eine
sicherlich leicht zu lösende Frage lecbnifchci Natur, denn
Kohlensäure ist auf mannigfache Weise und billig zu er¬
halten. So dürfte, wenn nicht alle Zeichen trügen , die
Landwirtschaft in absehbarer Zeit um eine ausgezeichnete
Methode bereichert sein, die es ihr gestattet, ähnlich wie bei
der Düngung mit Kalisalzen und Stickstoffvcrbindungen.
ihre Erträgnisse zu vervielfachen. — Diese Notiz ist von
vielen Blättern übernommen. Wir befolgen durch die
Herbeiführung der Gare schon fest langer Zeit den Grund
fas . möglichst starke Kodlrnfäurebildung durch Spaltpilze im
Boden keivorzubringcn , da dann auch die Bodcnnädrstofsc,
die s-dwer löslich sind , in löslichere Formen irbergesüdrt
werden können . Also es ist nichts Neues , was uns jetzt
als Neuheit angcpriescn wird . Fe mehr dcr Boden durch
lüftet wird , desto mckr entwickelt sich die Gare, vorausgesetzt,
daß die Bodenbakterien auch cincn gcwissen Schutz gegen die
Sonnenstrahlen genießen.

Soll man die Obslhäumc, Ziersträucher ufw.
jetit beschneiden oder im Frühjahre?

Fm November tritt überall Rüde in dem Wachstum ein.
Die Bäume und Stiäuchcr haben mit Ausnahme der wem
gen immergrünen Gewächse die Blätter verloren und damit
den Magen , also die Fädigkeit, die Nährstoffe zu verarbeiten.
Auch die Pflanze will Winterrnhc baden. Damit ist denn
auch die Zeit gekommen, wo man sich mit dem Znrückschnei-
dcn . mit dem Mcgncdmcn von Zweigen »sw . beschäftigen
kann . Zwar wandern zimächsi noch einige Rescrvcstofsc
ab , aber im ganze» bat dies für die Praxis keine Bedeu¬
tung mehr , und man siebt fa . daß die Wunden, die durch
das Absägen überflüssiger Zweige ufw . entstehen, auch jetzt
noch bald vernarben, und im schlimmsten Falle nimmt man
«' was Teer und iiderst,eicht die Wunden damit um so gegen
alles gefeit zu sein Man da « den Lchnitt im Februar gar
nicht so medr in der Gewalt , da es, , .n Januar oder Februar
deftiger Frost vorherrschtund nach dem Aushorcn desselben

sofort der Safisirom energisch cinsetzt , wodurch dem Baum
oder Strauch, de , vcschiliiicn wird , viel mehr da -: Wachstum
verleidet wird , als wenn man icbon im Lpälkcrvstc de«
nötigen Schnitt vormmmi . Auch das Reinigen dcr Bäum«
von Flechten , von abiallcnvcr Borke, welche oft viel Un¬
geziefer unter sich birgt, geschieh , am besten zur Jetztzeit,
wo noch alles froststei ist . Fcyt baden die Bammväirer
auch Zeit , um die Arbeiten mit Ruhe vornehmen zu können,
während sie im Frühjahre oft geradezu mit Arbeiten über¬
häuft sind und dann manches zu lange warten muß, so
daß die späte Bearbeitung doch Schaven im Gefolge haben
kann . Wir habe» ja in den letzten Javren eine große Anzahl
von Baumwäricrn sachgemäß ansvilden lassen . In einige«
Gemeinden kann man das auch schon äußerlich an den
Obstgärtenmerken , in anderen Gemeinden ist dagegen manch
mal alles beim alten geblieben. Der Baumwärier ist wohl
ausgrbildet , wird aber wenig in Anspruch genommen, oder
umgekehrt, die Leure wollen den Baumwärter wohl haben,
dieser har aber in seiner eigenen Wirtschaft selbst zu viel
zu tun , als daß er noch nebenbei sich dem Baunrwärter-
gefchäfte als Hauptgeschäft widmen könnte . Bei der Aus¬
wahl der Personen sollte man hieraus Rücksicht nehmen.

Ist es richtiger, je« t die Bäume , oder erst
im Frühjahre zu pflanzen?

Auch hierüber gehen die Ansichren auseinander . I«
allgemeinen nimmt man an, daß ans leichtern Boden die
Herbstpflanzung vorzuzieben ist . auf schwerem Boden da¬
gegen die Frukicitirspslanzung den Vorzug verdient. So
lange , wie die Bäume noch anwachsen, mag dies
richtig sein. Es wächst nun aus leichtem Boden der Baum
leichr an, das heißt, die Verwundungen vernarben leicht
und es bildet sich rasch wieder Bildungsgewebe . Das
dauert aber nur eine gewisse Zeit , wie man sich leicht durch
Herausnehmen überzeugen kann . Also unbegrenzt kann
man diese Regel für leichten Boden auch nicht aufrecht er¬
halten. Dagegen ist das Ausweifen von Baumlöchern
auch auf leichtem Boden und ein frühes Pflanzen im Früh¬
jahre oft weit besser , als wenn man in den nngelockerten
Boden im Herbste die Bäume dineinftopft. Wir baden mir
verschiedenenBäumen auf leichtem Boden Versuche gemach»
bei ganz derselben Düngung und Pflanzzeit — es handelt
sich um Laubbäumc — , und stets sind dl « am besten an-
aewachfen, wo während des Winters die Pslanzgruven ge
graben und cvent. auch die Düngung gegeben war . Daß
man den gepflanzten Bäumen im Winter und auch ini
Frühjahre und Sommer durch llmlcgcn von Tcckmaterial
Tchuv vor den ausrrocknendcn Winden und den Sonnen
strahlen gibt, ist ja für den Pslanzcnkundigcn ganz selbst-
redend , da hierdurch auä, zugleich in seltener Weise die
Bodengarc befördert und der Wasservorrat des Bodens , der
so sehr zur Ausnutzung der Nährstoffe beiträgt und die
Bewnrzelung so sehr begünstigt, verstärkt wird . Aber es
ist richtig , jetzt die Vorräte, die man demnächst nötig Hai.
zu bestellen . Wer zuerst kommr , malt zuerst . Man kann
auch das Pjlanzcnmatciial jetzt beziehen und cindcckcn , so
daß man im Ftnhjahrc bei offenem Wetter gleich alles zur
Verfügung hat . Die Niederschläge des Winters kommen
dann den Pflanzlöchern mehr zugute. Tic ausgesiremen Kunst
düngeiniriel setzen sich nun, die etwa vorhandenen Boden-
sauren werden vernichtet und somit eine gesunde Grundlage
für das Wachstum dcr zu pflanzenden Baume geschaffen.
Zeit Jahren ist an dieser Stelle daraus dingewiesen, daß
man das nötige Pslanzcnmaterial am besten ans unseren
heimischen

Baumschillcn
bezieht. Diese sind geradezu durcd ikic Verträge mit de,
Landwirischaftskamincr, und deshalb , weil sic doch in der
Hauptsache auf den Absatz im Lande angewiesen sind , ge
zwungen, i » reellster Wciie ihre Kunden zu bedienen, wenn
sic dauernd Abnehmer hier haben wollen Wie oft passiert
cs nicht , daß sich hier Leute von auswärts Obst und andcrc
Bäume mit hochtrabenden Namen und größten Vcrsprc
chungen vctscdrcidcn, und wenn dann einige Favre ins
Land gegangen sind , dann komm , die Katze ans sein Sacke;
oft ist cs eine ganz scheußliche Sone »»d aenau das Gegen¬
teil von dem , was man verlangte . Und dann kommen noch
:m Frühjahre die Waggonseirvungen von villiger Lcbund-
warc , die manche Leute hier vertreiben und die geschenkt
noch eine große Last sind . Wir müssen daher immer Wied ««
davon abraten, von auswärts etwas zu bezicbcn, weil wir
hier sicherer geben. Freilich kann man ja i » Bezug ans
Auswahl dcr Sorten os , cincn abweichenden Tinndvunkt
ciniiehincn und doch noch die heimischen Baumschulen hoch
halten und empfehlen. Manche Sorte » sind eben abgedaut
und altersschwach, und cs ist eine Seltenheit , daß sich aus
Wildlingen hier z . B . Goldparmänen , Roter Eiscravfel , dir
gute Graue ufw . im Laufe des Jahves gut nmvcckcln. Von
IM Bäumen sind oft medr als SO inr Verlaus : »neniacr
Fahre durch und durch lrehskrank Das kam : . :; o. oe : >', :cr>!
von dieser oder icner Baumschule her . sonder» von acr
avgLvauten und altersschwachen Sorte uderhaupl, die nur
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« ch al < ftrrzkebkge Svrt «. als » all Zwergbaum »der
Strauch . ihre Sckmlbtgkrir Ni» . im » brigen ad «? schon ganz
» ersagl . Hinzu gehören eben lange Erfahrungen . Die
ln « » »wachs »»«» od « enistandenen So « « ». b,e LokMonen,
zu dnnn z . B . d« Alander , dl » Ond » Golbretnene . der

doppelte Srnnk « uftv gehören , stn » noch Widerstands fähig
and bringen »ulk Resultat «, während all « and »r »n Sorten
bet gleich « Bedandiung oft auf einem Botten versagen
Dal mutz man »d»n durch Beobachtung hrrauSbringen.
Solch » »ui gedecheuden Sorten wissen sich dann gegen et
wach » Schädlinge , dl » sich üverall mehr oder mintz « ein-
fteLen , bess« zu wehren , vor allem auch gegen dl » Pilz«
krankungen , die noch viel mehr Schaden anricbten , als z.
B . dl » Bleulau « , wogegen schon so met ins Werk gesetzt ist
Wenn « an als » nicht >i» m «r mit der Sortrnauswabl mit
anderen übereinstimmt , so ist damit lange nicht gesagt , daß
man den heimischen Obsidan verachte, , Im c>icgeirkeil , es
wich noch lange nirdk Obst genug Mer gedanr , >md da » Ziel
muß sein , daß man dier Massenc -bst zu » täßigen Preisen
« zeugt . Da « feinste Obst können ja dir Liebhaber züchirn,
während e« un « medr auf die Versorgung der vrettcn Volks,
maffe » mst billigem Obst ankonimen muß - Iber gerade
deshalb find a >nt» wieder die diesigen Ba, » » schulen am
besten imstande , die Wünsche der Obstvauentten zu de
friedigen.

Wte »erfährt man des Neuanpslanziingrn in Heine
und Neutiitrure « ?

Diejenigen , die sich in der Heide anvanen . wollen auch
halb etwa « Grünes um » Hau « haben , und aar zu leicht
verfallen sie in den Fehler , den auch unsere Gemeinden an
den Heidewegen machen , sie graben im Frühjahr ei » klei
i»eS Loch , stopfen dorr den Baum hinein , daden allenfalls
noch erwa « Kunstdüng « direkt vorher gegeben , schneiden
ntcht « zurück und erwarren dann baldiges Wacdsttlni , wäb
reerd in den meisten Fällen baldiges Siechtum und oft Ab
sterben infolge falscher Bebandiung zu srden ist . Zunächst
ist einmal unerläßUch , daß solch « Heideboden gründlich
derrchfrterr . Sehr oft ist der Unrergnind noch mit Ortstein
durchsetzt »der doch mit braunem , eisenverkinetem Unter
grund versehen . Diese Schicht muß dnrchdrochcn und mit
« wo « Kall versehen sein , so daß die überschüssige Säure
getilgt ist . Dann ftrem man gleich etwa « Kalisalz und
Thomasmehl au « und läßt alle » durchsrieren . Hai man
dann im Frühjahr noch eiwa » Kmnpost oder sogenannten
kurzen Dünger zur Verfügung , dann dringt man gleich die
wichtigen Bakterien in den Boden , die sich bei gut « Be
deckt,ng vermehren . Daß man die Bäume und Sträuche»
gut »urückschneidet , daß man z . B . keine Schattenexemplare
in die pralle Sonne setzt , da » weiß jeder ordentliche Pflanzen-
frnrnd von selbst . Aber einige lernen es nie . Unsere Neu¬
bauern wollen dann mich gleich ordentlich Rosensträucher
und ähnlich « Sachen beim Hause baden , denn unsere Rieder¬
sachsen lieben di « Blumen , wie z . B . auf dem Ammerlande
jede Familie ihren . Krutvoff " vor dem Hause mit den
alten däfiigcn Bauernblumen bat . Die Folge ist aber bei
den Ncupflan -zungen , die gar nicht vordereilet und nicht zu
rückgeschniNen werden , daß sie kläglich eingeben und auch
diese erhoffte Freude zu Wasser geht . Rosen verlangen
Kall und Lehm , und deidc « fehlt auf diesem Neuboden.
Auch sind dt « wenigen Wurzeln gar nickn imstande , solche
große Büsche zu crnäbren , die übermäßig viel Wasser
verdunsten . Wer Mo neu anpflanzrn will , fange jetzt die
Vorbereitungen an mch nicht erst im Frübjadr . Dann ist
e« für « nächste Jabr zu spät.

Dir Preise für Schweine
waren recht doch di « letzte Woche . Auch die Ferkel-
Preise sind hoch , oft viel zu hoch , und da manche Leute
sehr üb « Ferkelsterden klagen , so ist es wahrscheinlich , daß
sas Angebot in nächst « Zeit noch viel zu knapp wird und
die Preise noch weit « steigen , und da » ist absolut uner¬
wünscht und Kat schlechte Folgen für die Zukunft . Wie sich
die Gerstenpreis « entwickeln , weiß bei dar verworrenen
Lage mr Orient kein Mensch . Man sieb ! so recht , wie ver¬
kehrt es für eine Natron wie Deutschland ist , wenn sich die
Preise für einen Artikel so billig gestalten , daß die Pro¬
duktion derselben aufgegeben werden muß . Da « kann sich
in kritischen Zetten ungeheuer rächen , weil wir gen ; vom
AuSlande abhängig sind . Wie doch sind auch alte zollfrei
eingesübrien

Krastfustermittel d»S Handels
im Preise ! Wir baden eine gute Raudfuttercrnte , eS ist
auch im Auslande viel gewachten , und trotzdem die hohen
Futtermitielprcise , weil man es bekommen kann . So geht
et überall aui eine Steigerung des Wertes lo « , und da«
Geld wird dabei beständig entwertet . Und diese Erschei¬
nung ist leid « überall bemerkbar.

vemrinfahliede Seledrung
üb « dir nach dem Diehseuchengesctz « vom 36 . Juni 1SW

d « Anzrigepflicht unterliegenden Seuchen
( Fortsetzung . '

Krankheit ? Merkmale an den loten Tieren.
Bei den Tieren , die während des ersten Krankbetts-

ftadiums gerät « oder geschlachtet werden , können die Lun¬
gen äußerlich denselben (findnick machen wie die Lungen
gesunder Tiere . Beim Durchlüften der Lungen findet man
aber einen oder mehrere umschriebene Entzündungsherde in
Form von Haselnuß bis Walnuß - und faustgroßen Knoten.
Die Knoten siidlen st» scft an und sehen aus dem Durchschnitt
. marmoriert " aus , d . h . da » zwischen de » Lungenläppchen
gelegene Gewebe ist verbreitert und grau oder geröt « und
umschließt Lungenläppchen , deren Farbe , . T . hellrot , T.
dunkelrot . z . T gelbrot , z. T . grau ist . Bet Tieren , di « an
Lungenseuche gefallen sind oder wegen schwerer Erkrankung
an der Seuche geiöte » oder geschlachtet wurden , findet man
die Lunge mit der Vrustwanft verliebt , ans dem Brustfell ab-
ziehbare Beläge und an einer Lunge , selten an beiden , dt » Er¬
scheinungen umfangreicher Entzündung : die Lunge ist groß
und schwer , fällt nach der Herausnahme au » dem Brustkorb
nicht zusammen , ftiklt st» fest an , « wa wie Leber , und zeigt
eine marmorierte Durchlchnixssläche Bei gefallenen , getöte¬
ten oder geschlachteten Tieren , dir die Lungenseurbr überstan¬
den haben , kann man in den Lungen abgestorbene Herde von
entchndetem Lungengewebe mit marmorierter Schnittfläche
antieffen , die von einer derben , schwieligen Kapsel umgeben
sind

A n z c i -z e p s l ich t und Maßnahmen vor
polizeilichem Einschreiten

Wenn ein Rind um « den Erscheinungen der Lungen»

keuche ob« rntt« Erscheinu ngen, di » den Au«beuch b« Lun- I
genseuch , befürchten lasten , erkrank », so ist unverzüglich der ^
Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch sind die kranken und -

verdächtigen Tier » von Lr »«n , an denen d >« ÜSesade der An
stickung fremde » Tiere bestebi . sernzudalie » Da » Gleiche bat

zu geschehen , wenn dir Merkmale der Lungenseuchr oder de « '

Lungensrucheverdacht » bei einem gefallenen , getöteten »der
geschlachteten Rinde gesunden werden . !

Impfung. !
Durch Impfung kann man die Verlust » durch die Lungen

leuche in einem verseuchten Bestand « erheblich mindern . Die
Lungenseucheimpfung darf aber nur auf Anordnung der Lan
de » r«gierung und nur unter Beobachrung der von dieser zu
bezeichnenden Schntzmaßrepeln erfolg « ! .

k . Pockeiilruch « der Schaft.
Wesen und Weiterverbreitung

Die Pockenseuche der Schafe ist ein ansteckend « , mit «
deblich « Störung de» Allgemeinbefinden « eindergedender
HautauSschlaa.

D « sebr flüchtige , überaus leicht übertragbare An ^
steckungssrosf der Pockenseuche , besten Natur noch nicht bekannt j
ist , findet sich in de » veränderten Stellen der Haut , in der
HautauSdüickN '.na . i » der Atrmliist , im Bütte und in den
festen und flüssigen KörperauSsctzeidungen Die Ansteckung
erfolgt emwcder » nmineibar durch kranke Tiere oder mittet
dar durch Zwischeniräg « ' Personen . Schäferhunde , Häute.
Wolle . Raubsiin « , Sirob , Dünger . Siallgerate ustv .l.

Schafe , die von der Pockenseuche genesen sind , können in
ihrem Bliese den Ansteckunpsstoff noch längere Zeit bis »n
zwei Monaten , beherbergen und auf diese Weise die Krank
bett verschleppen Ferner ist hervorzubeben , daß Schale , die
zum Schutze geaen die Pockenseuche geimpft worden sind , in
der gleichen Weise wie natürlich erkrankte Schafe die Krank
heit zu verbreiien vermögen.

Krankbeit - merkmale an den lebenden
Tieren.

Die Aufnahme de « AiisteckimgSstoffs der Pockenseuche
Kat nicht sofortige Erkrankung der Schafe z» r Folge Offen¬
sichtliche Erscheinungen der durch die Ansteckung bewirkten
Erkrgnkung treten erst » ncb ein « bestimmten Zeit ( Inkuba
üonszettl hervor , die durchschnittlich 4 bis 7 Tage dauert.
Die ersten Krankbeitterscheinungen bestehen in Fieber . Trau¬
rigkeit . Mattigkeit , verringert « Freßluft , Schwellung der
Augenlider , Lippen und Nasenränder sowie in Rötung und
Schwellung der Lidbindedäuie t bis 2 Tage später treten
cm den wollclosen oder stbtvachhewollten , außerdem ab « au»
an den starkbewollten Hauistellen fioksticstäbnüche rot « Flecke
und einig « Tage später an deren Stelle barte , meisten « stäche
Knöicben und Knoien von Erbsen - bis Bohnengröß « (Pockent
aus , die fest bleiben oder erweichen und » « eitern und hieraus
zu einem schwarzdrannrn Schorle «inrrocknen können . Am
deuilichsien zeigen sich diese Veränderungen an den inneren
Schenkclstächeu . am Eui « und an der unreren Schwanzfläche.
Die über den Pocken befindliche Wolle wird lose und lässt sich
leicki entfernen Wo die Pocken nicht gedrängt stehen , schwill«
die Haut stark an so insbesondere in der Umgebung der
Augen und der Nase , ferner treten Husten und Atembeschwer
den auf.

Die Krankbett dauert beim gewöhnlichen Verlauf etwa
3 Wochen , und es sterben an ihr etwa ill bi » Ist Prozent d«
erkrankten Tiere . Bei ungewöhnlichem , bösartigem Verlause
der Krankbeit können die Verluste ösi Prozent und darüber
betragen . Der Verlauf der Seuche in einer Herde kann meh¬
rere Monate dauern , da die Schafe nicht zugleich sondern zu
verschiedcnen Zeiten erkranken.

Krankheitsmerkmale an den toten Tieren.
Bei gefallenen , getöteten oder geschlachteten pockenkranken

Schafen findet man neben den Veränderungen an der - out,
an den Augen und der Nase eine starke Rötung und Schwel-
lung der Schleimhäute der Nasenhöhlen , des Kehlkopfes und
der Luftröhre , sowie de « Magens und Darmes , nicht selten
au » eine Entzündung der Lungen.

Anzeigepflicht und Maßnahmen vor
polizeilichem Einschreiten.

Denn ein Dbaf unter den Erscheinungen der Pockenseuche
oder unter Erscheinungen , die den Ausbruch der Pockenseuche
befürchten lasten , erkrankt , so ist unverzüglich der Polizeibe¬
hörde Anzeige zu macken , auch sind die kranken und verdäch¬
tigen Schafe von Orten , an denen die Gefahr der Ansteckung
fremder Tiere besteht , sernzuhalten . Das gleiche bat zu ge¬
schehen , wenn die Merkmale der Pockenseuche oder des Pocken-
seucheverdacküs bet einem gefallenen , getöteten oder geschlackt
teten Schafe gefunden werdrn

Impfung.
Die Polizeibehörde hat die Impfung all « noch seuchen¬

freien Stücke einer Herde anzuordnen , in der dir Pockenseuch«
feftgestellt ist . Diese Vorschrift ist « lasten , weil durch di»
Imvlung der Verlauf der Seuche abgekürzt und die Verluste
verringert werden . Gewinnt die Seuche ein « größer « Aus¬
dehnung oder ist nach den örtlichen Verhältnissen die Gefahr
einer Verschleppung der Seuche in die benachbarten Schaf
Herden nicht anSzusthließen , so kann bi « Polizeibehörde die
Impfung der von der Seuche bedrohten Herden und all « in
demselben Orte befindlichen Schafe anordnen . Außer im Fall«
polizeilicher Anordnung darf «ine Impfung der Schafe gegen
Pockenseuche nicht vorgenommen werden . Die polizeilich an-
geordneie Impfung muß in allen Fällen , sofern sie nicht von
dem beamtete » Tierarzt selbst auSgefübrt wird , unter anrtS-
tierärztlich « Aufsicht erfolge » . Die geimpften Schafe sind
rücksicbtlich der polizeilichen Schutzmaßregeln den Pockenkran,
ken gleich zu behandeln , da sie ebenso wie diese die Seuche
zu verschleppen vermögen.

7 . BläSchenauSschlag der Pferde und he» Rindvieh ».
Wesen und Weiterverbreitung.

Der BläSchrnouSscblag ist eine ansteckende , durch einen
noch nickt bekannten Ansteckiingsstoff verursachte , schnell ver¬
laufende Geschlechtskrankheit der Pferde und des Rindviehs.

Der Anfteckilngsstoff . der an den erkrankten Geschlechts¬
teilen hastet , wird gewöhnlich durch den Begailungsakt über¬
tragen . Sr kann aber anch sehr leicht durch Zwischenträger
( Wariepersonal , Putzgerätc , Sire » , die Jauche in den Iauche-
rinnen usw . l auf gesunde Tiere übertragen iverden.

Krankheitsmerkmale an den Pferden
und Rindern.

Zwischen der Ausnahme d«S Ansteckungsstofs « und dem
Auftreten der KronkhettSrrscheinungen vergeben durchschnitt¬
lich ü bi » 6 Tage , oft aber auch nur 12 bis 24 Stunden ( Inku¬
bationszeit, . Tie Argiikheitserscheinunge » sind bei männ¬
lichen Tieren schmerzhafte Anschwellung de« vorderen Teile»
der Rute , deö Schlauche « und oft auch de« HodensackS , sowie

Au ftr eten von BkSRtzen auf dem dorderen Teste der Rur « dt«
mir farbloser oder gelblich « Fluiügkei » «» füllt ftnd , nach tue.
zem Bestehen Platzen und sich so zu oberflächlichen ober » es«
ren Geschwüren umwanoeln Gleichzeitig bestehen ichü-imig
eitriger Ausfluß aus der Vorhaut und Harndrang B « , welt¬
lichen Tieren treten schmerzhafte Schwellung der Scham
starke Rötung der Schleimhaut der Schcid « und aus ihr . na
mentlich am Kitz !« und in seiner Umgebung , die nämlichen
Bläschen und Geschwüre wie bei männlichen Tieren aus
Gleichzeitig bestehen schleimig eitriger Ausfluß aus der Scheide
und » ft Juckreiz , Harndrang und erhöbt « Gesctzlrchisntet-
Der Verlauf der Krankheit ist in der Regel gutartig , ihr,
Tauer betrag , meisten » ü bis 14 Tage , zuweilen au » vier
Wochen Die Heilung « folg «, unterstütz , durch geeignete V,
Handlung , durch Vernarbung der Geschwüre , wobei zuweilen
weiße Flecke zurttckbleiben.

Unterscheidung de « BlaschenauSschlag»
und de » ansteckenden Scheidenkatarrhi.

Der ansteckende Scheidenkaiarrb . bei dem auch Schwel-
lung der Sebam und schleiniig -ettriger Ausfluß aus der

i Scheide auftreten , unterscheidet sich vom Bläschenausschl^ ,,
dadurch , daß er nur bei Rindern , dagegen nicht bei Ps « d«n
verkommt Ferner irrten beim ansteckenden Scheidenkaiarrb
keine Bläschen und Geschwüre , sondern Knötchen in der
Schteinibaitt der Scheide auf Endlich nimmt der ansteckende
Scheidenkaiarrb keinen rasche » , sondern einen langsamen
Verlaus.

Anzeigepflictz « und Maßnahmen
vor polizeiliche ni Einschreiien bei de«

Bläschenausschlag e.
Wenn ein Pferd unier den Erscheinungen drr VstchU-

seuche oder des Bläschenautschlages . oder wenn ein Kind
unter den Erscheinungen des BläöchenauischlagS erkrank, , s»
ist unverzüglich der Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
sind die kranken und verdächiigen Tiere von der Begattung
auszuscheiden und von Orten , an denen die Gefahr der An
steckung fremder Tiere besteht , f- rnzuhalten.

Verhütung der Einschleppung.
Zur Verhütt,ng der Einschleppung des BläschenauS-

schlags in einen Bestand empftrdlt e« sich, Zuchttiere vor dem
Begarningsaki auf da « Vorhandensein von Anschwellungen
und Ausflüssen im Bereiche drr ttzefchlechtsorgane sowie ion-
stigrr verdächtiger Erscheinungen zu prüfen und Tine , die
verdächiig « Erscheinungen zeigen , bi « zur amtstierärztluhm
Untersuchung von der Begattung auS -uschließen.

von <I«r olöendulglseb «« « esst.
D « niedrige Barometerstand d « letzten

Wochen hat uns Sturm und scbwerr Regenmassen , dazu
eine erhebliche Abkühlung gebracht . Da » Land ist allem
halben durchweicht . Insbesondere werden niedrig gelegene
Weiden stark geschädigt , und der Grasbestand geht schnell zu
Ende . Nun , es ist ja auch in d« Zeit , wo täglich mtt
dem Aufstallrn des Vietze « gerechnet werden muß , untz daß
man die « in diesem Jabre obnr Bedenken für den kommen
den Winter tun kann , dafür bat ein gutes Furrerjabr Sorge
getragen . Aber dennoch möchte man d-ie vielerorts noch
mtt Grat gut bestandenen Weiden cmsmitzrn und hofft
deshalb auf trockene und etwas mildere Witterung , um

wcnigstittts noch das Jungvieh eine Zeit lang draußen lassen

zu können.
Auf dem Felde sind indessen die VestrllmrgS - so¬

wie Srnteartzciten fast alle beendigt . Dabei kann demetkt
werden , daß der Roggen allgemein in diesem Jahre um 14

Tage di« ß Wochen spät « alt sonst üblich gesät wurde . Man

darf gespannt sein , wie die Ernte dies « Frucht , einigerma¬
ßen normale Wiirterwttrerung vorausgesetzt , im nächsten
Sommer sich gestalt « « wird . In diesem Jahre scheint der

spätgrsätr der bessere im Kornertrage zu sein . Der früh«
bestellte hat anscheinend durch starke Nachtfröste gelitten.
Auch Mr allgemein d « große Prozentsatz Nein « Körner

auf . den man besonders beim Zentrifugieren des Saatgutes
erhält . Hi « dürft « die von Anfang bis über die Mine des

Juli hinaus herrschende Dürre starken Einfluß göstabt haben

Die Stopprlgründüngung , mag sie auch noch so rcchezeitts-
in den Boden gebracht worden sein , zeigt nur rin kümmer

liches Aussehen und wirb , zumal die Einsaat so teuer und

auch noch nicht eiirmal hervorragend war , den aus sie gesetz¬
ten Hoffnungen nicht entsprechen . Kartoffeln und Steckrüben
brachten einen guten Ertrag , die erster «« waren sogar br

sonders gut . Eine Folg « ist der bedeutende Preisrückgang
bei diesen Früchten . Namentlich Kartoffeln wurden vielfach

zu einem Preise angeboren , der nicht mehr angemessen ist
und den bete Landwirt als schlechten Rechner zergni . Ei

sollte zweckmäßig dieselben zur Mast benutzen und damit

den heurigen noch immer hohen Mehlpreisen ein wirksames
Gegenmittel bieten , um auch au « dem Scbw einemasttzeirieb
eine höhere Rente al » bisher zu erzielen . All « nicht w

nächst « Zeit verwendbaren Früchte sind einzuurieten . lieber

die brst « Form dies « Einmiettmg ist des öfteren in diesem
Blatte geschrieben ; ab « eins muß stets wiederholt werben:

Nur gesunde Früchte und dann vor allen Dingen trocken
einmieten!

Zurzeit haben dir Viehpreise eine solche Höhe er¬

reicht , daß der Landwirt zusrtrden sein kann Sie werdrn

helfen , di « wirtschaftlichen Schäden , dir uns das verflossene
Jahr bescherte , besser zu überwinden . Indessen hat ebenso

der Landwirt wie dn Städter an solch hohen Preisen , weil

sie erfahrungsgemäß nur vorübergehend fitst», weutger In¬

teresse , wenn erst « « mich , wie gesagt , gern « den augentzlick-
lichen Gewinn einstreicht . Er befürchtet , daß gar zu schnei
Wied « eine Ueberproduftion die Folg « sek , und ein Fallen
der Preis « eintreien wird . Velmrhr wäre ihm damit g«"

dient , besonders hinsichtlich der Schweinemast , daß einiger¬

maßen solide Preise sich stets hatten würden . Zetten wi*

jetzt : Teuerung und sonstige Ucberprodukiion wsirden dann

wenig bemerkbar sein . Hoffentlich führen die Bestrebungen,
die dieserhalb von mehreren LandwirffchaftSkammern in dir

Wege geleitet werden , früh « od « spät « zum Erfolg.

Im Hübnerhofe sind jetzt di « Eier nirr spärlich zu

finden . Di « Hühner haben durchweg noch nicht die Mauser
beendet »md die Frühbrutkükc » sind noch nicht so wett , daß

sie mtt dem Legegeschäft beginnen . Da heißt eS mm »st

die Hühner bringen nicht « ein . man muß so lange füttern,
und das gerade in d « Zeit , wo di « Produkte am teuersten

sind . Z . T . ist die « ia auch richtig ; aber gibt es ntckN n«<»

in andere » Betrieben Ruhepause » , wo die Erbaltu ig Gele

koftotk Man sehe nur aus früh « Küken , sorge für wä rmere

Stallungen , lchne aber die Ttrr « zu » envrichlichen , und reicht

!
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echmAlch Ekmersuffer . 8ad »t Mais . dam , ivftd « a*
auch in irr kalten Jahreszeit auf seine Rechnung kommen.

da, »der die Erfahrung getehr », das» immer »och eine
« Miere Anzahl Hübner , die man gm beaufsichtige» kann,
kielt nach ein« größere Nenie bringen als von , n»v man
Mche mnnal ihre Anzahl , geschiverqe denn dee einzeln««
« er» genau kenn«

»er Obstgarten erfordert fetz« sorgsamste Pfleg «.
« ,» ^ geernteten Bäume sind auSzuIlchten. mir Kalkmilch ,«
«k^che » und dann mir Kledgiineln zu versehen . um schäd-
gch« Insekten von der späteren Blüte fern zu halten . Auch
»ars ma » bei Ncuaupslaiizungen , di« ja jetzt « u , aus, »«
« »rer lind , liefe« Rigolen der Bauinrrrub « , gute» Düngen,
^Nweder mir Mineral oder künstlichem Dünger , unter steier
Aeigaoe von etwa» kalk nicht vergessen Außerdem ist mit.
« ist Ebstbaumsptttze und Karbolineumlöftmg ein« wirksame
Bekämpfungder Pilzkrcmkheiten vorzunehmen.

stiieriich sind akleMdalben die « teuer , etiel iw»
Hau » gevrachi worden , und mancher mag sich geiounderl
haben , dag sein« Seibstetnschätzung so weiüg Beachtung sei-
,n>» der Steurrkominifdon fand . Namenilich scheinen land-
wtiischiistlxde Buchsüdrungen , wenn der nach diesen derech-
«eie Reinerrrag eine geringer « Höbe als di« übliche Norm
zeigi, mir Mißtrauen betrachtet und einfach als nicht ttchtig
» nwotten zu weiden . Diese summarische Behandlung mies
s«n mr lebtzase dedarren , E - sollte vielmehr jede Bilch-
sghnuig , die anscheinend nicht richtig ist , geprüft und die
t« r , Steuerzahler eingehend auf die ev . Fehler aufmerksam
stnialdl werden . Jedenfalls verliert der Landwirt uni er
solchen Verhältnissen alle Lust, dir mir viel Arbeit Verdun
denen genauen Aufstellungen zu machen, wie e» da» Gesetz
vnlangt Die TteuerkomMission könnte » . E . dazu benragen,
daß die Landwirtschaft besser und gerechter al » bi- brr , nicht
nach Normen, sondern nach sicherer Grundlage bewertet
würde Diese könnten sehr gut gefunden werden , wenn recht
viele Buchsüdrungen eingereicht und geprüft würden.

Vor einigen Lagen wurde in diesem Blatte ein längerer
Artikel zur Iagd gebracht , dessen Inhalt jeder Landwirt,
üMesondere der mittlere und kleinere, gern unterschreiben,
und wenn« daraus ankommt , auch kräftig unterstützen
würde . Auch wir sind früher stet - dafür eingetreten , daß
»lese« schwer erkämpfte Rech« unter allen Umständen ge¬
wahr, und auch nicht durch eine sogen. . Sponssteuer " de-
sihränft wird Unbegreiflich ist e» , wie man hier von einem
. Sport' reden kann , soweit die Grundbesitzer in Betracht
kommen ! Tiere , die auf de» Landwirt » Boden groß wer-
den , sich von seinen Früchten nähren und diese oftmals in
manchen Jahren auch stark schädigen, sollen als» , wenn der
betr . Besitzer einmal eines für sein« Familie wünsch,, erst
vom Staate gekauft werden ! GS würde nicht einmal der
Jagd genützt , wie jeder Einsichtige zugeben muß , nur dem
Landwirt« würde ein« neue « «euer aufgebürdet , und deren
gibt e< ja bit jetzt so wie so schon genug , Mcm sollte doch
vir! rher, wenn man der Jagd wirklich hochhelfen wollt« , —
einmal energisch gegen wildernde Hunde und Katzen Vor¬
gehen . Wer jemals gesehen har , wie besonder» un Früh
jahr wildernd« Hunde , gewöhnlich sind es zwek , tragende
Häsinnen und Junghafen jagen und deren ängstlichen Klage
ruf müanhören mußte , oder andererseits Katzen, di« keine
Gelegenheit vorübergehen ließen , im Felde Wild aller Art
nachzustellen . beobachtete, der wird eS lebhaft bedauert haben,
daß es so gar keine gesetzliche Handhab « gibt , diesen . W i l -
derern' energisch das Handwerk zu lege»» U , S , haben
nach dieser Richtung hin in erster Linie die Bestrebungen zur
Hebung der Jagd cinzusetzen. Jede Katze , di« in defttnun-
ter Entfernung vom Haufe , jeder Hund , der wildernd be¬
troffen wird, muß ohne weiteres vom Jagdderecbiigten ge¬
tötet werden dürfen ! Diese Maßnahme würde der Jagd
wirklich nützen , während ein« SportSsteuer nur di« mittleren
und kleineren Besitzer, dir sich gern« dann und wann einmal
ein Stück Wildprtt für den Haushalt schießen, treffen würde,
während größere Landwirte durch die Teilnahme an Treib¬
jagden ja ohne weiteres stet « eine Jagdkarte lösen müssen.

Rech» lebhaften Widerhall haben di« Bestrebungen der
Landessvnode, den beiden Festen , Ernte - und Refor¬
mation» fest, die ihnen gebührende Anerkennung als
gesetzlich« Feiertage wieder zu verschaffen, in den Kreisen
der Landbewohner gefunden . Der jetzige Anstand ist ganz
vndaltbar und ein rechter Gottesdienst , während draußen
» lies arbeitet, ganz unmöglich . Wer am Erntedankfeste di«
Kirche besucht« und die vollbesetzten Bänke sah — wann
finde« man da» sonstf —, der wird mit unS der Meinung
sein , daß dieser Festtag seine volle Berechiigung als Feier
tag bat. Als Evangelische haben wir so wie so cms alle Fälle
das Reformation- fest hochzuhalten , und auch eine Verle
«ung aus einen Sonntag würde sein« Bedeutung schwer
schädigen . Man versteht «» in ländliche » Kreisen überhaupt
nicht , wie der Landtag seinerzeit sich zur Streichung dieser

Fefftag « all s«f«Wche Feiertag » entschließen I»» A« und
wird gern« all« Bestrebungen unterstützen, dt« darauf hin-
ziele» , diesen ihre voll« Berechtigung u»i«d«r zu verleihen.
Der Svan ^ l . Bund wird sichtlich in dieser Hinsicht auf de«
Lande außerordentlich viel« Umerfchriften finden.

KS.

Sienenruedt.
Anweisungen für Mobilbaubetrirb tu, Nevcmbcr.
Der Oktober bracht« manchen Fiugtaa für die Bienlrin,

so daß sie noch Pollen und Wasser sammeln konnten . Wenn
solche» Flugwetter dir Honissvornfte auch ziemlich stark
mitnimml , so ist e« doch für eine gute Durchwintrrung von
hoher Bedeutung . Sau » besonder» aünftfa sind diese Aus¬
flüge für die jungen , noch tm Herbste erbrüteten Bienen.
Sie können sich vor der Wnuerruhe »roch gehörig reinigen
mrd rin lange» Jnnensitzen besser ertragen , al » wenn sie
mit angefülliem Dann in den Wimer gehen. Der No¬
vember bringt manchmal auch noch einzelne Fluglage . lies«

darf der Imker für seine Bienen nicht ungenutzt vorüber»
ziehen lassen, denn mar, loetß nicht , wie lange die Bienlein
m der Wohnung sitzen müssen, ohne sich einmal außerhalb
derselben gründlich reinigen zu können.

Wer mit den Einwiiuec -uiussaideilen an seinen kästen
noch im Rückstand« ist, muß dieselben, wenn die Witterung
es gestattet , in den Mittagsstunden nachholen . Taber ist
aber die Ausemandernahme de» Brutneste « unter allen Um¬
stände» zu vermeiden . Auch da- viel« Herunihantierrn an
den Bienen ist zu unterlassen , I « kälter die Lage werden,
desto enger ziehen sich die Birnen in den Wabengassen
zusammen , und in diesem Zustande wollen sie Ruh« haben,
J « d« Unterbrechung der Wtnierruhc geschieht auf kosten
der Wkrtervormtr , Ein Bienenvolk , welches den ganzen
Winter unruhig sitzt , zehrt von seiner Lebenskraft uns kann
die Frühlingstralbt nicht gehörig ausnutzen . Auch hier
heißt es , lost bei den Menschen, „Ruhe ist du erste Bürger¬
pflicht "

. Der Imker selbst vermeidet jed« Störung der Ruhe
und hält auch alle Ruhestörer von seinem Stande fern.
Dies sind vor allen Trugen unsere Haustiere , z. B . Katzen
und Hühner,

Da der Herbst die Zeit de- Pflanzen » ist , so denkt der
Imster auch an dir Verbesserung der Bieilenweio « , Er be¬
pflanzt einige Beere seines Garten » mir Schneeglöckchen,
Krokus mrd NjähU als Einfassung Arabtk , Dadurch ver¬
schafft er seine» Lieblingen die erst« Frühling -Weide , und
rS ist

'für ihn eine Freude , wenn er sie auf seinen Blümchen
die ersten Hoschen samineln sieht. Ebenfalls pslanzr er
Obstbäunie , Stachel » un » Johannisbeersträucher ' an, und
vor Allen Dingen die so dankbar blühend« Schneebeere, die
den ganz- i, Lc-mmec über eine treffliche Vftnrnweidr liefert.

Muß man dir Völker umstellen , so hat dies noch deine
Eist , denn bei einem Au- fiugr würden die Birnen nach dem
alren Standorte zurückbch -ven und dem Volke verloren gehen.
Erft der Eintritt de» Winters , wenn keine Fluglage mehr
in Aussicht stehen, werden die kästen ganz behutsam um-
gesteift. Ist da« Bienenhaus mit Laden versehen, so wer¬
den diest erst geschlosien, wenn strenge Witterung eintritt.
Auch dann erst schließt man die Klappen der Fluglöcher,
welch« so in schräger Stellung gute Fluglochvienden ab¬
geben, soll « aber während des Winter » Flugwetter ein-
treten , lo muß der Imker di« Klappen ja rechtzeitig öffnen.
Würde die- tersäuml , so wurden die Völker große Berlu,rr
habe« ,

- denn bst Bienen suchen durch einen schmalen Spalt
erneu Ausgang , finden dann der der Heinkbehr aber das
Flugloch nicht und kommen inn . Bei '

großer Kälte werben
dir Wohnungen noch mit Zächen belegt.

Auf dem Bienenstände ist mm Feierabend eingetrrtrn;
aber der Imker darf nicht ruhen , sondern muß auch im
Winter leinen Bienenstand fleißig besuchen und darüber
Wachen, daß seine Lieblinge nicht in ihrer Wintrrruhe ge»
stön werben . Die langen Wirrte .übende we ben zur th orr-
rischen W -i rrl iltimg au» « .ü t . Ein Aftmei ' er der Bie-
i-enzucbr sagte mit Recht : „vor allem lernt Theorie , sonst
bleibt ihr praktrsäe Stümper . ' Besonders der Mobilzüch-
ter mutz sich mit der Theorie der Bienenzucht vertraut
machen, wenn er nicht bei der Behandlung seiner Kosten-
Völker Unheil an richten will . Zum Studeum möchte ich
d«m Anfänger da» Lehrbuch von « , Mbrrti empfehlen,
E» ist portofrei zu beziehen von Carl Schlstßmann . Mainz-
Kastel. für st Mk„ kann aber auch durch den Buchhandel
bezog--» weiden . Di, meisten Jmktz b .'vcine unseres Landes
ioerdeu die» praktische Buch auch wohl in ihrer Berein S-
tstbliochek baden . Ist der Imker geschickt an der Hvbel-
oank, io kann er stch nach Anleitung dieses Buche« tm Laufe
>«» Winters selber die praktischen Alberriblätterstöcke an-

Dertigea.
'Er wird aber gut tun . sich von obengenannter

Firma einen Pr obekastru send« zu lassen. Wenn er beim
leeren Kasten stch die Handgriffe , welche zur Behandlung

sind , anekgnek . s» wird r« khm nicht schwer werde« ,
an eurem mit Volk befehlen Bläuerstock zu atbeurn.

« . « .

Allßmrl»» Grslhiftßlise des deutsch »»
i>ieh»>rllte».

StiunnungShild und Maevbettcht »om Magerviehhaf
Fttedttchsseld«.

Der Rtndermartlam Freitag . den 1 . Rovember 1912,
hatte eine « Austrieb »vn ,>28 Milchkühen , 2» Zugochsen, L7 Bul-
len. K2l Stück Jungvreh , zusammen 1606 Stuck Ntndvleh und
S58 Kälber. Verlauf dr» Markees: Mittelmaßi, «» Geschust;
verbleibt etwa« Uederflcinb : beste Sare über Nottz, Gute
srischmtlchend « Kühe waren am heurigen Markte gejucht und
sind tnsolgedesseu zeittg verkauft worden. Gme nagend « Kühe
wurden weniger lebhaft gehandelr; da« Geschäft mir diesen
zog stch bi » zum Schluß hin, ler Handel mi, Kuben mittlerer
und geringer Qualität war im Anfang recht flau Erft später
entwickelte sich das Geschäft , s» daß nur ein geringer Ueber-
fland verbleiben wird . — Jungvieh zur Mast und zur Zucht
wurden in den guten Oualiläien zufriedenstellend gehandeft.
Bei dem geringere» Jungvieh machte der Handel einen recht
schleppenden Eindruck, E » verbleibt hier etwas Ueberstand.

Ter Schweine », arte am Mittwoch, den 30 LNober
1912, hatte einen Auftrieb von 3275 Läufern und 3084 Ferkeln,
verlaus des Markies : Langsames Geschäft : Läufer und geringe
Ferkel im Preise niedriger . Der Handel zeigle allgemein nicht
da « rege Bild wie an dem letzten Markttage. Slarlere Läufer
wurden teilweise tm Preise recht gedrückt . Auch verblieb hie»
Ueberstand, der nach München versandt wurde. Stärkere Ferkel
konnten ihren Preis ziemlich behaupten : dagegen wurden gs-
ringere Ferkel wesentlich niedriger bezahlt.

Es wurde gezahlt im Engroshanoel für : Läuserschwesne:
7—9 Monate alt , Stück 55- «7 5—6 Monate al «, Stück 40
bis 54 ^lk; PöU« , 3— 4 Monate alt , Siück 28—39 Ferkel, 9
13 Lochen alt . Stück 21- 27 8—8 Wochen alt, Stück 1»
di« 20 ^ l.

Der Geslügelmartt ln der Bertchttwoche vom 25 , bl « 31.
Oftober 1912 hatte einen Austrieb von 78 740 Gänsen und 27VO
Emen . Verlauf des Marktes : Geschäft slo« : Mark täglich ge¬
räumt . Der täglich« Austrieb fand genügend Käufer, so daß
Ueberstand nicht verblieb, Tie Preise für alle Sotten stellie»
sich eine Kleinigkeit höher.

Bericht vom Ferkelmarft in Allenessen, Uelzen und Lehrte.
Mtenrsscn, 2. Rov . Austrieb : 14S7 Ferkel und Fasel¬

schweine ; Durchschnittspreise für Ferkel im Aller von 6 bi»
8 Wochen 15—19 ^ l , S—12 Wochen 19—33 .ss , für Fafelschweine
( im Großhandel , 33—65 pk . Tendenz: lebhaft.

Uelzen, 2. Rov . Auftrieb : 878 Ferkel und 340 Läufer (bi»
1 !4 Jahre alt ). Preise für Ferkel 14—24 . ss, für Läufer 38 bi«
54 Tendenz: schlecht.

Lehrte, 29 . Oft. Auftrieb : 5240 Ferkel und 467 Läufer¬
schweine Es kosteten Ferkel : 6—8 Wochen alt 14—21 ^ll, 8
bis IS Locken alr 20- 24 -ss. 3—4 Monate alt 23 - 30 ^ll, Läu-
serschweine : 4—6 Monate alt 28—46 .ss , 6—9 Monate alr 4S
bis 85 ^ll . Tendenz: mittelmäßig . sDiehzentrale.)

Geschäftliche Milleilungen
Je weiter die Zeit — je stärker man streut. Dies gilt eben¬

sogut wie für die Saat auch für di« Düngung Daß man bet
späten Herbstsaaten durchgängig das Aussaatauanrum etwa-
stärker bemessen soll , ist allgemein bekannt. Dagegen scheint eS
längst noch nicht in diesem Umfange bekannt zu sein , daß man
gut tut , dann auch kräftiger mit Thomasmehl zu düngen, wenn
die Zeit schon weiter vorgeschritten ist, damit die späten Saaten
stch noch vor Eintritt des Winters kräftig entwickeln können.

Ein gesunder Schlaf ist ebenso nötig al - Speise und
Trank . Das Unbehagen im ganzen Befinden nach einer schlaf¬
losen Rach, hat sicher jeder schon selbst empfunden , und ein«
längere Entbehrung der Nachtruhe wirft geradezu lähmend
auf den ganzen Organismus , besonder- wenn schmerzhafte
Hautleiden die Ursache sind. Diese können in den verschie¬
densten Arien und Formen auftreien , von den die Schuppen-
Knötchen und Battflechte , sowie nSssende Ekzeme und Krätze
di« häufigsten sind . Auch offen« Füße , Krampsadergeschwüre
und dergleichen sind wert verbreitet und meist äußerst lang¬
wierig . Naturgemäß werden zur Beseitigung aller dieser
Uebel viele Mittel angewendet , di« allcrding - bei weitem nicht
heranreichen an di« Vonrefflichkett der Rino -Salbe , ein auk-
g« zeichne, «- Mittel zur Unterstützung der Heilung und Ver¬
hütung von Entzündungen . Sie ist also ein sehr vielseitiges
Hrm- mitttl . da- in allen Apotheken Deutschlands und vielen
d«S Ausland «- vorrätig ist.
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